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VerhandlungsaustM mit Sen deutschen Vertretern.
Die Ausgabe der deutschen

Delegation .
"^sthalten an den deutsche» Dornussetznngen .

4. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
i i» ' Loraussichtlich wird die deutsche Delegation schon

Inj , ^ »tag vormittag die Fühlung mit der Konserenz aufnehmen
W* erste Auseinandersetzung über die besten Methoden zur

*»^ 4 Inkraftsetzung des Dawesberichts
y Dbwohl sie sich nach der in den wesentlichsten Punkten er-

s« «"lilbl
^ 'Nigung der Alliierten einer äußerlich geschlossenen Front

^
^ steht, ist nach den uns kurz vor der Abreise der Delegations -

io l0tl tugegangeneu Informationen die Delegation durchaus° ^Uin. in den
44 «, ^ hauptsächlichsten Voraussetzungen

■
°
^°E«8utachtens, wie sie für unser nationales und wirtfchast-

^ " "bedingt zu erfüllen sind, festzubleiben und in
p htt jr 5

® nachzugeben. Die deutsche Delegation ist sich des Ernstes
1 **ÜIi»

®° ®e "nll bewußt und wird auch in London keinen Zweifel
^ C la Ücn> daß nur bei Erfüllung der im Gutachten vorgesehenen

1«^ jMtftnnaen sich im Reichstag eine Mehrheit für die An-
t ^ sprechenden Eesetzesvorlagen finden wird . Ebenso fest

ib 4 nt «|4* S ! « ^ a ( iii»a (Siin Sn % rnA # hM 1

**4

9lCQC ( Utt0tt*
tie ^

Idj Kölner Zone und der Sicherheiten
•( ®5enn sich auch in verschiedenen Nebensragcn über die Durch -

entsprechrnden Eesetzesvorlagen
such die Delegation in der Frage der

ba*
^e9 Gutachtens kaum noch etwas erreichen lasten dürste , so
bas deutsche Volk darüber beruhigt sein , das, die deutsche

fi 1 *0 '*n nichts unterschreibt, was sich nicht mit unseren Lebens-
14 «dj p vereinbaren läßt . Das dar ? sie schon um so weniger , als

noch das letzte Wort der Reichstag zu sprechen
p

^ »ad.

$ Die Derhandlungspunkke.
t" "

II,,j? ' London, 4 . August. (Drahtmeldung unseres Sonderbericht-
Die Konferenz hat heute noch vier Punkte zu er-

> kciT* die Verl,andlun >zeu mit den Deutschen beginnen werden,
ist man nicht böse darüber , das, dl« deutsche Delegation

t «k m morgen eintrifst . Man wird sich heute oder morgen
- or^ ' ienbahnfrage beschäftigen und vermutlich auch mit
^ Irrr , 1 militärischen Räumung des Ruhrgebietes ,

p -rPmllell erst gestern wieder betont wurde , das, sie nichts mit der
- ith ?- 3U' tun haben werde- Heute hat wenigstens eine Zeitung ,

f--<w SS „Westminster Gazette"
, ihren Lesern zugestanden, daß ab -

daß der Dawesplan überhaupt von der Voraussetzung

‘4 ^ kün» ? Deutschen ein halbes Dutzend alliierter Dokumente vor -
« e » "? wn, aus denen hervovgehe, daß die militärische Besetzung

\ Versailler Vertrag verstoße und PoincarS selbst gesagt
Äfepl die Besetzung nur erfolgt sei , um die französischen Beamten

ri Mau müsse das Protokoll aufsetzen , und dann müsse man
s 1 einig werden , welche Punkte die Reparatumskommisston

>rhand -
. Cz tzLit den Deutsche ,

dass die Repar «
ü. wnST,.11 c t s konferieren wirP
!Ä nA^ - - “

ationskommission haute mit
wird über alle Vorbereitungen zu den

' "«i,*» v > die dann zwischen der deutschen Delegation , der
J Hgs ^bkommission und den Bankiers stattfinden sollen . Ueber
Il >llem! " ng der Bankiers erfährt man wenig . Es scheint,

Vifr - cs krls selbstverständlichansieht , daß ihnen nunmehr die
* genügen werden . Worauf sich dieser Optimis -

D»n nicht recht einMsehen. Man weicht vielleicht nicht?er Wahrheit ab , wenn man sagt , daß wahrscheinlich diese
tpSt . Hintergründe gehalten wird , damit , wenn

^ Gierigkeiten in Erscheinung treten , sobald die Bankiers
fef0£ ulWen verhandeln , letztere gezwungen werden , allenfalls'S W Sicherheiten extra zu geben und auch für den

!k, Nachfolger Herriots doch wieder einmal Extrasauktionen
^ uhält . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily'
.<» ™ Ste gestern einen Amerikaner , ob die Dankte»« jetzt p >

cS ®ütbeit . Er erhielt die Antwort : „Die Kuh wird vielleicht
[ m (Pit sie zu kaufen , aber zu billig , um sie laufen zu lassen .

"
^ <4 fülle t heutigen Zeitungen beschränken sich darauf , die Tat -
Vji ^ die stnÄ^sî eichen , daß die Alliierten unter sich wieder einig sind,k" t, ^ UirW* ■ ssront wii-eder da ist uhn_. wobei die Rotbemere VreNe .Front Meder da ist usw .. wobei die Rothemere Presse,)rJ jw

’v «Dein , durch Artikel die Erinnerung am den Krieg wach-
it ., W . fiitat '59 *. um damit den Haß gegen Deutschland zu schüveu-

^inT̂ rseü » ^ gerade,zu in die schlimmsten Monate der Kriepszeit
die Northcliffe Presse nur ernen Zweck und ein Zieldf. i « oPzuschüreu und die Kriegslust wachzuhalteu. Daßl ^ " 8 Zu schüren und die Kriegstust wachzuhalteu. Daf

Ä ^Ichlüsse der Konferenz kaum mit dem zusammen
Tj (p *. bisher als der gerechte britische Standpunkt bezeichnet

. m bemerkt. Mne Ausnahme machen nur die bereits
^ ? ° l b

',P °stminster Gazette" und die „Daily News "
. Mit Bezug

'4 $ ’ bat ? " bigx Sanktionen sagt dieses Blatt , es fei wohl
die getroffenen Lösungen Sanktionen sehr erschwert

,^ Ioss °» uubererseits könne man mcht behaupten , daß sie ganz
'» J.Wett m“ v tt- Das Blatt findet , daß der Dawesplan dermaßen

^ ken ? ^^ e , daß man zweifeln würde, ob er durchgeführt werden
-fiü, P 0: Die Verlängerung der Periode , in welcher Deutsche
erpbfjy V . liefern haben wird , gefällt dem Blatt nicht. Es würde
•iÄ ' l

t\ die Frage der militärischen Besetzung zu lösen - Daily
s"NHdie Schwierigkeiten einfach hknweg und meint ,

> 7.Utschi
" urde die Bedingungen annehmen , weil sonst das Chaos

' t !$ fom«„ \ °:us®redjen würde . Das Blatt befürchtet, daß ein Ent -
’1- Verbündeten als Schwäche ausgelegt werden könne .

4 arns. Mail " sind folgende Sätze charakteristisch , welche das
'i-r ^07 SP 1 Buchstaben an die Spitze der ersten Sejte stellt : „Als
v . ftJJry11 Fahren der britische Premierminister den deutschen

S; ! :’ et die Neutralität Belgiens respektieren wolle,Ä :. ...Nenn "- Heute kommt der deutsche Kanzler auf
f»!L britischen Premierministers nach London , um die Be -' e itie V/P .P lernen , welche die Verbündeten gestatten wollen,^utlerb» kür das besiegte DenpschsoM» aÄLeleat , wrrdA-"

Vorbesprechungen - er Alliierten .
Der DerhandlungsmoSus mtt Ser deutschen Abord¬
nung . — Die Ansicht Kerrtots . — Abäyderungsan -

trag zum Dersaitter Vertrag .
Paris , 4 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 5 Uhr 30 werden die Führer der alliierten Abordnungen
unter dem Vorsitze Ramsay Macdonalds eine Besprechung ab-
halten . Insbesondere soll die Frage erörtert werden , in welcher
Weise die Verhandlungen mit den deutschen Vertretern geführt
werden sollen. Herriot ist entschlossen, vorläufig keine direk¬
ten Besprechungen zwischen den deutschen Abgeordneten und den
alliierten Ministerpräsidenten zuzulassen , sondern wünscht , daß zu¬
nächst die Reparationskommission auf den Plan treten
soll. Er behauptet , daß der Plan der Sachverständigen Deutschland
ein teilweises Moratorium sowie eine Abänderung der Londoner
Zahlungsbedingungen gewährt . Infolgedessen müßte gemäß den
Bestimmungen des Versailler Vertrages Deutschland mit der Repa¬
rationskommission in Fühlung treten , welche allein das Recht hätte ,
Aendevung der Zahlungsbedingungen zu gewähren . Herriot kon¬
feriert « bereits gestern vormittag mit dem Vorsitzenden der Repa -
rationskommission, Darthou , und es wurde bofchkossen, daß von
der Reporationskommihon mit den deutschen Sachverständigen zu¬
nächst jene .Fragen erörtert werden sollen , die von der Raparations -
kommission zu lösen sein werden.

Andere Angelegenheiten , wie die wirtschaftliche Räumung des
Ruhrgcdietes , die Fra ».«e der Naturallieferungen und des Tmnsfer
sollen zwischen der deutschen Abordnung und den alliierten Regie¬
rungen erörtert werden. Wahrscheinlich würden aber Vorbesprechun¬
gen zwischen den deutschen Vertretern und den Mitgliedern dev
zweiten und dritten Kommission notwendig sein. Dagegen soll nicht
zvgelassen werden, daß eine Besprechung mit der ersten Kommission
stattfindot , die sich mit den Verfehlungen und Zwangsmaßnahmen
beschäftigt , weil die Franzosen auf dem Standpunkt stehen , daß dies
eine Angelegenheit sei, um welche sich nur die Alliievden zu kümmern
hätten .

In der heutigen Vormittagbesprechung der Alliierten soll die bis¬
her unerledigte Frage der Eisenbahn im besetzten Gebiet
und damit im Zusammenhang die des Verbleibens der französisch -
belgischen Eisenbahner besprochen werden . Außerdem aber werden
sich die Führer der Alliierten mit einem Brief der beiden juristischen
Sachverständigen Sir Eecil Hurst und Fromageot beschäftigen, worin
juristische Auslegungen bezüglich der deutschen Jahreszah¬
lungen enthalten sind . Endlich wollen sich die Führer der Alli¬
ierten mit der Amnestie für die noch immer in französischen Ge¬
fängnissen befindlichen Deutschen beschäftigen. Die Franzosen er¬
klären, daß sie nicht alle Deutsche begnadigen könnten. Hierüber
wollen die Alliierten heute bestimmte Beschlüsse fassen .

Es wäre nicht unmöglich, daß heute trotzdes englffchen Bank¬
feiertages am Nachmittag eine Vollsitzung der Konferenz abgehaltenwürde . Auch das juristische Komitee wird zusammengetreten . Es
werden die Abänderungen im Versailler Vertrag , die durch die Lon¬
doner Konferenz notwendig werden , beschlossen, und der deutschen
Abordnung vorgelegt werden , weil zu jeder Abänderung des Ver¬
sailler Vertrages die Zustimmung Deutschlands notwendig ist.
Der Abänderungsantrag wird übrigens nur etwa 10 Zeilen umfassen.
Aber die Redaktion muß bei jedem Worte sorgfältig erwogen werden
und die Beratungen hierüber dürften sich nicht leicht gestalten.

Der Reparationskommission ging gestern ein
Schreiben Macdonalds

zu, worin dieser ausführt , er habe den Wunsch , daß der Plan der
Sachverständigen in vollkommener und loyaler Weise durchgeführt
werde. Infolgedessen müssen die juristischen Berater der Reparations¬
kommission die drei Protokolle studieren, die unterzeichnet wer¬
den müssen , und zwar das erste Protokoll von den Vertretern
Deutschlands und der Reparationskommission , das zweite von den
Vertretern Deutschlands und den Vertretern der Alliierten , und das
dritte von den Alliierten allein . Diese drei Protokolle sollen dann
in ein gemeinsames Protokoll zusammengefaßt werden,
welches Macdonald als Präsident der Konferenz allein unterzeichnen
wird . Darin wird hervorgehoben werden,

daß alle an der Londoner Konferenz betelligten Regierungen
einstimmig entschlossen seien , den Dawesplan durch -
znführen , und daß alle gefaßte« Beschlüsse untereinander
zusammenhängen, so daß infolgedessen alle Beschlüsse werden

gleichzeitig durchgeführt werden muffen.
In dem Brief Macdonalds an die Reparationskommission heißt

es weiter , daß die juristischen Berater der Kommission prüfen sollen ,
ob nicht ein Dokument vorbereitet werden soll , welches einerseits von
der Reparationskommission und andererseits von den deutschen Ver¬
tretern unterzeichnet werden soll, sobald letztere in London eingctrof -
fen sein werden.

Ein Eisenbahnunglück bei Meiningen .
18 Personen verletzt.

v Meiningen , 4. August . (Funkdienst .) Ein Eisenbahnunglück
hat sich gestern abend bei der Station M ellr ich stad t , 18 Kilos
meter von Meiningen entfernt zugetragen . Dort ist nach Ueberfahven
des Haltesignals ein P e r sio n e n s o n d e r z u g auf eine für ihn
bestimmte Vorspauumaschine gefahren. Beide Maschinen sind aus
dem Gleis gehoben worden und schwer beschädigt . Don den zahl¬
reichen Fahrgästen des Sonderzuges sind 16 Personen mehr oder
zpiltd^x TpejUjft-

Jurislische Fragen .
Die Kontrolle der deutschen Eisenbahnen . — Der
Anteil an deutschen Stenern und Zöllen . — Auge "

klärte Punkte .
F .B .. Paris , 4 . August - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Außer dem juristischen Komitee , welches aus Sir Cecil Hurst und
Framageot besteht , tagt in London das zweite juristische
Komitee , an dessen Spitze der Amerikaner Owe>n P o u n g steht.
Dieser hat den Auftrag , ein Pwjekt sür die Kontrolle de »
deutschen Eisenbahn voll auszuarbeiten .

Bekanntlich ist Deutschland nach dem Dawes -Plan verpflichtet , für
die Reparattonszahlungen einen Teil der Zollcinn " ^ -

_
s.

der Steuern auf Tabak . Alkohol. Zucker und zur Verfügung
zu stellen . Die Erträgnisse sollen von Spv . ollkommissaren
erhoben werden - Ein Teil wird für R ^nrationszahlungen verwendet,
lleberschüsie der Reichsregierung zur Verfügung gestellt werden . Die
Ivvlstischen Sachverständigen nehmen drei Möglichkeiten sü«
die Einhaltung dieser Steuern in Aussicht . Wenn die Steuern auf
die Gesamtprodukte 120 Prozent des Betrages , der im deutschen Budget
vorgesehen war , erreichen würde , bestünde keine Notwendig¬
keit einer Kontrolle , weil außer der 'notwendigen Deckun« sür di«
Reparationszahlungen noch ein Ueberschuß von 20 Prozent vorhanden
wäre Aber auch Gründen der Vorstcht sollte auch in diesem Falle eine
Kontrolle stattfinden . Wenn die Einnahme aus den Steuern auf
Alkohol. Zucker, Bier uud Tabak sich u n t e r 120 Prozent des Betrages
belaufen , der im deutschen Budget bisher vorgesehen war , sie aber
dennoch mehr wären als 100 Prozent , müßte die Kontrolle verstärkt
werden. Die Kommissare würden das Recht haben , eine genaue Unter¬
suchung der deutschen Verwaltungen vorzunechmen und könnten jen«
Maßnahmen vorschreiben, die notwendig wären , um die Erhebung der
gesamten Steuern zu beschleunigen Wenn die Einnahmen sich unter
100 Prozent hielten , so würde eine vollkommen« Kontrolle eintreien -
Die Kmnmissare könnten eine Steuerreform fordern . Es könnte
verlangt werden , daß neue Steuern für die Reparationszahlun¬
gen ekngeführt werden . Man müsse sich fragen , warum in den
Stellen , wo hie Einnahmen aus der Alkohol- , Zucker- , Bier - und
Tabaksteuer 120 Prozent erreichen würden , eine Kontrolle stattfinden
solle . Die Franzolen erklären , daß die Einnahmen aus diesen Steuern
nicht dazu dienen sollen , die Reparationszahlungen zu leisten, sondern
daß sie auch eine Garantie für die Eisenbahnschuld¬
verschreibungen darstellen könnten. Der Kommissar könnt«
namentlich einen Ueberschuß von 20 Prozent dazu benutzen , um Eisen--
l-ahnschrrldverschreibungenbeim Truste einznkaufen, und er könnte diesodann der deutschen Regierung übergeben.

Heber folgende Punkte ist bisher in dieser juristischen Kommis¬
sion kein Einvernehmen getroffen worden : Erstens Fest¬
setzung des W o h l st a n d i n d e x e s , der bekanntlich im Daroes¬
plan zur Erhöhung der Jahresleistungen für die Reparationszah¬
lungen vorgesehen ist. Die Engländer wünschen , daß dieser Index
nach den deutscheni Statistiken festgesetzt werde . Auf der belgischenSeite wurde aber hervorgehoben, daß die deutsche Statistik nicht
sehr ernst sein könnte und daß diese von der Reparationskommisston
geprüft werden müßte . Ein weiterer unentschiedener Standpunkt
bezieht sich auf den Machtbereich des Kommissars , der die
Steuern auf Zucker usw . einbehalten soll . Von deutscher Seite war
die Anregung gegeben worden , daß dessen Machtbefugnisse im Ein¬
vernehmen mit dem Generalagenten fiir die Zahlungen festgesetzt
werden soll. Die Franzosen wenden sich aber gegen diesen Vor¬
schlag. Unklar ist man sich ferner darüber , inwieweit der Kom¬
missar für die Steuern sich in die deutsche Finanzverwal¬
tung einmischen könnte. In Deutschland sei bereits erklärt wor¬
den, daß er die deutschen Steuern kontrollieren könne , daß er sich
aber um die Zolleinnahmen nicht kümmern solle . Durchaus uuent -
schieden ist endlich noch der Standpunkt , wer die Kosten für alle
diese Kontrollen und Kommissare tragen soll. Der Dawes-Pla »
wünscht , daß die Alliierten für diese Kosten auflommen sollen . Di«
Franzosen wollen selbstverständlich davon nichts wissen und fordern ,
daß Deutschland wenigstens einen Teil dieser Kosten bezahlen soll.

Alle diese Angelegenheiten werden von P o u n g und von dem
englischen <Ärchverständigen Sir Josias Stamp eingehend er¬
örtert . Wann eine Lösung Zustandekommen wird , steht noch dahia .

Kerrioi ist zufrieden.
Bor einer Konferenz der alliierten Finanzminifter .

F . H . Paris , 4 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Die Pariser Sonntagsblätter feiern in begeisterter Weise
den „Triumph Herriots " auf der Londoner Konferenz. Einige Blät¬
ter , wie das „Echo de Paris " sind zwar mit dem Erreichten nicht
zufrieden. Aber ihre Opposition erklärt sich mehr aus inner¬
politischen Gründen . Die Blätter behaupten , daß Herriot eine
neue Methode und einen neuen Geist in die Politik gebracht habe.
Frankreichs Schild werde nunmehr in der ganzen Welt glänzen.
Herriot selbst gab seiner Befriedigung über die Ergebnisse der inter¬
alliierten Beratungen in einer Unterredung mit dem Korrespondent
des „Petit Paristen " Ausdruck. Dabei erklärte er, daß nunmehr
Deutschland in London verständig sein müsse. In allen Ländern ,
insbesondere aber in Frankreich , müsse man die Männer unter¬
stützen, die darauf hinarbeiteten , die Völker einander näher zu brin¬
gen . Es gäbe zweierlei Politik , die der Kanone und die des
Schiedsgerichtes . Er habe sich für die letztere entschieden .
Nunmehr müsse Deutschland sich ebenso klug zeigen wie die Alliierten
auf der Londoner Konferenz, damit man rasch die Beruhigung und
Wiederherstellung Europas erzielen könne . Herriot hofft, daß
Deutschland einsehen werde, was es zu tun habe und daß die Lon¬
doner Konferenz nicht mehr lange dauern würde .

Es war bereits einige Tage nach Eröffnung der Londoner Kon¬
ferenz gesagt worden , daß ihr sofort eine weitere inter¬
alliierte Konferenz der Finanzminister Nachfolgensolle . Nach dom Abschluß der Londoner Konferenz wird diese Kon¬
ferenz tatsächlich zusammentreten . Sie wird die Auftei¬lung der deutschen Zahlungen , die durch den Dawe »-
Plan festgesetzt sind , unter den Alliierten erörtern . Herriot hatkeinen Anlaß mehr , eine Fühlungnahme mit der französischen Kam¬mer zu scheuen und infolgedessen soll diese am 11. und 12 . Augustzusammentreten , um die Beschlüsse der Londoner Konferenz zurKenntnis zu nehmen und der Regierung das Vertrauen pg&w

. fclTfffta» — - ■ — - - - — . . . .



« eSeM. Vkr. SL8. Badische Presse fMoirkagauSfiabe ? Montag , den U. Angnfk ^
Optimismus in Washington .

U. S . Pari », 4. Lug. (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)
Im Weiße » Ha » » wnrd gestern offiziell erklärt , daß inan die
Nachrichten Lber di« Londoner Konferenz mit Befriedigung beur¬
teilt . Aber man könne sich Pnicht verhehlen , daß die Frage der
« litt Lr tischen Besetzung de » R u h rgebi etes , sobalddt» deutsch« Abordnung in London «ingetroffen sein werde, noch zu
schwierigen Debatten Anlaß gebe» könne . Gewiß könne man Zu¬
gaben, daß die militärische Besetzung des Ruhrgebietes von der Wie¬
derherstellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands unabhängig
fet. praktisch stünden aber diese beiden Fragen im engsten Zusam¬
menhang . Man ist im Weißen Hause überzeugt, daß Deutschland so¬
fort , wenn es an den Besprechungen teilnehmen wird , die militärische
Räumung des Ruhrgebietes zur Sprache bringen werde. In ameri¬
kanischen Finanzkreifen ist man wenig überzeugt davon , daß die
Garantien , die für die Anleihe geboten werden sollen , von den
Zeichnern für ansreichend befunden würden . Die heutigen „Times "
bestätigen die Meldung , daß man andernseits in amerikanischen
Finanzkreisen überzeugt fei, die Anleihe werde in längstens vier
Wochen zur Zeichnung aufgelegt werden und daß in Amerika wohl
dte Hälfte gezeichnet werden soll.

Kughes in Berlin.
Eine neue Aera des Friedens . — Baldige Durchführung des

Dawesplans .
(Eigener Kabekdieust der „Badischen Presse".)

LS . New York, 4. August. Aus Berlin wird gekabelt: Beim
Empfang der amerikanischen Korrespondenten erklärte Hughes
»Ich glaub «, wir sind über den Berg , der Himmel klärt sich auf und
<» ist dir feste Hofsnuny, daß di« Welt sich an der Schwelle einer
neuen Aera des Friedens und der wirtschaftlichen
Gesundung befindet . Zn dieser Aera ist der Dawesplan die
Grundlage . Meine Reise und auch mein Besuch in Berlin hat mein
Be r t r a » e n darin bestäickt, daß dieser Plan baldigst und loyal
nnsgefllhrt werden wird.

bb Berlin , 4. August. Laut BMtermeldungim wurde nach dem
gestrigen Frühstück beim Reichspräsidenten Ebert zu Ehren des
Staatssekretärs Hughes der Kaffee im Park des Prästdentenpa -
Ati» eingenommen und hier di« zwanglose Unterhaltung fortgesetzt ,
die schon beim Frühstück lebhaft gewesen war . Staatssekretär Hugh :s
hatte bei dieser Gelegenheit sehr eingehende Unterhaltungen mit dem
Reichskanzler Marr und Dr . Etresemanm Am Abend fand in der
amerikanischen Botschaft ein Empfang statt , zu dem zahlreiche her¬
vorragend « Mitglleter der deutschen Politik und Wirtschaft einge-
liaden waren . Staatssekretär Hughes bleibt noch den heutigen Mon¬
tag in Berlin und wird voraussichtlich auch Potsdam besuchen.
Abends fährt er nach Bremen , von wo ans er direkt nach Amerika
zurückkehrt . Für heute vormittag ist «in Empfang der Vertreter der
giuße decrch Staatssekretär Hughes angesagt worden.

Poincarü -er Alte.
V. H. Pari «, 4. Awg. (DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)

Poknoarö feiert den zehnten Jahrestag des Kriegsausbruches
ftl der „Daily Mail " in feiner Weise. Alle Schuld wird Oesterreich
und Deutschland beigemessen . Ueber das , was man von Poincarö
erblich zu hören wünschte , nämlich über seine Abmachungen am
russischen Hof in de» entscheidende» Inlilagen 1914, schweigt «t sich
mit einer Gründ0chkett au», die beinah« Aussehen erregen mutz» Er
behauptet noch in seinem Artikel, daß Frankreich der Alliierte Eng¬
land , war , daß es aber mit England durch keine diplomatischen Ab¬
machungen verbunden wäre . Dir Entente konnte zwar den Krieg
nicht verhindern , weil sie sich den Umständen nicht genügend ange¬
paßt hätte , über di« Entente gestattete e» , den Krieg zu mäßigen und
dt« „Rgemoirte-Projekte der Hcchenzollrrn " zu zerstören. Poincarä
hat dann den Mut zn schreiben , daß man geglaubt habe , der Sieg
würde es gestatten , die Entente Cordtal « zu vernichten. Das schreibt
derselbe Poincarö , der während seiner MinisterprSsidentschaft nichts
anderes tat , als Frankreich und England mögSchst weit abzuson¬
dern . Nachdem Potnrar4s Politik auf allen Gebieten vollkommen
scheiterte , tritt er mmmehr für das Wiederaufleben der Entente ein .

Poincarö behauptet in diesem Artikel , daß er sich an die Bor -
fäll«, die vor zehn Jahren stattfanden , genau erinnere . Merkwür¬
digerweise verläßt ihn aber, wie schon angedeutet , sein Gedächtnis
vollkommen, wenn er über di« Vorgänge in Petersburg
und Rom sprechen soll. Daß er sich außerdem di« Behauptung
leistet, daß am 28. Juli 1914 i« Potsdam ein „ÄroBrai “ stattge-
ftmden habe , wobei di« Militärpartei den Mag davontrug , sei nur
nebenbei erwähnt .

Aus Bauen .
# Prnchsak, 3. August. Das 1. Landsturm -Jnfanterie -Vataillon

Bruchsal plant eine Gedächtnisfeier zur Erinnerung an den
Kriegsausbruch vor zehn Jahren . Die Feier soll am Sonntag den
14 . September hier stattfinden . Alles Nähere wird Anfang Septem¬ber durch Inserat in dieser Zeitung bekannt gegeben werden.# Kronau (A. Bruchsal) , 4. August. Die Zahl der Erwerbslose «hier nimmt ganz bedenklich zu, fast alle Betriebe der Tabakindusttie
liegen füll.

# Heidelberg, 4. August. Eine Eifersuchtstragödie , die mit
einer blutigen Ausschreitung eines hiesigen Polizeiassistenten
endigte , hat sich am Samstag hier abgespielt. Die Frau eines Be¬
amten der Sittenpolizei war eifersüchtig geworden auf ein unt :r
Kontrolle stehendes Mädchen und lud sie zu einer Aussprache in
ihre Wohnung ein . Als der Mann hinzukam, geriet er in große
Erregung und streckte das Mädchen durch einen Pistolenschuß in die
Brust nieder . Die Verletzung stellte sich als nicht lebensgefährlich
heraus . Das Mädchen befindet sich im Krankenhaus .

S Offenburg , 2 . August. (Mandatsniederlegung.) Infolge von
Meinungsverschiedenheiten , die in der letzten Bürgerausschußsttzung
zwischen Stadtrat Dr . Meyer , Professor an der höheren Mäd
chenschule, und Stadtrat Hefner , ebenfalls an der höheren Mäd
chenfchule zutage traten , hat Ctadtrat Prof . Dr . Hefner fein
Stadtratsmandat zur Verfügung gestellt . Stadtrat Dr . Meyer ge¬
hört dem Zentrum und Prof . Hefner der Deutschnationalen Bolks-
partei an.

c= Hauiugen (A. Lörrach) , 3. Aug. (Ertrunken .) Das 3X Jahrealte TSchleichen des Fabrikarbeiters Kautzmann stürzte beim
Spielen in die Wiese. Das Kind wurde erst nach einiger Zeit ver¬
mißt . Angestellte Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

ltz Waldshut , 2. August. (In den Rhein gestürzt.) Am Don¬
nerstag nachmittag stürzte die 69 Jahre alte Frieda Wagner von
Auhof in den Rhein , als sie am Ufer mit Waschen beschäftigt war .
Vermutlich ist die alte Frau einem Schwindelanfall zum Opfer ge-
fallen .

Aus - er Lan - eshaupMadk .
K arlsruhe , den 4. August 1924.

Der erste Augustsonntag
war dem Gedenken der nahezu zwei Millionen deutscher Männer und
Jünglinge gewidmet , die ihr Leben dem Vaterlande geopfert haben.
Den ausführlichen Bericht darüber finden unsere Leser an anderer
Stelle . Der Friedhof war gestern das Ziel vieler , die im Weltkriege
einen der Ihren verloren haben . Die Gräber waren mit den Kin¬
dern Floras geschmückt. Kränze der verschiedensten Art lagen auf den
Gräbern . Im Namen des badischen Staatsministeriums legte vor¬
mittags 9 Uhr Staatspräsident Di . Köhler einen Kranz für die Ge¬
fallenen auf dem Ehrenftiedhof nieder . Die Stadt Karlsruhe und die
Deutsche Kriegsgräberfürsorge ehrten sie in der gleichen Weise. Di«
Kirchen der verschiedenen Bekenntnisse waren überfüllt . Den An¬
ordnungen der obersten Kirchenbehörde entsprechend, gedachten die
Geistlichen in ihren Ansprachen der toten Krieger . Der Gottesdienst
in der evangelischen Stadtkirche morgens um 10 Uhr wurde von
Stadtvikar Fiedler abgehalten , der seiner Eedächtnispredigt die
Bibelstelle ans der Offenb. Joh . 14, D . 13 zugrunde legte . Klangvoll
vorgetragene Ehöre des Vereins für evangelische Kirchenmusik unter
Leitung des stellv . Ehormeisters , Seminarmusiklehrer L . Baumann ,
gaben der eindrucksvollen Feier eine besondere Weihe. Mit dem
Niederländischen Dankgebet „Wir treten zum Beten "

, das zum Schluß
de» Gottesdienstes auf der Orgel gespielt wurde, fand Vi« erhebende
Gedenkfeier ihren Abschluß . Die weltlichen Veranstaltungen waren
dem Ernst des Tages angepaßt . Mit dem Elockenschlage 12 Uhr
setzte eine Pause von zwei Minuten ein. Zwei Minuten lang ver¬
stummte Mer Lärm in den Straßen .

i*
= Falsche Rentenmarkscheine. In der letzten Zeit find in Baden,

Bayern , der Rheinprovinz , Hessen-Nassau. Hessen-Darmstadt und Pfalz
Nachbildungen von Rentenmarkscheinen zu 10 Rentenmark ausgetaucht.
Das Wasserzeichen ist durch Aufdruck «ruf der Rückseite , bei einigen
Scheinen auch auf der Vorderseite, nachgeahmt. Anstelle des Stoff -
anflaufs ist der rechte Teil der Vorderseite mit einem hellgrau gefärb¬
ten Klebemittel übertüncht worden , worauf die Fasern eingestreut sind.
Bei den echten Scheinen sind die Fasern im Papier eingebettet - Der
Untergrund zeigt ein verschwommenes, unklares Bild . Die Beschrif¬
tung weicht an verschiedenen Stellen vom dem der echten Scheine ab-
Auf die Festnahme der Fälscher von Rentenbanffcheinen und die
Beschlagnahme der Platten setzt die deutsche Routenbank eine Be¬
lohnung bis zu 1000 Mark aus

Im. Eilige Briefposten nach Amerika im August Briefe , Post¬
karten , Zeitungen und Älige Drucksachen nach Nordamerika gehen im

August mit 13 Dampfern , am 5. . 6. . 9 . und 13. von Southamp ^
14 . von Hamburg , am 16. von Bremerhaven , am 19. von va\ , :am 23 .. 26 . und 27. von Southampton , am 28 . von Hamburg . " 7
von Southampton und Hamburg . Schlußzett ist für ZouthaEH
Hamburg und Bremen 2 Tage vorher 7 Uhr nachm. : in Kolm .
9 Uhr nachm -, in Köln nach Vlissingen 7 .12 Uhr vorm ,

' für ®t(r;
hauen am 15. in Hamburg 8 Uhr vorm., Bremen 1 Uhr naaM>
Hamburg am Tage vorher daselbst 10 Uhr nachm. , in Bremens <vorm. Die Ueberfahrt nach Rewyork beansprucht von SouthE, » *
6 Tage , von Bremerhaven 8 , von Hamburg am 30- 10, sonst » -k ^ «
Gewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachen . Marens Mtund Deschäftspapiere gehen nur über Hamburg und Bremen Mge
nächsten auch anderen Schiffen. j « tta

Baschlikmvtze für Postbeamte . Die Baschlikmütze ist W * HjL
Winter -Kopfbedeckung der Postbeamten im Außendienst zugA $L .,worden . Sie besteht aus dunkelblauem Strichtuch. Der Mötz^ iw(

'
ist kreisrund oder oval . Er ist mit einer orangefarbenengefaßt. Die Höhe beträgt 8 Zentimeter . Am unterenift eine Klappe , der sog . Baschlik . befestigt, die hochgezogen Kj MDeckelbiese reicht D : e Klappe ist ebenfalls orangefarben e 'ö J51 1Sie tpitb vorn über dem Schirm durch einen kleinen gewölbten teou;
AM ' l.n . den Farben der Reichskokarde zusammengehalten A i», -
Mützenschirm besieht , aus demselben Oberftoff und ist ohne 1* 2
fgjjunq.

^ Di« Mütze ist m,t wattiertem Kloth gefüttert und mit Ä 7 =
€ d

£
n£ tfä c st r ve^ ehen. Ueber dem Schirm befinden sich Landes!-^ £und ^ ofraoler . 3
Messerstecherei . Infolge einer Anrempelung gerieten am > «

taß vormittag in der D u r l a ch e r Straße zwei Geleges Marbeiter von hier mit einem in der Durlacher Straße wohnt »"'
Bodenleger in Streit , in dessen Verlauf der letztere den ^elfteren mit emer sogenannten Schusterkneipe schwere Stichve ^ ' *

3ßen im Gesicht und am rechten Oberarm beibrachte. Der ein^Verletzten mußte nach dem Tt . Dinzentius -Krankenhans Z ^
werden . i>

Eine Schlägerei entstand nach vorausgegangenem Worttoech !̂ Hi
der Nacht von Samstag auf Sonntag Ecke Rüppurrer St ^und Wielandtstratze zwischen 8 bis 10 Personen . Ein verh- K ^
Wagenführer und ein städt. Arbeiter von hiet wurden ans-h^
durch Stockschläge im Eestcht verletzt. '

, ,
Schießerei. In verflossener Nacht um 1 Uhr entstand in

H°use der Fasanen st raße hier zwischen einem dort wohnt "^ Ä
verh- Juwelier und einem ledigen Maschinenschlosser eine S -Hlög ^ 3aDer Juwelier gab dabei aus einer Pistole drei scharfe EchÜlsi

'
j ?? d

den Maschinenschlosser ab und ttaf ihn in den rechten Oberst 3 "
Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich . , 3 1

Gin Kaminbrand entstand am Sonntag vormittag in der ^ w
t es au er Kaserne infolge Entzündung von Glanzroß^ 1 ^Feuerwache konnte nach X -stündiger Tättgkeit das Feuer ^ ^
Außerdem wurde in verflossener Nacht der Feuermelder am ^
Eerwigsttaße 32 durch unbekannte Täter mutwilligerweise 6*r
und dadurch die Feuerwache unnötig alarmiert ._ S
Wetternachrichtendkenst der badischen Landeswetterwarte K-rl^ !

\ \
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Allgemeine WitternngsÜbersicht vom 4- August. Die am
über Westeuropa vordringende Tiefdruckrinne hat sich üb« Zlbi» Ostdeutschland verlagert . Der Vorüberaana d« - Rea«^. Der Vorübergang der

in Baden erfolgt« ;» der Hauptfach« bereits am Samstag nam "f^ ^
doch ginge» auch am Sonntag noch strichweife Regenschauer ****£
Sjaite rückt über Frankreich eine neue Rgenfront vor, die
Trübung Hervorrust und bald wieder Niederschlage bringe«
Eine weitere Störung folgt westlich Irlands nach . m

Wetterausfichten für Dienstag , de» 5. August. ReuerdiE J
genfäll« (heute nachmittag ) späten (morgen) zeitweise aus
und Strichregen , kühl, westliche Winde.

Sbaperstand des Rhein » :
Schosterinsel, 4- August, 6 Uhr morgens , 298 am, gefl.K^hl, 4. August, 8 Uhr morgens , 394 cm, gch. 4 cm.
Maxau , 4- August, 6 llhr morgens , 570 cm, gef. 7 am-
Mannheim , 4- August, 6 llhr morgens , 509 cm, gef. 19

Sommersprossen - Creme
Institut Kr Eant- n . Sehönheitspflege. Ealserstr. 112»

Kunst un- Wissen.
SrSflu««g der Münchener Festspiele.

Während in Bayreuth der Gral sich enthüllt «, öffneten sich die
Pforten des Münchner Prinz - Regententheaters zu den
sommerlichen Wagner - und Mozart -Festspielen. Einer glücklichen
Hebung entsprechimd , kündeten die „ Meistersinger " als elfte
von deutscher Art und Kunst, am 10. Jahrestag des Weltkriegs -
Leginn. Ein ernster Tag stiller Sammlung , über dessen Schwere
Hans Sachs als Meister und Mahner in eine bessere Zukunft weist.
And als auf Nürnbergs Festwiese das Volk dem Meister znjnbelte ,
da sprang die Begeisterung Lber die Rampe in di« lief ergriffene
Menge , das Hans erhob sich huldigend vor den Künstlern, die es
in langen Ovationen ehrte , wie den Schöpfer dieses ewigen Werks.

Die Aufführung trug grandiose Züge, Hans Knapperts -
bn f ch lieh ihr sein großes Temperament , und ave ohne Ausnahme
folgten diesem berufenen Führer und seinem szenischen Helfer,
Opernspielleiter Max Homüller : Maria Müller , ein
tief beseeltes, stark individuelles Evchen, Luise Miller , unsere
köstliche Magdalena , Paul Bender , ein königlicher Pogner ,
Fritz Brodersen , ein Sachs voll Gemüt und Humor , Josef
Geis , der unerreichte Beckmesser, Otto Wolfs edler Stolzing
und Earl Seydels vorbildlicher David . Daneben rundete sich
in den übrigen Meistersingern , den Chören und nicht zuletzt aus
unserem eine große Tradition verkörpernden Orchester alles zum
Ganzen, zu einem Festspiel von leuchtender, bleibender Wirkung
Und als mich draußen die Nacht umfing , da klang es in mir nach :

„Zerging ' in Dunst
das heil ' ge röm '

lche Reich ,
uns bliebe gleich
die heil 'ge deutsche Kunst !"

Dr . Eduard Scharrer .

Perioden zu einer Gesamtausstellwng vereinigt werden. Musee«
Privatbesitz haben ihre llnterstützung bereits zugesagt. . ^

hier lag sein« Hauptstärke. Er wußte seine Hörer zu packen und !
kannte sein Publikum - Mit einem Gemisch von Sinnigkeit , Pathos !
und Humor verband er vor allem eine große Frische , die ihm rasch t Kammersänger Richard Tauber gibt in Baden-Baden 3«* ' USdie Herzen zuwandte , und es gab lange Zeit in deutschen Landen spiele am 8- u . 7- August : „Die Boheme" und Carmen "
wohl kaum ein Haus , in dem nicht fei« ..Spielmann " oder feine Kin' Professor Otto Loh,>

" '
der- und Frühlingslieder erklungen wären ! Am bekanntesten und am '

Enge« KUdach •f »
Aus Berlin trifft die Nachricht ein, daß in einem Zchlendorfer

Scmatottum der Liederkomponift Eugen Hildach gestorben ist. —
In dem Städtchen Wittenberge geboren und ursprünglich von fei¬
nem Vater für das Bauhandwerk bestimmt, widmete sich Hildach
vierundzwanzigjährig . durch feine prächtige, sonore Baritonstimme
dazu prädestiniert , dem Sängerberufe , den er in der Folge Jahrzehnte
hindurch — in Gemeinsamkeit mit seiner Gattin , der Sopra¬
nistin Anim Schübert - Hikdach — ausübten - In Dresden , wo beide
Gatten dem von Fr . Wüllner geleiteten Konservatortum angehörten ,
und weiterhin in Frankfurt a- M. war Hildach als Gesangslehrer
tätig und fiedelte im August vergangenen Jahres nach Berlin über,
um lediglich feinem kompositorischen Schaffen zu leben. Dieses er-
pwßt sich in erster Linie und fast ausschließlich auj da» Volkslied:

weitesten verbreitet ist jedoch fein Lied „Ser Lenz ist da"
, das die

Welt im Sturm eroberte.
Vterundfiebzig Jahre ist Hildach att geworden, und anher kkingen -

dem Lohn ist ihm auch manch äußere Ehre zuteil geworden, wie er
denn auch die Würde eines Professors erhielt - Tr hinlerläßt eine
Gattin , die ihm eine treue Gefährtin auf der Lebensbahn war - Dr . Er -

Konzert im ^Fredrichshos".
Das gut besuchte Konzert , das der erblindete Pianist Hans

Dietrich im Saale des „Friedrichshof " veranstaltete , machte uns
mit vier Düsseldorfern Künstlern bekannt , deren Darbietungen leider
nicht auf gleicher Höhe standen.

Hans Dietrich begann mtt dem 1 . und 2. Satz der „Mond -
scheinfomtte "

, die er mehr innerlich eingefühlt , als musikalisch sicher
vortrug . Mit reicheren klanglichen Schattierungen , intellektuell unv
gefühlsmäßig stärker erfaßt kam er uns in der „Pathrtique " näher
und voWracht« zuletzt mit 2 ryhthmisch energievoll gestalteten Wal¬
zern Chopins , eine erhebliche Steigerung von künstlerischer Ein¬
prägsamkeit und kraftvoller Technik . Der Geiger Hein » Pitoll
besttcht durch Temperament , große Weichheit und klare , edle For¬
mung des Tones und nicht zuletzt durch eine ausgereiste Bogen¬
technik . Mit auhergewöhnstcher geistiger Konzentration brachte er
den nicht immer bedeutsamen kompositorischen Stoff musikalisch ge¬
adelt zur Geltung . Wilhelmine Herrmann ist eine Sän¬
gerin , die ihr Augenmerk noch sehr auf wettere energische technische
Schulung ihres klangvollen Organs richten muß. Ihr Dorttag wttd
befriedigender wirken, wenn ihr auch bereits schön wirkende Töne
ermöglichendes Organ , eine auf rechten Sitz und richtigen Refo-
nanzierung bedachten Behandlung untersteht . Musikalität und Be-
gabmig für eindringlich« Gestaltung sind Lei ihr zweifellos vor¬
handen . Alfred Piel war am Flügel ein sehr anschmiegsamer
und musikalisch sicherer Begleiter . Die Künstler ernteten starken
Beifall . L Reifen .

Kleine KvnstchronM.
Trübner -Ausstellung in Karlsruhe . Für nächstes Jahr bereitet

die badische Kunsthalle eine umfassende Ausstellung von Wer¬
ken Wilhelm Trübnars vor - Da der Tod des Künstlers in die Kriegs¬
zeit fiel, war es bisher noch nicht möglich , sein Gedächtnis mit einer
großen Ausstellung zu ehre« . Dieses Vensäiimnis soll nunmehr nach-
schÄ werÄW. Mxle. des WnUtts aus M « g&tfienr

Die Serena-e -es Abtes vor -er
Schwe-enkönigin. ¥Die drangvollen Jahre des 80jährige« Krieges waren doch

ununterbrochene Kette von Blut - urü > Gewalttaten , und JfrZfSzenen , twr denen der moderne Mensch die inneren Augen
tNOchie, fitfyt man auf bctt SBTättctn, - vergilbter Chronikenfröhliches und freundliches Idyll . Oder war 's kein Idyll , «Ltf
ein um das Schicksal seines Klosters Langender Abt sich mit ^Serenade in das Herz der Schwedenkönigin singen will ?
kratrus Fleischmann war der Abt des Karthäuferklostersvor der Rhön . Als di« Schweden auf ihrem Zug zur Do«^ «s
lene Gegend kamen, erwirkte er von Gustav Adolf einen ScWfVfür sein Kloster. Aber man vertraute dem Papier nicht recht Ä
mir ein kleiner Teil der Mönche blieb . Die andern fiohe» , W
dem das Silberzeug versteckt war . Der Abt selbst ging i« \Heimat Kronach, kam aber vom Regen in die Traufe , de««
Städtchen wurde bald darauf von den Schweden und Kobm^
umzingelt und belagert . Zwei Monate erreichte ihn keine
aus dem Kloster. Da mußten die Schweden die BelageruE ^ i-
geben. Sie zogen sich nach Neustadt bei Koburg zurück, wo P’ j*!
Schwedenkönigtn längere Zeit aufgehalten hatte . Das erf«? ' S
Mt , gerade als sie nach WürzLurg abreiste . Sich damals " !* gf
Rhön durchschlagen zu wollen , wäre für den Wt ein Wag« '^,A>
wesen . So zog der Abt , seiner schönen Stimme vertrauend . w

nC6 s-vetliche Kleider an , nahm seine Laute Lber die Achsel und eilte k
Koburg. Dort war die Königin für eine Nacht im herzog^ ^ i
Schloß abgesttegen. Als es dunkel ward , stellte sich der Abt
Gasse auf . in die di« Schlafzimmer der Königin hinausginge "
brachte ihr ein Ständchen dar . Die Königin war entzückt von
Liedern und ließ ihn , wie er gehofft, zu sich bitten . Dott
er ihr neue Lieder Vorsingen . Plötzlich entdeckte er sich der
Er sei ein vertriebener Abt und bitte um Schutz für sein \
Die Königin war wohl etwas überrascht von dieser „Enth "" fr
aber sie versprach, für ihn und sein Kloster Fürbitte bei ih^ -ng^
mahl einzulegen. „Und morgen , Mönchlein, fahre ich nach z’ ^
bürg . Da mußt Du ein Stück mit in meinem Wagen fahtt " ^
mich mit Deiner Laute uyd Deinen Liedern ergötzen !" f
schah

's . Am nächsten Tag fuhr man nach Würzburg .
einem der Wagen die Königin , die Gemahlin Gustav AdoN«,
evangelischen Königs , und neben ihr ein tteukatholikcher
Laute ichjageud zs fr öhliche« LiÄex». Ist das kein IM geS'
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Dm Gedächtnis -er im WelMrieg Gefallenl
Die Feier in Karlsruhe .

tz, «t cklvoürrvu est , p» patria raori - Süß und schön ist es,
^ "ierland zu sterbe« Ein Großer hat Liesen Satz geprägt .
^ damit am Lude nur ist« Hinterbliebenen unv di- Ange-

i derer, die für ta » Vaterland gestorben sind , die den Sohn , den
Kj[j

'' de« Sahen , den Later und Ernährer verloren haben , auf

w %al „
'
fe mit r mt noblen Geste oder etwa gar nur mit einer

■ i damit sie sich wieder beruhigen und dem Veteulauv
j^ din Kämpfer und Krieger liefern ? Nein ! Der , der den Satz

s gesprochen, war aus tiefstem Herzen, aus innerster Ueberzeu-
1 Freund feines Vaterlandes und der Begriff „S3ateilanb “

Hei* W, ™ höchstes Glück, größtes Erleben , und aus diesem Empfinden
Q®® dem Bewußtsein heraus , daß das Wort „Vaterland "

Höchste, das Heiligste des Staatsbürgers darstellt , hat ec den

jJJ? ig
^bergeschrieben , der heute noch nach mehr als 2000 Jahren

. Inner Ueberzengungskraft nicht das Geringste eingebüßt hat .
-Hi Achter sagt , es fei schön, für das Vaterland sterben zu dürfen ,
1 #) W ®

!? damit bekunden, daß der Krieger der tödlichen Verwundung
Lf« a °indeshand erliegt in dem Glauben , so dazu beigetragen zu

0 ^owr . den Seinen und mit ihnen allen, die seine Heimat ihr
k;4 nennen , eben dieses Vaterland erhalten und von der

e> }tna?! ' UT’ e verschont bleibt . Und dieses Ziel haben unsere Feld-

Vit
’n den vier Jahren der fürchterlichstenKämpfe und Schlachten,

je erlebt hat . erreicht- Mit ihren Leibern, ihrem Blute
a ! m Leben haben sie den Feind von den Grenzen des Deutschen

i -s tat*?,
3 i«rng«halten , haben sie di« Heimat , unser liebes deutsches

^ davor buoahrt , daß deutsche Erde zum Kriegsschauplatz
nutzte. Damit haben sie ihnen Mitbürgern den größten

{tjj krw,esen . Nie und nimmer darf dieser Umstand in Vergessen'

(\gt geraten ober gering eingeschätzt werden- In den schweren
jaf1* Nachkriegszeit, in der uns ein immer noch haßerfüllter ,

r ■ er ^ sner stets von neuem demütigt , entrechtet, bis zur

« schikaniert , begegnete man Kleinmütigen mit der Frage

v
^ bpen : „Was nützt es nun , daß zwei Millionen unserer

tj^ ,
'deutschen Bürger den Tod erlitten haben ?" Diese Frage ist

„ tox, ^ taktlos , sondern auch vollkommen ungerechtfertigt , denn diese
^ Kkĵ illionen haben mit dazu beigetragen . daß unser Land vom

Piw? ^ schont geblieben ist- Tie Bedeutung dieser Tatsache sch'-int
noch nicht tief genug in die Massen eingedrungen zu sein-

und ähnliche Gedanken regten sich ganz besonders am
Sonntag , der im ganzen Deutschen Reiche dem Gedenken

3. Gefallenen geweiht war . Di« Reichsregierung bestimmte den
als allgemeinen Gedächtnistag . Die badische Regierung

W ,
^ *te aus diesem Anlaß in der Karlsruher Städtischen Fest-

Ttis„ .
°rne schlichte Feier . Die Kirchenbehörden oeranlaßten ihre

ber Toten beim Gottesdienste in besonderer Weise p
m j

1<hj
"
. ^ Die Stadt regte Beflaggung der Häuser auf Halbmast

* \ i» v/ ®'nS dabei selbst mit gutem Beispiel voran. Schade, daß
> ^ rndeshauptstadt dieser Anregung nicht in dem Maße Folge
^ (5 wurde , das man erwarten durfte , denn hier ging es um

Jt hiw “oberes als um die Ehrung der Gefallenen , um die Ehrung
. Sh ’ ^i« für uns Alle ihr Leben hingegeben haben , ohne zu fra-

politischen Partei der Einzelne angehört . Um so er.
■ff tottj

"vsr war es . daß die Festhalle bis auf den letzten Platz gefüllt
bchon vor 11 Uhr — die Feier begann um % 12 Uhr —

jttä wegen Ueberfüllung des Raumes die Türen geschlossen mei»

. ber Erwartung , es würde im Konzerthause eine Parallel

%
i" !

4

i
p

*2

§

?8(H. ^ ronftortet , fanden sich dort Hundert« von Personen ein.
Utiiljf

1 * Ioent sprach auch hier . Die Vereinigung badischer Polizei -
v̂ielte das Niederländische Dankgebet, worauf auch diese

'
wltung mit dem Deutschland-Lied geschlossen wurde . Hun-

$tf aber Hundert« kehrten an der Pforte der Festhalle um.
Podium war ein Katafalk aufgestellt, gekrönt vom Stahl -
dem schwarz-weiß-roten Banner . Unter diesem haben die

Ihr gekämpft und gelitten und in diesem Zeichen haben sie
gelassen . Fahnen in den neuen Reichsfarben und in den

^ etfi
6cn schmüÄen neben reichem Pflanzengrün den Saal ,

^«ofc! ~ btuhlreihen füllten die Vertreter der Regierung mit dem
tify Präsidenten Dr . h . c . Köhler an der Spitze, der Stadt Karls -
behz^

pEcr Führung von Oberbürgermeister Dr . Finter , der übrigen
duirkt ^ 12 Uhr begann die Feier , eingeleitet durch den

'
sieV, l-.^ vgnerschen Trauermarsch aus der Götterdämmerung „Sieg-

x
°" Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Gedächt -

^rie« , 5 Dichters Walter Bloem . Als Feldgrauer hat er den
^ gemacht und — miterlebt . Daher war er besonders

am Rednerpult Tausenden z« sagen, was ihre Aufgabe,
% ist . Den Wortlaut der Red« geben wir unten wieder.
Hw ' L ihrer Gedanken war den Lesern nicht mehr ganz neu ; sie
n« in der am Sonntag früh erschienenen Ehrenbeilage , die

Presse" dem Andenken an die Gefallenen gewidmet
^ v Spannung , größter Ruhe und Aufmerksamkeit, mit Zei-
*s Ergriffenheit nnd der Rührung folgten alle den Worten
b(!e^ wters. Punkt 12 Uhr hielt er inne und forderte die An-
^ Rn ttu f’ zwei Minuten lang stehend der Gefallenen zu geden-

erhoben sich. Ein weihevoller Moment , den sie nie ver-
^>( Werden . Wer ihn miterlebt hat , kann es verstehen, daß der

andere verstohlen mit der Hand nach den feuchten Augen«
vnd dort eine sich leise einschleichende Thräne ent-

R u.
®ic«Tn fuhr nach Ablauf der zwei Minuten in seiner Rede

« ^ mit dem Satz : ,^H « rr mach ' uns frei !" Er
• f ! Hoffnung, das Ziel unserer Wünsche , das Sehnen unseres

lfl
» I s^Ite iL Nköge er recht bald in Erfüllung gehen. Die Kapelle

^ lüften v »Niederländische Dankgebet.
" Diese weihevollen Klänge

^
ÄH» ben weiten Raum und mit Andacht lauschten ihnen

N* 1
Tli)Cn- Deutschlandlied schloß die in jeder Hinsicht

« ! ^ und ohne jede Störung verlaufene Feier .

Die Rede Waller Dloems
^ Senden Wortlaut :

; Hochansehnliche Versammlung !
üemal in den langen vier Kriegsjahren und gerade in

Ä ^ keichlichen Augenblicken, in denen es wieder einmal
» .. »e ging, dorthin , wo die Schlacht aufbrüllte , dorthin , wo es

!S ?n Inrr! en - cnt5 Bluten und , wenn es sein mußte, ans Sterben
Men fc;

'e. — unzähligemal Lberkam mich und gewiß alle unter
dag Gleiche erlebt haben , dieses wundersame Gefübl des

" 1 Unwirklichkeit , dieses Gefühl, als könne das alles , was
gar nicht wahr sein , als läsen wir in einem alten

schauerlichen Heldenbuch , und als sei es undenkbar , daß das , was vor
uns stand, die wirkliche, greifbare Wahrheit des Lebens sei . Und so
ist es mir auch in diesem Augenblick, da ich vor Ihnen steh : und zu
Ihnen reden soll von Dingen , so grauenbaft groß, erhaben , gewaltig
und schmerzlich, daß eines Menschen Hirn nicht ausreicht , alle diese
Ding« zu fassen , und eines Menschen Mund nicht ausreicht , ihn^ r
Worte zu leihen-

Sie haben eben Klänge vernommen. Klänge einer gewaltigen
Tondichtung, die viel stärker als alles , was Worte zu sagen vermögen,
den Gefühlen Ausdruck gibt , die uns alle in dieser Stunde durch¬
schauern . Dieses Heldenlied erzählte vom Tode Siegfrieds , vom
gefallenen, vom gefällten , vom erschlagenen Siegfried . Und wenn
je . dann haben wir in dieser Stunde empfunden, daß dieses Lied
unserem Volke gilt -

Siegfried ist Deutschland — Deutschland ist Siegfried .
Immer wieder ist unserem Volke dag Siegfriedsschicksal beschieden ,
daß in unserer Hand , in unserer sinkenden , blutenden Hand , das
Schwert zerbrach uns zerschlagen wurde . Und immer wieder war
Siegfrieds Los das unseres Volkes. Mitten auf der Bahn zu höch¬
ster Völkerberrlichkeit wurde es immer und immer wieder p Boden
geschmettert-

Heute ist wieder einmal Trauertrag in Deutschland. Wir
Aelteren haben eg unzähligemale erlebt , daß auf allen Türmen un¬
seres Vaterlandes die Fahnen zur Siegesgedächtnisfeier wehten-
Und wenn wir Siegesfeiern begehen, wenn wir das Gedächtnis von
Siegen des jüngsten Krieges feiern wollten , so wäre dap wahrlich
Gelegenheit und Veranlassung genug- Aber uns ist nicht nach Fest '
feiern zu Mute ; all unsere Siege überschattet in dieser Stund « die
Trauer , die Trauer um den gefällten Siegfried Deutschland «nd
um die 1800 000 Deutschen , di« das Siegfriedsschicksal mit ihrem
eigenen Lehen erlebt und besiegelt haben- Das ist eine Ziffer , d' e
sich unserer Vorstellung entziek -i . Sie wird schon etwas k'arer . wenn
wir uns ausrechnen, daß in den 1580 Tage » des Krieges durchschnitt¬
lich jeden Tag 1160 deutsche Männer haben ihr Leben lassen müssen .
Das ist eine Zahl , die greifbar ist, und die uns das ganze Grausen
dessen, war- mit uns geschehen Ist, erst vollkommen sinnfällig, wenn
auch doch nie begreiflich macht - Im Gedenken an all das Unge¬
heuere, was diele zehn Jahre über uns verhängt haben — welch
eine Welt von Gedanken, von Gesichten , von Bildern , von Erlebnissen
stürmt auf uns ein ! Welch eine W« lt von Gefühlen wird aufgewü '' lt
bis in die Tiefen unserer Seele ! Wer ist unter uns , der in diesen
zehn Jahren nicht einen Kampf gekämpft hat so ungeheuer hart , wie
wir uns niemals in unserem früheren Leben hätten träumen lassen,
daß er jemals über uns verhängt sein könnte !

Wir alle , die wir hier luifanimen sind , haben gewiß schon in
dunklen Stunden die Toten beneidet , daß ihnen erspart geblieben
ist , was uns jeder Tag , auch heute noch, bringt . Und dennoch , im
gefunven Menschen ist der Lebenswille , die Lebenslust so stark , daß
sie selbst Aergstes überwindet Und darum : Wenn wir das , was
wir , die Ueberlebenden , haben geben und opfern dürfen , vergleichen
mit der Gabe, die unsere Toten dem Baterlande dargebracht haben,

dann stehen wir arm , klein, ohnmächtig da,
beschämt vor dem , was jene gegeben haben , und im Vergleich zu
dem alles , was wir haben tun und .leiden dürfen , ein Nichts ist .
Uns waren jene fast zwei Millionen Gefallener Kameraden , das
heißt Gefährten der furchtbarsten und erhabensten Stunden unseres
Lebens . Wieviel erschütternde Einzelerlebnisse sind in diesem Worte
„Kameraden " enthalten ! Wieviel Erinnerungen an ein Heldentum ,
vor dem alles , was in vergangenen Kriegen so genannt wurde , ver¬
blaßt , so sehr , wie die Geschichte aller vergangenen Kriege verblaßt
vor der Geschichte dieser schrecklichsten aller kriegerischen Auseinander¬
setzungen , die jemals die Menschheit erschüttert haben.

„Kameraden " — das bedeutet — neben diesem Heroentum —
für uns alle die Erinnerung an unendlich viele Züge von Menschen¬
güte , von Aufopferung , von Hingabe , von Hilfsbereitschaft , von all
den tausend kleinen Diensten und Gaben , die der Freund dem
Freunde , der Waffengefährte dem Waffenbruder , wie oft aber auch
der Wildftemde dem Fremden , mit dem der Zufall der Schlacht ihn
Schulter an Schulter zusammengewürfelt hatte , erweisen durfte !

Und dennoch , wie Hohes auch das Wort „Kameradschaft" um¬
faßt — uns waren jene Toten Kameraden : aber ein jeder von ihnen
stand in einem heiligen Kreise, dem er noch weit mehr bedeutete.
Feder war einer Mutter Sohn , die ihn mit Schmerzen geboren hat ,
für jeden hatte ein Vater jahrzehntelang gesorgt und ihn betreut ;
unzählige unter ihnen waren Gatten , Brüder , Verlobte , Väter .
Um jeden trauerte daheim dieser heilige Kreis , aus dem er hervor¬
gegangen war . Wie wenige unter uns waren so arm und einsam ,
daß niemand an ihnen Anteil nahm ! Für jeden Bluttropfcn , den
unsere Sterbenden vergossen , sind daheim Ströme von Tränen ge¬
flossen . Niemals war unsere Erde ein Eden des Glücks . Aber wenn
je zuvor, solange Menschen auf der Erde atmen — wann hätte je
kn Ozean von Blut und Tränen unseren Planeten überschwemmt,
wie in jenen vier Jahren , die hinter uns liegen !

Und wenn wir unserer Toten gedenken , so wollen wir
«mch unserer Kriegsbeschädigten nicht vergessen .

Nicht jedem von uns ist es so gut geworden , daß er die Wunden ,
die er fürs Vaterland empfangen durfte , später so ausheilen konnte,
daß er wieder in den Vollbesitz seiner Körper - und Geisteskraft ge¬
kommen ist. Me mancher mußte mit verstümmelten Gliedmaßen
wieder hinaus in dieses unsäglich harte Leben ! Und neben den Ver¬
wundeten stehen die Erkrankten , stehen jene , denen es nicht einmal
vergönnt gewesen ist, eine Wunde , ein« ehrenvolle Narbe an ihrem
Leib zu tragen , und die doch in den unendlichen Anforderungen dieses
entsetzlichen Ringens um ihre Gesundheit gekommen sind und sich nun
mit gebrochener Lebenskraft durch das bittre Dasein hindurchquälen
müssen , .^ riegsinvalide " — welch ein« Fülle von Leid und Jam¬
mer birgt dieses Wort ! ,

Und hinter diesen Opfern und Leiden der Kampf« steht noch ein
Unendliches an Menschenqual, stehen die Opfer und Leiden der ganzen
Heimat . Denn auch dann ist dieser Krieg einzig und unerhört in
seiner Art , daß er nicht Armeen , daß er ganze Völker bis auf den
Letzten ihrer Angehörigen gegeneinander in den Kampf geführt hat.
Das ganze Volk hat vier Jahre hindurch für diesen Krieg , ja man
kann und muß es sagen , so grauenvoll es klingt : es hat fast von diesem
Krieg gelebt So war es der Wille unserer Feinde , der ganz Deutsch¬
land in eine Riescnfestung verwandelt hatte , die von den Feinden p
Wasser und zu Land belagert wurde . Da war jeder Einwohner

hließlich ei« Kämpfer . Der Kampf gegen unser« schwertbewehrte
^ gust konnte uns den Nacken nicht beu,vn : da wurde der Kampf gegen
die Leiber der Gneise , der Frauen , der Kinder hmzugefügt , und schließ¬
lich als scheußlichste uud teuflichste Waffe auch noch der Kampf gegen
unsere Seele . Zu dem entsetzlichen Maschinen- und Gaskrieg fugten
ste die Hungerblockade, fügten st« schließlich die Hexen- und Höllen-
küche der Propaganda .

So haben wir alle tn der Front gestanden , so stehen wir alle noch
heute in der Front . Und neben den Männern haben

unser« Frauen tapfer als Kameraden
an unserer Seite gestanden, voran jene treuesten der Treuen , die uns
im Felde empfangen haben , wenn wir waffemound zurückgefchleppt

wurden , die uns dann entgegentraten mit dem ersten Gruß der
Heimat . O , mein« Verehrten , wer das niemals erlebt hat , wenn au-
dem Morphiumdusel , in dem wir dahindämmerteu , uns zum erste«
Mal nach Wochen uud Monaten wieder eine Frauenstimme erklang,
der weiß überhaupt nicht, wie wir es wissen , was eine Frau ist . Wa«
aber auch die Frauen in der Heimat in stellvertretendem Schaffen, i«
liebevoller Fürsorge für die heimischen Verwundeten , im Darben un»
Entbehren geleistet haben , das ist nicht minderen Ruhmes würdiß
als die Taten der Männer im Kampf und in der Vorbereitung und
Förderung des Kampfes .

So haben wir Deutsche der Welt , die gegen uns in Waffe«
pfammeugeschlossen war , ein Schauspiel geboten, dessen wir heute a«
ersten Iahrzehnt -Eedächtnistage jener Zeit mit höchstem Stolze ge»
denken dürfen - Ja , mit höchstem Stolze ! Wir haben gekämpft uni»
gelitten — nicht wie Engel und Heilige , aber wie Menschen . Unh
zu diesem Stolze müssen wir uns hindurchdringen durch all den Gram
und all die Schmach , die das Ende auf nufer Vaterland gehäuft hat -

Wir wissen es alle und dürfen es ohne Scheu und Scham gestehen:
Neben so vielem Licht haben auch tiefe Schatten gestanden, und stehe«
auch , heute tiefe Statten . Wir alle sind Menschen , und der Krieg
ist eine Welt , aus der keiner die Seele rein zurückzieht - Der Krieg
ist der Schöpfer vieles Großen und Guten , aber er ist auch der Vater
von unendlich vielem Entsetzlichen und Grauenvollen , und das ist a«
keinem von uns spurlos vorübergegaugeu .

. Je weiter wir uns aber vom End« , vom scheinbaren Ende de*
Krieges entfernen , desto tiefer erkennen wir die Wurzeln unsere»
endlichen Erliegens - Wir fühlen und sehen , daß sie ffef in das ganze
Jahrtausend unserer Neichsgeschichte zurückgreifen . Ein balbes Jahr¬
hundert hindurch haben wir uns einmal ein glückliches Volk nenne«
dürfen : aber in aller unserer ftüheren Geschichte wie in der heutige«
haben wir mehr Unglück , und zwar neben selbstverschuldetem auch mehr
unverschuldetes Unglück erlebt als alle anderen Völker der Erd «
zufammengenommen. Und heute ? Wir sind das unglücklichste vo«
allen Völkern. Niemals , solange Menschen auf . der Erde wandeln ,
war ein Volk getreten , vergewaltigt , geschlagen , mißhandelt , entrechtet,
wie wir . Und dennoch sind wir da . dennoch leben wir ! Ja , wem
danken wir das ? Neben dem . was wir selber haben dazu tun können,
um das aufrecht zu erhalten wider eins Welt von Feinden , verdanken
wir es vor allen Dingen unseren heiligen und geliebten Toten

And darum dürfen wir heute , weil wir ihrer würdig dastehen
auch ohne Scham und ohne Scheu vor diese fast zwei Millionen
unserer Besten hintrcten . Denn das ist vielleilbt das Tragischste
an diesem furchtbaren Aderlaß , den unser Volk erfahren hat ,
daß es ja doch gerade die Besten waren , die dahingegange « sinh.
Sie , die Bordersten der Vorderen , wenn es galt , in das Feuer der
feindlichen Maschinengewehrstellungen hineinzurennen wenn es
galt , im Graben auszuharren im Wirbel der Uebermateriasschlacht
gegenüber dem AnsPrm der ungezählten Uebeimacht, die zudem ver¬
bündet war mit den Industrien der ganzen Welt , die immer neu«
Mittel erfanden im Wetteifer mit uns , um uns zu zertrümmern ,
um uns zu vernichten. Und inmitten dieses Sturmes , der über alle
Elementarereignisse hinausraste , die uns jemals auf diesem Pla¬
neten durch die entfesselten Naturkräffe beschieden waren , haben
unsere Besten ausgehalten bis zuletzt , ausgehalten , bis das kam ,
was über Vielen von uns unzählig« Male geschwebt hat , was
unzählige Mal « schon um die Breite eines Millimeters an ihre«
Häuptern vorübergeflogcn und — gerast war , was ste schon manches
Mal vielleicht zur Strecke gebracht hatte : und immer haben auch
die Verwundeten sich wieder aufgerafft , sind aufs neue In die Front
gezogen , haben aufs neue ihre Brust dem wütenden Gefchoßhagel
dargeboten , bis endlich die Stunde kam, da auch sie ihr Haupt
neigten — um es niemals wieder zu erheben.

Ja , ein Volk, das in feinen Reiben fast zwei Millionen solche«
Männer gezählt hat , ein solches Volk hat allen Grund , auf das ,
was es getan und gelitten hat , stolz zu sein . Und darum sag « ich :
Stolz und Dank ist und soll der Gnmdklang . der Grundton fein, auf
den unsere heutige Gedenkstier gestimmt ist ! Was sind Worte des
Dankes , was ist das höchste Gefühl , das wir in die Wagschale za
werfen haben , gegenüber dem Uebermaß von Heldentum , das für
dieses kämpfende Vaterland entfaltet worden ist !

Und nun , verehrte Anwesende, kommt der feierliche Augenblick,
in dem in ganz Deutschland jede Bewegung , jedes Wort verstumme»
soll, und ich bitte Sie ,

diesen erhabene« Augenblick des tiefe« Schweigen»
miteinander zu begehen.

(Zwei Minutenlange Stille .)
Verehrte Anwesende! Es scheint fast Vermessenheit, wenn mau,

es wagt auf die Majestät dieses Schweigens noch arme Worte fol¬
gen zu lassen. Aber es ist meine Aufgabe , nach dem Gedächtnis der
Toten zu unseren Ohren und unseren Herzen auch ihre Mahnung
erklingen p lassen , und ich meine, diese Mahnung ist ein« doppelte:
Haltet , — so höre ich unsere Toten sprechen —

haltet unser Angedenken nicht nur hoch, haltet es auch rein !
Das will sagen : Leidets nicht , daß unser und auch Euer Andenken
befleckt bleibt durch die scheußlichste aller Lügen , durch die Krieg «
schuldlüge, durch die Lüge — genauer gesagt — von der alleinige «
Schuld Deutschlands am Weltkriege !

Wenn heute die 2 Millionen unserer Toten aus ihren Gräbern
erstehen könnten, und wenn ihnen dann die Frage vorgelegt würde^
jedem einzelnen unter ihnen : Hast Du diesen Krieg gewollt ? Ich
bin überzeugt , ste würden bis auf den letzten Mann mit einem
lauten „Nein" antworten . Nie haben st« diesen Krieg gewollt,
keiner unter ihnen . Jedem von uns ist unser ganzes Leben hin¬
durch dieser Krieg als etwas namenlos Entsetzliches vor Augen
gestanden, als etwas , das nie hätte kommen dürfen , als etwas ,
gegen das alle unser« Lebensinstinkte sich auslehnten , als etwas , da*
uns von außen ausgezwungen werden mußte.

Nun ist ls
das Problem der Kriegsschuld

das Fmrdamentalproblem der kommenden Jahrzehnt « geworden;,
denn allem auf der Fiktion , auf der Lüge von der alleinigen Schuld
Deutschlands am Weltkriege konnten alle die politischen Folgerungen
aufgebaut werden , die sich jetzt in dem Willen der Welt manifestier¬
ten , Deutschland zum Sklaven des Erdreichs zu machen . Merkwürdig ,
alle Böller wehren sich mit der Kraft der Verzweiftung gegen di«
Zumutung , ste könnten irgendwie an diesem Kriege schuld gewesen
stin . Und ich bin überzeugt , mit derselben Inbrunst , mit der wir
hier beteuern , daß wir am Weltkrieg nicht schuld sind , mit derselben
Inbrunst werden auch die Völker auf der Feindseite das gleiche von
sich , jeder einzelne , behaupten . Ueber diesem Problem schwebt ein «
dunkle Schicksalsfrage , die zu entwirren noch Jahrhunderte
und Jahrtausende sich beschäftigen werden . — Die Frt ^ e : wie konnte
denn der Krieg kommen? Zu dieser Frage Stellung zu nehmen,
wird künftigen Jahrhunderten erst bevorstehen. Aber was wir ver¬
langen können von der Welt , und verlangen müssen , das ist dies,
daß die Kriegsfchuldftage in dem Sinne , in dem ich sie umschriebe «
habe , aus der Welt geschafft wird . Die Männer , die in der dunkel¬
sten Stunde unseres Vaterlandes die Leitung der deutschen Geschicke

sind jfflgflgi’5 Suppen . Sie brauchen nur noch kurze Zeit
lediglich mir Wasser gekocht zu werden, weil die Würfel bereits
alles enthalten , was zu einer vollständig fertigen Suppe gehört.
Viele Sorten wie Eier-Sternchen , Eiernudeln , Erbs mit Speck,
Grünkern, Pilz , Reis mit Gemüse, Reis mit Tomaten , Königin ,
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irr dir Hand genommen haben , haben es erleben müssen , daß sie mit
der Drohung letzter Vernichtung gezwungen, diese Lüge durch ihre
Namen » des deutsch« » Volles abgegeben« Unterschrift bestätigen
« lßten.

Da« deutsch« Volk in seiner Gesamtheit ist sich bewußt und ist
überzeugt, dah diese Unterschrift erzwungen worden ist

durch di« abscheulichste und gemeinste Erpressung, di« jemals in der
Weltgeschichte an Menschen und Völkern verübt worden ist. Alle
Künste der Geschichtsfälschung werden diese Tatsache aus der Welt¬
geschichte nicht auszutilgen vermögen . Eie zerfallen in Nichts vor
dem einmütigen Bewußtsein des deutschen Dolles , das bekräftigt
« erden würde — ich weiß es — durch die Stimme unserer Toten ,« enn sie heute zu Worte kommen könnten.

Nein , Ihr lieben Gefallenen , Ihr seid nicht ausgezogen, um
fremden Völkern unseren Willen aufzuzwingen , um fremde Länder
zu erobern ; Ihr zogt hinaus , um euer Vaterland zu schützen gegen
«inen Krieg , den wir empfanden als den Ausdruck des entschlossenen
Willens der ganzen Welt , uns zu vernichten. Ihr ward nichts als
Schützer Eurer Heimat , und wenn Ihr Land um Land den Feinden
«branget , wenn Ihr das schwarz-weiß-rote Banner auf die Türme
unzähliger Feindesstädte und Feindeshauptstädte pflanztet , so tatet
Ihr das nach Kriegsrecht , nach dem uralten Grundsatz der Kriegs¬
kunst , daß der Angriff die beste Verteidigung , der Hieb die beste
Parade ist.

Verteidigungskrieg , das war uns dieser Krieg und nichts
anderes . Und zum zweiten war er uns ein V o l k s k r i e g. Er war
kein Krieg , von dem die Kronen wissen , kein Kabinettskrieg : er war
ein Krieg der Völker gegen unser Volk und darum auch für uns ein
Volkskrieg, Unter unzähligen anderen Lügen haben die Feindvölker
auch die tu die Welt posaunt , sie führten Krieg nicht gegen das deutsche
Voll , sondern etwa gegen die den Weltfrieden bedrohende Dynastie der
Hohenzollern . oder gegen den sogenannten preußischen Militarismus .
Nun , wenn das di« Kriegsziele der Feinde waren , die haben sie ja
erreicht. Die Hohonzollern sind entthront . Was man den preußischen
Militarismus nannte , und was in Wirklichkeit nicht anderes als das
zur Abwehr geschliffene deutsche Siegschwert war , das ist verschwunden
und ausgelöscht aus der Zeit . Warum dann diese Fortsetzung des
Kneaes mit anderen Mitteln , in der wir seit sechs Jahren stehen ?
Nein ! Die Heuchlermaske ist unseren Feinden nicht vom Gesicht ge¬
rissen worden . Das war gar nicht nötig . Sie haben sie selber, als sie
sie nicht mehr zu brauchen glaubten , abgelegt . Dieser Krieg galt nicht
unserer Regierung , galt nicht unserer Regierungsform , galt auch nicht
etwaigen sogenannten Ausartungen des hohen Gedankens unserer«ationalen Wehrhaftigkeit .

Er galt unserem Volk in seiner Gesamtheit.
feinem Wohlstand , seinem Fleiße , seiner Erfindungskraft , und nicht
zuletzt dem Fl « ß^ seiner arbeitenden , seiner wcrktägigen Bevölkerung .
Und in diesem Bewußtsein , das uns Kämpfern in dem berühmten
Geiste von 1914 geeinigt hat aus diesem Wissen , daß der Angriff der
Feindeswelt unserem Volk in seiner Gesamtheit galt , aus ihm ent'
stammt« jene Kameradschaft, die uns zu - der unerhörten Kraft des
Widerstandes befähigt hat , der uns 4 Jahre lang dem Ansturm der
ganzen Welt hat trotzen lasten.

Ich weiß , unsere Toten werden , wie die Frage , ob sie den Kriegete Verteidigungskrieg geführt haben , auch die Frage bejahen , ob sieden Krieg des ganzen Volkes, als einen Volkskrieg empfunden und
geführt haben . Und nun meine ich aus dem Munde unserer Toten

letzte und höchste Mahnung zu hören : Bleibt Ihr im sogenannten
Frieden , bleibt Ihr in aller deutschen Zukunft , was Ihr zu Anfangdes Weltkriegs und bis tief in lein« Schrecken hinein gewest ? stid.bleibt ein Volk . Denn wenn jemals im Laufe unserer tausendjähri¬gen Geschichte, dann haben wir Deutsche am 1 . August 1914 diesenEhrentitel verdient .

»Ein Volk"
wicht nur eine Gesamtheit von Menschen gleicher Sprache und Kultur ,nicht nur ein Reich , eine politische Zusammenfastung von Menschendieser .gleichen Art ans der Grundlage einer mehr oder weniger
zweckmäßigen Verfastung . — damals , als wir zu den Massen griffen,um gemeinsam Haus und Heimatscholle zu schützen, da waren wir einVolk . Sind wir es heute noch? Ich glaube , unsere Toten , wenn
ki« uns heute sehen würden , würden klagen : Nein : Ihr seids nichtmehr !

Zwietracht und Zerrissenheit sind die unglückseligen Begleiter der
deutschen Geschichte während der anderthalb Jahrtausende , da wir im
Hellen Licht« der Weltgeschichte gestanden haben . Von Anbeginn er-
schemt das Germanenvolt in unzählige Stämme zersplittert und zer -nsten . Zum politischen Gegensatz haben sich die konfessionellen Gegen¬sätze gesellt, zu ihnen in jüngster Zeit

die tiefe soziale Zerklüftung .
Das hat verhindert . was die anderen Völker besitzen , um was wir sieschmerzlich beneiden, um desten Mangels Willen sie uns verachten zumusten glauben : die Bildung eines starken deutschen Rationalgefiihls .Als Bismarck dann endlich fast zu spät dem Reiche die äußere Einheitgab . da verleitete sich um den deutschen Namen ein solcher Glanz ,daß er die Regierung der Vergangenheit verblendete und sie zu demGlcmben « tfu &rte , das große Erziehungswerk an den Deutschen , dasW« r ihrer Erziehung zum Rationalgefühl sei mit der Einigung des '
£? • •V?Jlucr.

1 §71 bereits vollendet . Das war eine schwere Täuschung,
^ leilich, wir hatten für dieses Nationalgefühl . dieses im ganzen Bollelebendige, das die anderen Völker besitzen, einen Ersatz , einen sehr
« urd«

En ^£ts ®cr der Geist, der in der alten Armee gepflegt

. . Die Bedeutung , welche die Friedensschule der alten Armee für
•i . Eines deutschen Gesamtnationalgefühls besaß , ist garNicht hoch genug anzuschlagen. Ihr Ausdruck eben war jene Ka¬

meradschaft. die — ich weiß wohl , mit welchen Vorbehalten — dochals es darauf ankam, das ganze Heer zu dem Ungeheuern geschlos¬senen Zusammenwirken mi der gesamten Bevölkerung zusammen-
fügte und zusammenhielt , die allein die Kraft unseres Widerstandesermöglicht hat , trotz aller Reste der Vergangenheit , die auch in die¬
ser Armee hie und da ihr Wesen trieben , und die — es muß ge¬standen sein — auch in dem ganzen langen Kriege nicht völlig habenausgemerzt werden können, so daß schließlich Spaltungen und Risseentstanden , durch die unser Zulammenbruch vorbereitet wurde . Dann
ist der militärische Zusammenbruch und mit ihm die politische Um¬
wälzung über unser Volk gekommen .

Wenn wir jemals schon in der Vergangenheit ein unglückliches ,ein tief leidendes Volk gewesen sind , so sind wir das heute , nicht zu¬
letzt auch unter , den Einwirkungen aller dieser tragischen Ereignisse.Wir wollen miteinander , meine Verehrten , ein groß ' Erbarmen
haben . Wir wollen uns erziehen im „Andersdenkenden" über alle
diese Ereignisse nicht «inen Feind , sondern einen schwer und tief in
seinem Heiligsten getrogenen Bruder zu sehen , ebenso wie wir auch
hie nicht verachten wollen , die aus dem großen grauenvollen Rin¬
gen zurückgekommen sind mit der Parole : Nie wieder Krieg !
Wir Deutsche können nur zueinander kommen , wenn wir zuarächst
einmal lernen einander zu verstehen , jeder jeden zu ver¬
stehen , jeder von jedem zu glauben , daß er mit der Notwendigkeiteiner Naturgewalt zu den Ueberzeugungen gekommen ist , dke ihn
heute beherrschen , und von denen sein Handeln der Ausdruck ist,
i . Seid einig , einig , einig !
rufen unsere Toten aus ihren Gräbern uns zu . Es ist seltsam und
namenlos traurig : 90 Prozent aller Lebcnsinteresten sind uns Deut¬
schen allen gemeinsam, und wir starren wie hypnotisiert auf das
Zehntel hin , das das für uns Trennende , das die Widersprüche und
Gegensätzlichkeiten umschließt : Immer neue Meinungen , Systeme,
Parolen , Programme . Syi . bole werden gefunden, um neue Klüftein dieses deutsche Volk hineinzutrciüen . Und während andere
Völker ihre Mcinnngsversö edenheitcn im nüchternen , praktischen
Sinn austragcn , wirft der Deutsche alles gleich auf die Seite der
Weltanschauung . Der politische Gegner ist ihm nicht ein Anders¬

denkender, sondern ei« schlechter Kerl, der leibhaftige Gottseibetnn».
Das stiü> Reste unserer unsägliche» Zersplitterung und Zerrüttung
durch unsere ganze Geschichte hindurch, die heraus müsse«, « enn
wir jemals ei« Volk werden , wen» wir jemals unser« « Uisnale
Auferstehung frier» sollen. Ist es den» Lüg« «nd Phrase , daß un»
allen der weitaus größte Teil unserer Lebenslnteresse« gemeinsam
ist ? Ewig wird es zwischen Menschen, die auf demselben Stern tu
demselben Land , in derselben Gemeinschaft zusammen-uwohnen
haben, bis in die Gemeinschaft der Familie hinel«, immer wird «»
zwischen solchen Menschen Meinungsverschiedenheiten , Interessenzu »
sammenstöße, Gegensätze , ja Kämpfe geben! Diese Gegensätze müsie»
ausgetragen , diese Kämpfe müsien ausgekämpst werden . Di« Frage
ist nur . ob dies« Auseinandersetzungen , diese unvermeidlichen, in
dem Bewußtsein geschehen, daß e» über diese Gegensätze hinaus *ia
großes Gemeinsames gibt , daß mrter keinen Umständen durch diese
Kämpfe gefährdet werden darf .

Ja , wir find durch Zwietracht wehrlos , ^ rlos , rechtlos, Sklaven des
Erdballs geworden. Aber vielleicht wird gerade dieses Uebermatz von
Schande und Knechtung, das wir in diesen Jahren erleben , unser
furchtbar strenger Erzieher werden . Denn allmählich wird es doch dem
Blödesten und Verranntesten klar , wo die tief inneren Gründe unseres
Zusammenbruchs und unserer Erniedrigung liegen . Wenn einer
noch im Zweifel sein sollte, so mag das Bewußtsein der große« Ge¬
meinsamkeit, in der unsere Toten gekämpft habe«, und der ungeheu¬
ren Erfolge , di« diese Gemeinsamkeit ihnen eingetragen , ihnen dir
Augen öffnen und ihnen zum Bewußtsein bringen , das Wort , das ich
in dieser Stunde Ihnen allen ans Herz legen möchte :

Zusammenhalte «, weil wir zusamme« gehöre« !
Was bleibt «ns denn noch anderes übrig . Wir sind waffenlos

in der waffenstarrenden Welt . Wir leiden bis ins Matt hinein an
dieser Ohnmacht und haben kein Mittel , st« abzuschütteln, keines als
dies eine : Unsere tiefe Sehnsucht, unser tiefes Gefühl , daß dieser Zu¬
stand eine Unmöglichkeit ist, daß dieser Zustand nicht von Dauer
sein kann und darum nicht von Dauer sein darf . Das deutsche
Schwert ist zerbrochen, und der Siegfried , der es neu schmieden
könnte, hat sich noch nicht gezeigt. Darum laßt uns aber nicht taten¬
los auf ihn warten , laßt uns arbeiten ! Und wie können wir arbei¬
ten ? Ein jeder an seinem Teil , indem wir uns durchdringen mit
der Erkenntnis , daß nur ans dem festen Zusammenhalten über alles
Trennende hinweg die große Gemeinfamkeft entstehen kann , die Ge»
samtoerfasiung der Nation , die uns zu dem Anspruch auf Wieder¬
geburt berechtigt. Wir können und wollen uns erfüllen mit dem
Geiste brüderlicher Kameradschaft. Wir können und müsien uns klar
weü >en , daß wir in jedem Volksgenossen, auch in den Andersdenken¬
den den deutschen Bruder zu ehren haben . Das sind wir unseren
Toten schuldig , das ist der Geist, in dem sie gekämpft haben und ge¬
storben sind , das ist der Geist, in dem wir kämpfen und leben müssen .
Denn nur über die Einheit kann uns wieder erstehen, was wir alle
als höchstes Gut uns ersehnen:

die Freiheit .
Rur auf der Grundlage inneren Friedens , inneren Zusammenhaltens
kann uns die äußere Freiheit entstehen, die wir meinen , «nd nur
auf dem Boden der äußeren Freiheit kann jenes Maß innerer Frei¬
heit erwachsen, das jeder für sich ersehnt. Darum ist das Ziel , unser
aller Sehnsucht in dem einen Worte „Freiheit " begriffen . Das Ziel
aber , nicht wahr , das wollen wir doch alle , und weil wir die Frei -
heit alle wollen , darum müsien wir auch das Mittel wollen , nämlich
die Einheit . Und diese inbrünstig zu wollen und ihr mit allen Mit¬
teln zum Siege zu helfen, dazu ist jeder von uns bernfen und be¬
fähigt in seinem Kreise, wenn er nur es richtig erkennt und ehr¬
lich meint .

Rein , Hoffnung haben wir keine ; aber wir haben etwas Wich¬
tigeres , etwas Größeres , etwas Erhabeneres , wir haben den Glau¬
ben ! Wir haben den Glauben an unser Vaterland , daß es eines
Tages , wie es heute unter dem Zwange lebt , daß es so eines Tages
in Herrlichkeit auferstehen wird .

„Ficri non potest, " hat die Mutter des heiligen Augustinus von
ihrem in Sünde versunkenen Sohne gesagt : „ut kilius istarum lacri -
raarum pereat ". Es ist unmöglich, daß ein Kind , um das so viele
Tränen geflosien sind , zugrunde gehen könnte. Und so sagen wir :
Es ist unmöglich, daß ein Land , für das so viel Blut und Tränen
geflossen sind , zugrunde gehen kann . Das ist unser Glaube , das ist
unser Wille , dem irgendwann und irgendwie einmal in einer fernen
Stunde , von der wir nicht schattenhaft ahnen , wie sie sich gestalten
wird , der Wille der gegen uns zusammengeballten Welt sich wird
beugen müsien. In diesem Glauben vereinigen wir uns mit unseren
2 Millionen geliebter Toten , vereinigen wir uns mit den 69 Mil¬
lionen der Eenosien unseres Reiches, mit den 25 Millionen Deutscher,
die außerhalb unserer Reichsgrenzen in fremder Knechtschaft leben,
zu dem inbrünstigen Rufe dessen, Allgewalt die Pforten des Schick¬
sals eines Tages sprengen wird :

Herr , mach uns frei !

Feiern im Lande.
) ! ( Durlach, 3 . August. Der Totengedenktag anläßlich der zehn -

lührigen Wiederkehr des Kriegsbeginns hat auch hier Anlaß gegeben,eine einfache , aber umso würdigere Feier in Durlachs Mauern abzu¬
halten . Vormittags 8 Uhr war Trauergeläute von den Kirchen der
borden Konfessionen, dem stch Trauergottesdienste in der evangÄsichenund katholischen Stadtkirche anschlossen . Erhebend waren all diese
Kundgebungen , zu denen sich die Männerwelt meistens in schwarzer
Kleidung eingefunden hatte . Nach dem kirchlichen Akt gings nach dem
Friedhof , karawanenweise zogen sie hinaus von der Kirche zur Stätte
des Friedens und der Ruh« . Dort wunde die eigentliche Gedenkfeier
mit dem Beethooenschen Choral in würdiger Form durch den Jnstru -
mentalmusikverein eingeleitet , dem sich der Kreutzersche Männerchor
„An das Vaterland "

, voraetragen vom „Liederkranz"
, würdig anschloß .

Rach weihevollen Ansprachen der beiden Geistlichen legte Bürgermeister
Ritzert einen prachtvollen Kranz namens der Stadt Durlach zu
Ehren der gefallenen Helden nieder . Nachdem der Gesangverein
„Vorwärts " einen sehr gut einstudierten Mannerchor zu Gehör gebracht
und der Instrumentalverein den Benkenschen Weihemoral „Wie ste so
samt rul>n“ in vorzüglicher Verfassung zu Gehör gebracht hatte , war
die so hübsch und innig verlaufene Feier beendet. Reben den Behörden
batten viele Privatgebäude auf Halbmast geflaggt. Die Schüler des
Gymnasiums batten vor etwa drei Jahren bei Einweihung der Ehren '
Halle die Verpflichtung übernommen , diese immer mit frischem Blumen ,
schmuck zu versehen. Dieses Gelöbnis haben ste bis heute getreu ge¬halten . Besonders in diesem Dezeniumssahr haben Schüler und
Schülerinnen in heiligem Eifer es stch angelegen fein lasien. die Er -
innerungsstätt - besonders herrlich zu zieren. Der Schmuck blieb über
den Sonntag stehen : er wurde vorwiegend von den Angehörigen ehe¬
maliger Schüler des Gymnasiums , die ihr Leben fürs Vaterland Hin¬
gaben . mit größtem Interesie besichtigt .

# Kronau (31 . Bruchsal) , 3 . August. Die Gefallenengedenkfeierwurde hier in der Kirche begangen . Auch hat die Gemeinde ihren
88 Gefallenen unter namentlicher Ausführnnq mit Todestag einen
Kranz gewidmet mit folgender Inschrift : „1914 ! Zehn Jahre sind
dahin , — Sie lebten , deren Namen ehrend hier geschrieben — Sie
starben . . ., unverwelklich aui ihren Gräbern blüh 'n — Die Blumen
des Gedenkens innig unfern Lieben".

A Baden -Baden , 3. Aug . Der am heutigen Sonntag von der
Stadtgemcinde für die im Weltkriege Gefallenen veranstaltete To¬
ten gedenk tag nahm einen ernsten und würdigen Verlauf . Vor¬
mittags fanden in allen Kirchen Trauergottesdienste statt und auf
vielen Gebäuden wehten Flaggen auf Halbmast . Von 12 bis 1 llhr
vereinigten sich die Klocken aller Kirchen zu einem Trauergeläute
und von 12 Uhr ab herrschte in der Stadt während fünf Minuten
vollständige Verkehrs- und Arbeitsruhe . Eine erhebende Feier fand
dann auf dem Ehrenfriedhof um VA2 Uhr statt , die eine außer¬

ordentlich - rohe Teilnehmerschaft aus allen Kreisen und — ,
der Bevölkerung sich. Stadtpsarrer v . Hesselbacher V**' ■
ergreifend« GedächtulsrÄx für di« Gefallene», di« ühr Leb^ .
Vaterland hingegebeu ; ihr vaterländischer Geist va» 1914
«ns« Geist sein und ihr« Einigkeit soll« uns Vorbild sei»- ^
werde die heutige Feier eine Scgensstunde für das Vaterland ,
Nach der Gedächtnisrede legte Stadlrat I . Pfeiffer 618 rjj
deukmal »amen« der Stadtgemeiud « eine» Kranz nieder als
der Liebe und Dankbarlelt für dl« gefallenen Heldenföhn«.
wurde die stimmungsvoll« Feier von Mufikvorträgen und j
der», di« der Sängerbund Hohenbaden zu Gehör bracht« 8nt t £
weihevoll« Stimmung erhöhten.

et. Freiburg t. Br» 2, Lug . Auf de« Hauptfriedhof f#»* * |
vormittag im Beisei» vieler Teilnehmer die Gedenkfeier ps.Weltkriege Gefallenen statt . Di« Beteiligung übertraf die
gangenen Jahre bei weitem , zahlreich waren auch die g
und städtischen Behörden vertreten , ebenso wohnte» der Feier v «
tiker aller Parteien oder sonst im öffentlichen Leben stehende , Mer
vorragende Persönlichkeiten an . Im Mittelpunkt der erhc^ jjtym
Gedächtnisfeier stand die Gedenkrede des Bürgermeister * ,
Hofner (Freiburg ) , der trotz der gegnerischen Machenschasted ,
Tag kommen steht , an dem der Lüge vou der Alleinschuld
lands am Kriege «In Ende berestet atrt> damit dem An -wlpuM, ^
ungerechten Versailler Friedensvertrages der Boden ei ^ Mn
Bürgermeister Dr . Hofner gedachte in Dankesworteu /Lj
mutige« Verhaltens der Kriegsteilnehmer , besonders der
Regimenter — Infanterie -Regiment 113 und Feldartilleri ^ ■ Jtm
ment 76 , von denen das erstere allein an Toten 196 Offizie^ j, ™
V ?/V\ 1T**i A* aXT, A* .«ttSl A«t M AM Yva4 UfM hl fl *'^42799 Unteroffizier « und Mannschaften verloren hat . Auch den
geist der Heimat würdigend , ermahnte der Redner die Derfn » £
ten die deutsche Einigkeit als höchstes Ziel im Slug« zu be^ j \ 5j

*
Sämtliche Gräber der Kriegsgefallenen auf dem hiesigen
waren am heutigen Tage mit frischen Tannenreisern 0C' W ftn t
worden . fta !

Konstanz, 3. August Unter Teilnahme einer unübesice ^ «k̂ j
Volksmenge verlief die Totengrdenkfeier . der Stadt
in würdiger Weife. Vor dem Portal der Oberrealschule
Schottenplatz war ein Altar errichtet , gekrönt von einem
Ehristuskreuz aus dem Münsterschatz . Me Sleteranen von 1^
die Angehörigen der Gefallenen und die Kriegsbeschädigten » , " (mi
den Ehrenplatz in der Mitte , zur Rechten «nd zur Linkenden Ehrenplatz in der Mitte , zur Rechten «nd zur Linken
Reichswehr ausgestellt. An der Feier nahm auch der kommand :«^General des Wehrkreises IV, General Reinhard , teil . - <« ,
chen der katholische Stadtpsarrer vr . S ch a a ck und der evanü
Stadtpsarrer Sandt , sowie Oberbürgermeister vr . M ö r i ck e. ,
dem Gesang des Deutschlandliedes schloß die eindrucksvolle , ;
der die Menge trotz strömenden Regens bis zum Schluß aü - f,t t
Auf der Marktstätte fand dann ein Parademarsch der Reichsw«^
General Reinhard statt .

«He,

&sie

«Ich.

Si,itlj
NdDie Feier in -er RelchshaupPaöt. j ^

TU . Berlin , 4. Aug. (Drahtbericht .) Das deutsche Volk fp (
am gestrigen Sonntag das Gedächtnis seiner Toten aus de« w *mt| ,
krieg. In der Reichshcmptstaidt versammelten sich schon 'Ljj
frühen Vormittagsstunden unzählige Frauen , Männer und ^ j -etz
auf dem Königsplah und de« umliegende « Straße « . Bis zui® **
denburger Tor und weit in den Tiergarten hinein wogte ,
Menschenmenge. Das Neichstagsgsbälü >e war dem Ernst dee'< Jj ,

“ m
entsprechend würdig geschmückt. Am Dachraum über der i ^r% t
las man in grossen Lettern di« Wotte : ^Oem lebenden
fern Toten "

. Zwischen den Säulen hingen große Fahnen ,
die Stufen hinauf Lorbeerbäume ausgestellt waren . “ “
ten der Treppe brannten auf blumengeschmückten suiu ^ » , , ■
feuer . Weithin sichtbar nahm di« Mitte auf schwarzem && f
riesiger Katafalk ein , über ihm das Wld des Reichsadlers
denen Feld . An dem Königspkatz flatterte , die Fahne „EchEHt
gold" und di« Kriegsfarben schwarz-weiß-rot auf Halbmasi- I Jj 7.-
nachdem um 11 Uhr vormittags di« beiden EhrenpompagN": (
schneidiger Musik vor dem Reichstag«gebäude angerückt w <
schienen Reichspräsident Ebert und die MitgLeder der »J '
regierung auf der Freitreppe , von stürmischen Zurufen dek ^ ^
begrüßt . Mit Ausnahme des Reichsernährungsminister » «5^1 5.,^

TkÄJc "
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Regierung vollzählig erschienen. Reben dem Vettteter de»
tags sich man den Chef der Reichswehr , General v. E e e ck^tretet der Reichsmarine , der Behörden , des ,-Stahlhelm "

, des ? : t
banners Schwarz-rot -gold , weiter den erst kürzlich ernanniÄ , >
schof von Berlin Dr . Deitmer . Der evangelische FeldE
Reichdehr Schlegel nahm zunächst das Wort zu einer
in der er der Gefallerwn des Weltkrieges gedachte. Der erst« .^
nerchor unter Leitung des Profesiors Stange sinrg Bruchs »2 ^
feiet "

, worauf der stellvertretende katholische Feldprobst der ^ 4 Ä
wehr Generalvikar Dr . Schwambern das Gedächtnis J *1 p
deutschen Volk gebrachten Kriegsopfer feiette . Während
des Generalvikars erschienen zwei Flugzeuge Wer dem Nei^ ^ s ■<?
gebäude, die, geschmückt mit langwehenven schwarzen Wimpels
fast zum Schluß den Platz umkreisten. Nach dem Schluß de» , ^ » M
landsliedes von Wohlgemnth von dem 1. Mannerchor
Reichspräsident das Mort . Mit klarer, weithin vetntWigi ^mermsgr».I>oenr oas Lvorr. ami uam , weirqin “
Stimme erinnerte er an die unsäglichen L)pfer, die das deutscĥ -i
während des Weltkrieges bringen mußt«. Rur zur VerteidiltÛ ^ ^AXTCtM-VlVyV» VlllbUtll IHUßiV . UVl *” n .. V '
bedrohten deutschen Heimat habe Deutschland vor zehn (• w
Waffen ergriffen . In diesem Bewußtsein haben wir den
führt und nur dieser Geist konnte uns die gewalttgen Opfer J*.
lassen , die alle Kreise unseres Volkes an Gut und Blut az
mußten . Der Reichspräsident sagt« zum Sdhluß seiner Red« qp
lich : „Es ist heute der Ruf Hinausgegangen an das deutM Mäs
unseren Toten ein würdiges Denkzeichen zu errichten, aber
hinaus wollen wir — das lassen Sie , deutsche Männer und
uns in dieser Stunde geloben — dem Gedächtnis unserer Tot^ . >>
unserer Opfer ein Denkmal bauen , dauernder denn Erz : das
Deutschland !" Die Menge nahm di« Ausführungen des ^ ß^ ck

Von den OT

s

Präsidenten mit stürmischem Beifall auf . L>on oen
Gotteshäusern hallte dann Glockenklana Wer den Platz ,
eine im Lustgarten aufgestellte Batterie Trauersalut schoß ,
der Reichspräsident vor dem Katafalk einen Kranz mit f 'fr® jjrgoldenen Bändern niedergelegt hatte , intonierte die Kapelle
Trauermarsch , der die Melodie des Liedes vom Guten
zum Leitmotiv hatte . Es folgten zwei Minuten stillen
während welchen in der ganzen Reichshauptstadt jeglicher ^ 4
ruhte und welche die Menge entblößten Hauptes im Gedenken ®
Opfer des Weltkrieges gedachte . Dem gemeinsamen Gesang
derländischen Dankgebets folgte das Mutschlandlied . Ansm^ jA

'
. . ‘ ‘ A -4defilierten die Ebrenkcmpagnien im Parademarsch vor dem

Präsidenten , ein Vorgang , der mit stürmischem Beifall ausgenm ^
wurde . Ueber eine Stunde dauerte es noch , ehe der Platz
Teilnehmern der leiten stimmungsvollen. Feier geräumt

Bei
■ ^HofaporheKarpffns ■ ■ ■ ßoanlttuet/lASirr pv a n 1 11 b
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Geschäftlirfte Mitteilungen . 4
Der hoiktiaeu AEabe unserer Zettuug Iteat eine TlnkktnvbMM̂ . i

Firma Dr . trteb . Rob . Hayn 1£. Co . , @. m. 6 . H., Magdeburg , 1®** »
vielen tawsenden von FWen bewährtes Nervcm -RShrm Ittel . NervlM® $c?
auf welche wir rmfcre Safer gang befoMvrS dkiwetf «»«.
such mit diesem Mittel dÄrfte sich auf jedem. Fall empfehlen.
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Di« Tatsache , daßnteresses-

%

Es ist zu bemerken, daß die Anleihemarkt sich durch
Wrpfl 6 Materialknappheit auszeichnet , da die Besitzer dieser

D^ weriig Verkaufsneigung zeigen ,
t^ itn Anleihemarkt ging natürlich ohnehin schon eine starke An-
i 'Mii übrigen Effektenmarkt aus- Es kommt hinzu , dah die

Deutschlands zur Londoner Konferenz und die bereits er-
*r A,^?' °ife der deutschen Delegierten nach London weite Kreise in

c u« bestärkt haben , dah ein Fehlschlagen der Konferenz
, gut wie ausgeschlossen sei . Auch die Börse handelt dem-
dfj w«nj ^

en ‘5- wenn ste von jetzt ab ein positives Ergebnis der Kon-

M r-s,uh

* Spekulation nahm, soweit die Finanzkräfte reichen, größere
.

>r . Auch Bauten, die bisher nur ausländische Aufträge zur
< n ^

"un>g brachten, waren mit großen Orders im Markt . Die
bet 1* :, a 11 11 « 8 e ist verhältnismäßig günstig . Tägliches Eelo

its t K pro Mille zu haben - Im Devijenverkehr zeigte sich
,rQnten

tUna ** * englischen Pfundes wie auch des französischen
^

Niett
'l Mte Stimmung der Börse konnte sich bis zum Schluß unver-

galten. Die Auffasiung über das Ergebnis von London , dem
\

^ J oekanntlich recht zuversichtlich entgegensieht , wirkte
^ " auf Effektenmarkt aus - - “ ~P
uiIu
jt
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts- Zeitung
W ertpapierbörsen .

- . Berliner Börse vom 4. August -

{tjil t
‘V ®c4 e stand bei Beginn der neuen Woche im Zeichen einer

fi« STiif̂ Hausse auf dem Anleihemarkt . Besonders stürmisch war
i^ lwurtsbewegungbei Kriegsanleihe, die mit 0 .425 einsetzte und
.,

- ? Ut0 .4i gehandelt wurde , ferner bei S ^ proz. Preußischen Kon»
sich um 0.965 herumbewegte Daneben standen

int Ciadt
ihen eine ganze Anzahl landschaftlicher. Pfandbriefeeine ganze Anzah

ltan leihen im Vordergrund des

^ito î ?uf dem Efsektenmarkt aus Daneben hielt die Nachfrage nach
kt Renten in größerem Umfange an . Die Kurssteigerungen

Eebiet waren sehr erheblich. Co wurde die bprozentige
iiejcĥ ' leihe zuletzt mit 0 475 nach 0 .48 gehandelt. Die 4prozentlge
hej^ mtleihe erreichte einen Kurs von 1 -6 . Auch Konfols blieben

Aufwärts gerichtet. 4vrozentige notierten zum Schluß 12 nach
J: ^ flinn von 1.025 .

H ^ Angebot hingegen war kaum nennenswert, sodaß die Makler
amtlichen Kursfestsetzung für deutsche Anleihen mit den
bchwierigketten zu kämpfen hatten. Ebenjalls erhebliche

tatiiä
* am Montanmarkt führt man auf Käufe des Auslandes

"im einzelnen nannte man: Basalt 19, Deutsche Kali 36,
.. *r g(j, Darmstädter 8,7 , Rolandlinien 12.125.

t -L -.
8.7 .

amtlich« « erli»er Notierungen vom 4. August . (Drahchericht .)^ dtaatsanleideu . Doutlch« Reahsanl . ü Pros - 420. Deutsch« ReichS-
^ Pro» . !»a. Deutl<f>» »i«ia»Sonit tu fllrru ohaPro». 860, Deutsche SteichSaut. SW

Pro». lch?S, Preutz . loosot . Anl. 4
^ bw Pr« , ,

dtnleihe ». C

Pro».
Pro ».

900 . Deutsche
1 .095 , Preuß .

Reichs -
kousol

" chcuieu. Oesterr . St ^Sch. 14 4W Pro ». 6.2, Oesterr . amort. E .-B .
« 225, Oesterr . conv . Rt. I . I . 4 Pro». 0.7 , Türk . Bagoav -E .-A. I

- vtJ .Z '76’ dllrr . Bagd.^ .^ t. U 4 Pro ». 10.625 , Slirf . Zoll -Ant . 11
rA Uni05 , Un3 St .-Renle 13 4V4 Pro ». 4.75,, Utw. Sl .-Rente 14 4W Pro, .
M » dt« a Pmd-Rente 4 Pro ». 7, Ung. Dl .-Rente 10 4 Pro ». 7, Un>g . Kron -
m St ^ . Aro ». 12b , Lissabon Dtavt I II 4L75, Mazod. Getv -Ant . 8.375 ,

Eisend . Tex. 1 4^ Pro », ns . Anat . Etsenb . Ser . 1 4W Pro». Ilch ,
h Ser . 2 4W Pro, . 10.25 .

«tektr . Hochbahn 429» , Dchanlmmg 1 . Oeft.-Ung . -N .-B .
S9®« ^ "lttmore 42 , Canada 37 .5 , Dt .-Austr . Dampf . 25 .5 , Hamv .-Mmer.

,7z, Hainlb .-Duldam. 36 .25 , Hansa Dampf 12.25 Kosmor Damps
^

" »bdd . Lloyd 6 .135, Stettiner DainHser 3 .5 , Peretniate ElHe 2^25 .
«,»

®teu. Bank elettr . Wert« 5. Bank Mr Bram 1 .825 , Barmer Bank-
O' tllch»- ' Hhp. Wechsel 2.125 , Bayr . BereinSVank 1 .4 , Hcmdets-

26.25, Tommerz -Privtbank 8-6, Deutsche Bank 10, Diskonto <̂ Ie.
Vs,,,, Dresdner Bank 6.75 Essener Kredit 2.3 , Deip». Kreditanlst-

Kredttib . 2.3, Oesterr . Kredit 0.425, Wiener Bankverein 0.275
40Lz.

^ «
'"'Uftrieajtic«. Schi-lch .-Patzenh . 21 .1 . Akkumulatoren 29.5 . Adler-

f- Anilin 15, All« . El.-Ges . 9.375 , Airglo Guano 9.5.
Jht 1, 19 .6 AugSbg.-Nüriiba. 25-5. Bad . Anilin 17.75 , Basalt
ii ' 'in-si ’ Tiefbau 3.875 , Bergmann 16.5 , Berl.-Anh - Masch 6 .5 ,

Eisen 2 .7 Berl .-Karisr . Jnd . 78 .625 , Bert . Mmsch. 13.25 .
Ais» 3 2.6, Bochumer Guß 48 5 , Gebr . Blchlcr 27, BuSeruS Essen 12 ,

aflon Vor, . 8 .5 , BYk-Guldnw. 2.75. Charl. Wasser 202), Che-m.
. 16 .25 ; Chem. von Heyden 3.9, Conti Caoutsckouc 7 .7 , DaimUar

Deflauer Gas 2635 , Dcntfch-Ätl. Telogr. 12.5, Det,ts <l>-Lurei»burg
Eiche Erdöl 42 .625 , Deutsche Kabelwerke 1,9 , Deutsche Diaschinen

L 'vN ,
>he Werke 5. Deutsche Wollwaren 3.625 , Deutscher Eisenhandel 4.8;

jE°bersee 7 .625 , Dynamit Nobel 4.5 , Eisenbahnverkehr 8875 . Ewers .
1S-5 . Giel - - - - - - - .

oi- e 48 ci“ ' Elektr .-LtesernM 14.9, El . Licht und Krast 8 .4, Essener Stein-
Vahlberg , List u . Co . 4-4 . Feldmitthl« 4 .25 , Feltn «. Guilleaume 24 ;

57 -5- Eies . f . el. Untern. 16.5, Th . @ om>KirntM 14 .4,
®#890n

®ö<teon 2.75 Hactethal Draht 2.8, Hammersen 12 .5, Hanndv.
,̂- . 10. Harb . Gttmmi Phönix 2.5 , Havpencr 59.75 , Hartm. Masch 4 .6 ,
J? Swmtc 0 .875 , Hirsch Kupfer 21 .75 Höchster Farben 14 .25 , Hoosch

' ' H ^benloheweike 23 .5, PH . Holzmanm 3-8 , Ph . Holzinann 3.8 :
^ asch. 17 .75 , Ilse Bergbau 16 .25 , Gcbr . JunghanS 8.25 . C . A . F

Kali Aschcrslcben 11 . Karlsr. Masch. 3125 , Kattowitz Berg
<&ir

■ Kemp 0 .75, Klöekerwerke 44 , Köln -N«tissen 36 .25 ; Köln -Rottweil
vu Körting 7125 , Krauß Lokomottv . 4 .75 , Lahmcyer 10 , Laurahütte

13 .25 , Luhw . Löwe 58 . C . Loren; 5 ; Mannes - '
!!0c5i ManSseldymien 39 , Diotoren Deutz 22 . National Auto 275 .
^2.) ^UiollkSntm. 41 , Ohcvbedarf 16 . ObersM. Caro 1325 . Oberschl . Kols

u . Koyhel 15 .5 , Ostwerke 22 .5 , Mönix Berab . W .75 ; Pöa«
»'5 So»».'*’ Polyphonwerke 4 .625 , Ratbaeher Wagaon 5 .75 , Rhein. Metallw
w75' Ä iS - Stahlwerke 25 , Rhein-Wests Syrenast. 4 .875 , Rhenania cheNt.
h
' -tre Rjdc ! 5 .25, Rombacher Hütte 15 Rückforkh Nachs. 0.82 Rütgcr?-

10 • Sachscnwerk 1 .875 , Dalzdetsurt 17 .125 , S .'.rott , 1 .6 , Schetde-
d btvt-» ^ »Eos. Bg. Zink 34 , Schief. Textil 3.635 , Huao Schneider 5.325.
9 9 .125 . Schildert Elcktr . 36 .5, ©iccrctt Solingen 2 , Siemens

43.75 . Stettiner Vulkan 15 .75 , StinneS -Richeck 38 Siöhr Kamm-

»
'• isJ '?75 ’ Leonh .

^ q
'fI Telear 2.5

Ätollbcrger Zink 33.5. Telephon I . Mrliner 5 .37S. Thörls Oel -
"-s75 , Leonb Tictz 4 25 , Union Gießerei 5 .9, Verein . Schuhsabr .

Voigt -Haeffncr 1 .6, West"rcgeln Alkali 16 .2 . R . Wolf
Waldhof 10 .25 Zinimernrannweike 1 .1 . Otavt Mtncn 24 .75 .

fankfuner
vom 4 August .

Börse
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Priorität

Cold

re nn Bro- Banken
1. S.

1. 6. 4. 8 . SadiscbeBank , » 93
0 .355 0.425 Pßrnier Baukv . » 1 .45
C.S65 1 3 DanuFtädtcr Bank • • 7 87

0 .78 1 .03 Deutsche Bank » 9 .25
1 .356 1 .65 Di#konto-Gcs . • * • ♦ 10 .3
0 .3 0 .45 Dresdenei Bank • • • 6
0 -3 0 .41 Frankl . MetaMbank • • 14

Mitteid. Kreditbank • • 9.12
3 .1 3 .FE Ocst . Landenbank • • • 0 .4121/!
.■i.l0.276

3 65 Rhein. Kreditbank • « 2
0 .306 Rhein. Byphk . . . . . 3 .6

13 .5 >üdd . Diskonto . . . . 7 .8
0.19 1 Westbank F>ankf . • • 0 .3
0 .8 ? 1 .3 Wiener Bankv . • ^ • • 0.590
0.85 1 .39 Wiirtt . Notenbk. • • . 60

0 .770
1.5
1. 5 Imlustriepa ph ? «

0 .33 Hapag • • • • • • • • 54 .75
0 .9 1 Nordd . Llo^ d . 6 .15
0.9 1 tijauerej Eichbaum » • 24

10 5 1 .6 Adt üebr . . 1.55
1 165 AdieT & Oppenh. • • -

1 .5 18 Adlei Kleyer . 1 .5
t 12 13 A. fc. . . 8 .45

Anglo GuaDO . 9 .55
1 .2 13 Aschaflenb . ZeMptofl • 19. 1

Padenia W'einheim • * 0 .75
1Ö 4 Bad. Anilin u. . . 16.5

Bad. Masch. Duilach • —

9 .8
3 .6
8 .75
03
0 . 29

60

27.62
6_2
Ü3

Frankfurter Börse vom 1 August .
Die Börse war auch bei Wochenbeainn , begünstigt durch den Der»

lauf der Londoner Konferenz , fest . Allgemein wird di« Einladung
T«u1schlands in günstigstem Sinne gedeutet . Angeregt durch diele
Vorgänge eröffnet« die Börse in außerordentlich fester Haltung. Die
Unternehmimgslustkam in seit langem nicht mchr gesehenen Ausmaß
Sur Auswirkung und umfaßte fast den ganzen Markt . Di« Kauflust
fand eine erhebliche Förderung durch ausländische Orte,- aber auch die
Provinz hatte umfangreiche Kaufanfträge an den Markt gelegt, wo¬
durch das Eefchäft etot außerordentlich lebhafter und bewegtes Bild
bot-

Die E « l d f S tz e sind eher etwas leichter . Tagesaeld ist unver¬
ändert bei V« pro Mille angeboten . Der Einsatz für Monatsgeld ist
mit 1% Prozent etwas niedriger als in der Vorwoche Im int er »
natioalen Devisenverkehr herrschte heute Stimmung für
die europätschon Hanptvaluten- Im Hinblick ans die Einigung der
Alliierten auf der Londoner Konferenz , sowie die Teilnahme Deutsch¬
lands an den Unterhandlungen. Alle europäischen Devisen sind gegen
Newyork bedeutend fester. Besonders scharf ist die Steigerung beim
englischen Pfund, das im Usancehandel mit 4 .43 % —4 .44% sam Sams¬
tag 4 .41 % ) Dollar eröffnet« , uch der französische Franken strebte
weiter nach oben - Dt« Pfund Parität ging von 83.70—83 .80 . die Dol-
larparität auf 18.88 zurück . Die Mark behauptet ihren Kurs von
1.166 Bill , für den Dollar .

An den Effektenmärkten vollzog sich das Geschäft in sehr
lebhafter Form bei recht bedeutenden Umsätzen. Di« Eeschästsbe -
wegung war hausseartig , besonders kür die Werte des Anilin¬
konzerns , für die man neuerdings wieder bedeutende Auslandskäufe
glaubt beobachten zu können . Die Kursgewinn« gingen vereinzelt
über ein Prozent hinaus . Badische Anilin plus 1,1 , Griesheim plus
1 .8, Scheideanstalt plus 1 .37, Elberfelder plus 0,8, Höchster plus 1 ,
Holzverkohlung plus % , Ehemische Rhenania plus 0 .6 . Rütgerswerke
plus 0,83 . Lebhafte Nachfrage zeigte sich ferner für Montan -
werte , die gleicbfalls kräftige Steigerungen aufzuweisen hatten.
Buderus plus l . Deutsch Lux . plus 1,75 Geilenkirchen plus 2 , Har-
pener plus 1 . Mannesmann plus 2,8 , Mansfelder plus 1,8 , Phönix
plus 1 .75 , Rheinische Braunkohle plus 1,25 . Rombacher plus 1,5 .
Oberschlesische Werte ginoen gleichfalls höher , Taro plus
1 .5 . Oberbedarf plus 1,25 . Kaliwerte fest. Aschersleben und
Weflerregeln fe plus 1 . Dm E r e k t r o m a r k t , der sich der festen
Haltung cmMoh. zeichnen sich wieder elektrische Lieferungen durch
größere Nachfrage und erhebliche Kurssteigerung aus . A . E . G . plus
0 7 , Bergmann plus 1 . Lieferungen plus zirka 1 . Lahmeyer plus 0 .75
Reiniger plus 0,3 , Mainkraft plus 0 .5 . Felten plus 1 .25. Der
Der Bankaktienmarkt lag ruhig die Kurse strebten aber auch
hier in die Höhe . Im Vordergrund standen Berliner Handelsgefell-
sckaft . die eine Steigerung von 3,75 erhielten. Diskonto plus 0,9,
Metallbank plus 2 . Unter den Schiffahrtsaktien waren
Hapag mit plus 1 % bevorzugt . Baltimore gingen 3 höher . Von
Maschinenaktien Karlsruher gesucht , Autoaktien kräftig ge¬
steigert . Zeltftofsaktien fest.

Am Kafsamarkt der Indnstriepapiere war die Hal¬
tung durchaus fest . Umfangreiche Kaufaufträge laqcn hier besonders
aus Publikumskreifen vor . Es kam namentlich für kleinere Werte
zu Seigerungen von 0,5—1,5. Die Gewinne der schweren Papiere
gingen bis zu 4 Prozent. Viclkach kam es zu Rationierungen, da
Stückmangel zu Tage trat. Vermehrtes Interesse bei steigenden
Kursen wandte sich wieder dem Markt der heimischen Renten
zu . die hausseartig in die Höhe gingen. Im Brennpunkt des Ge¬
schäfts standen wieder Preuß. Konsols . von denen 3% prozentige von
0 .87 auf 1,1 . Zprozentkge von 0 85 auf 1 .2 sprangen . Schutzgebiets -
anleiben erreickten lus 3 .4 . Höher w ' irden ferner Vundesstaats-
anleihen. Der Freiverkehr war lebhaft und fest . Die Steig »,
runqen gingen vereinzelt bis zu 1 Prozent . Auch im weiteren Ver¬
lauft blieb die feste Strömung besteheen . Das Geschäft behielt seinen
lebhaften Charakter bei .

Waren und Märkte .
- HerlinPi 1 l * ro <lHkton *l iSr ««> vom 4 . Aasrust

Amerikas höhere Kurse besonders für Mais , die dort auch die
Preise des Brotgetreides mit sich gezogen haben , blieben hier nicht
ohne Einftuß . Weizen ist vom Inlwad knapp und teuer angeboten und
auch bei Roggen zeigt sich Offertenmaterial ziemlich fpärl . ch bei höhe¬
ren Forderungen - Die Auslandsmühlen blieben dauernd Käufer . Das
Mehlgeschäft zeigte dabei keine ausgeprägte Tendenz , wie überhaupt
die Unternehmungslust heute im allgemeinen vorsichtig war . Sehr
lebhaftes Geschäft bei steigenden Preisenh errichte in Wintergerste , für
welche besonders Hamburg sehr stark Reflektant blieb . Hafer ist in
guter weißer Ware sehr knapp angeboten und teuer .

Die amtlichen Notierungen stellen sich sfür Getreide und Oel-
saaten fe 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk.
187—192 . fest : Roggen, märk. 140—147, fest : Gerste, Winter : 162—170 .
fest : Sommer (märk.) 168—176 . Futtergerste 162—170, fest : Hafer ,
märk. 152—160 . fest: Weizenmehl 25 .25—28 .25 . still : Roggenmehl 21
bis 23.35 . still : Weizenkleie 10 50 , fester : Roggenkleie10.20—10 .40 fester,
Raps 285—290 , behauptet , Leinsaat 390—395 , fest. Erbsen . Viktoria
22—24 . Kl . Speiseerbsen 15 .50—17, Futtererbsen 14 —15, Peluschken
14,0, Ackerbohnen 13—15 . Wicken 14 —16 , Lupinen, blaue 9 .50—10 ,
Luvinen, gelbe 17—18, Rauskuchen 11 .50 . Leinkuchen 20—21 , Trok-
kenschnitzel 9 .50, Vollw . Zuckerschnitzel 20—21 , Kartoffelflocken 23
bis 23 .50 Mark .

*
BlNimwollr. Bremen, 4. August , Schlulikurs ; American fully middling

good colour 33.95 Dollnrcents per englisches Pfund .
f Metalle I

»tnk von v-mdelravvcher vsschaftenHett OSO- O.« .
2.20—BJSO, Bankaztnn, Striat ' ' ' “
4.76, Hütten»Km 4.60—4.66 ,
dir 0.66, Silber tat Barren

OrtstnalHüttenaluminium
BerrSuIerSwayl 4.70 bis
Antimon Regulus 0.64

Pretse «eltru für 1 Kg .

| VUhmärbt*
~~

]
Schweinemarkt itt Bruchsal am 2- klug . AnaelaHren wurden ise Mtlch-

schtvetn« und 7 Läufer. Bertauist wurden : 136 Mtlichfchwein« und 7 LSuftr.
Höchster Preis für das Paar Mlchschwein« 28 A u. für Lüufer 40 M ; h»u-

fiefter PreiS für Malchschwein« 20 A «mb für Lauf« 40 M ; niedrigster Preis
für Milchschwetn « 16 jH und Läufer 40 M.

Berliner Devisennotiemn ^en . Berlin , den 4 . August 1924
Me 8 Antiken «teilen rieh wie folgt:

1. S. •* .
Telegraph. Auszahlung t-' eld | 6ri»t

8 U .

Amsterdam • • • 100 G .
Huenos-Alres • • > Irgs .
Irüs ^e '-Antwerp. 100 Fr.
Kristiania • • • • lÖOKr.
Kopenhasren • • 10» Kr .
Stockholm • • • 100 Kr .
Helslnsfors lOOfinn. Mk .
Italien • • • • * 100Lira
London . 1 PId.
Mew-York » • -. „ 1 j ) .
Paris . . • 100 Fr.
Schweiz . . Fr.
Spanien » « « • • lOOPes.
Lissabon« • » lOOEscuto
Japan » » » » » » 1 Yen
Rio de Janeiro I Milreis
Wien . 100000 Kr .
Prag • • • • • • • 100 Kr .
Jugoslawien • lOODinar
Rudapest • • lOOOOOKr .
rtulsarien • • - lOÖLeva
riqnriflr - - - 100 Gulden
Konstanlinooel.

* Ostdevisen vom 4. August : Bukarest 1 .83 <
G . 81 .31 B , Ikattowltz 79 .79 G , 81 .41 B , Riga
0.735 G 0.756 B , Kowno 40 .09 G^ 40 .91 ,B ,
Lettland 79.—

~

16006
!..36

19.20
66 61
67 .43

111 .42
10 «7
1810

18.466
419

21175
/ 7 .76
56.61
11 -7
1.715
0. 380.

5 .*=0
12 .38

4 -99
5 .36
3.03

73 ' S
2 .121

137
19.30
66 89
67 .77

11198
10.53
18 20

18.646
4 .21

21 .276
7F14
5589
1143
1.725
0 .390.

5.92
12 44
5 01
5 .38
3 .05

7393
o 145

jl
$ b\

11142
105 ?

18 .275
18 .695

4.19
221 ?
78 25
55 86
11 27
1 .715
0. 385

5 .92
12 .45

5 .02
5 .41
3 03

74 01
2 . 125

161 60
1385
1990
57 .44
6817

111 .98
10 58

18 .375
16.565

4 .21
22 24
a «■ 3825

95
94
51

74 §9
2. 143

ifi

l, 135 B . Warschau 7939
80 .44 G . 82 .06 B . Reval

Polen 77 .25 G . 81 .25 B,
82.— B ^ Esttand 0.75 @ ,

'
0.79 B , Litauen 38 .75 ®, 40 .75 B .

Unnotlerte Wertes
Wir war*n TorbOrsUch

\ dler Kali . .
A p i .
Bad. Motorlokomotivwerke
rtaldur .
Becker Kohle , . .
Kecfcei Stahl . . .
Bear . . .
Browu Boyerl . . . . .
^ontinentaJe Holrrerwertf
Oeatsche Lastanto
Jentacbe Petroleum
Germania Linoleum
^rlndler Zigarren’roflkraftverkeWttrttbfr .
Üanea Lloyd . . .
Üelddure vorrnxs-^ktien
«naa .
itt erkraf »werke , xvabel Rheydt .
ivammerkirBCh . .
ivaratadt . . . . .
Aoorr . . . . .

rügershall . . . .
«jandpswirtschaftss teile
vfelliand Chem. .
vieaerer SpritzmetalJ .
vioninger Braaerei . .

in sonftipen nnootlerten Warten

Kliiir TerklDln
n Mk l'F"

145 165
32 38
2 .7 —

60 57
15 18
27 32
8 .5 96
10 14

145 160
105

1 .8 25
1 .6 2
8 10

315 345
15 19
13 15
45 53
0 .3 05
18
39 44

. 46 53
0 .5
1 2

0 . 8 1
240 -

Wir warao rorböralich ’ 11■Jr ?brtj
in Billionen Mk . pro lOöii

Offenbarter Spinnerei .
Pax, Lndast. a. Hdl. A .-O .
Petersbarpei Intern.
Rastatter Wacgon .
Rodi a. Wienenberger . .
Rassenbank . . .•*cbavag
Sichel
Sioman . . .
Tabakhandel
reichgräber . . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa . . .
Zuckerwaren Speck
Wertbesläna . Anlag .
)',)0Bad.Kohlenwertauieib (
. Jjf MaDnh .Kohienwt. -AD ).

*i«»SäohB . BraunkwU-Am .
•J|c ith .-Main -Don. -Öotdanl .
1Jif Neckarwerke OoJdani
) *liiPreusa. Külianl . 10t k ^
>J|*S&chs . Rogirw Ânl. ZU . .
»■»/pSüdd. PestwertbankObl .J 1 .4 | 1.8
/ ‘(c Preiborger Holswert-

Anleihe pro Festmeter
ii -»teta knien ' Kkntei

Karlsruhe
Kiri -Krieürtcnsti . Baer & Elend

nad Verkänfei,
leleion . 228 ,
285 428 .

Psorzhcimer Edelmetallkurfe vom 4. August . Heute wurdest hier
folgende Edelmetallvreise notiert : Barrengold das Gram 2,78 ‘4 ffitn .
(Geld) , 2 .80 Gm . (Brief ) , Platin das Gramm 14 .60 Gm . (Geld ) ,
15 Gm . ( Brief) .Feinsilber, das Kilogramm 90.28 Gm . (Geld ) , 91 .28
Gm . ( Brief) . Tendenz : Unverändert stetig . ( Mitgeteilt von der
Darnistädter u . Nationalbank. Filiale Viorzbeim) .

Berliner Mctallnotleungcn vom 4. August . Eleltrolytruyfer (100 Kilo )
125 .50 . Nasfinadckupfrr 1 .10—1 .11 , OriginalhllttcnwctchSIei 0.00—0.61 , Ort- I
ginathüttenrohziuf (Preis im treten Verkehr ) 0.58—0 .60 , Rewelted-Platten«

H ERVOR . RAGEND

SIND FOBMUND GÜTE DEB.
BAUBUND

MÖBEL
AM RONDE UP LATZ

ECKE ER B PRJNZENU-KAfttFRiEDHrSTR.

EIGENE VEKKAUFSSTELLEN:
KAltUUH E'KAB . L-FRiEDRiCH -miASSE22
MAN NH E IM 'SCHLOSS-ILECHTEflFLÜGEL

P FO RZH EIM -TH EATEEKTRAS ^E 15
FREI B URG 'METZGER -AU 6

OFFENBUR G 'STE I N5TR .2
M O S B A CH 'HAU PTSTR.12

Bergmann Elektro • •
1. 8.
14

4 8.
1 - Hoch o . Tief • • •

1. 8.? .2
Bingwerke . 2 .26 2 .5 Höchster Farbw. • 1^ 75
Blei u. Sflber Brand. - Holzmann Phil . » •

648Brown, Boveri » 0 .85 0 .95 Holzverkohlung * •
Buhrins . . . . . . . 2 .5 2 .7 Hvrtrometer * * • 5‘ l,
Oemcnt Heidclbere • - 10 75 11 .25 Inaß - • • • • • • 1 .65
Ohem . Griesheim * • * 14 .5 16> 5 Junehans Gebt , • 85
Daimler Motoren • • • 2 .6 32 Kammgarn Kaisers ! * 8 .5
Dt . Eteenhandel • • • 4 .75 Karlsruher Maschinen 2 .9
Dt. Gold u . Silber Sch. - 14 -/, 16 Klein u. Schänzlin 3.9
Dt Vertag . 27 27 Knorr Heilbronn • 3.9 ‘
Dineler . . 3 .6 37 Kons. Braun • • • 0 .9
Dyckerhoff « . Widm . • 2 .5 37 Kranss u. Co. • * 4 .25
Eisenw . Kaisers ] . • • • 1 .2 1 .3 Krumm Otto ♦ • • 1 .1
Elbcrf. Farben • • • • 14.5 15 . '- 5 Lahmeyer • • •

1.1Kiekt. Lieferung • ►• 12 5 15 . 75 Lederfabrik Spier
El . Licht u . Kraft • • 7°/, 85 Ludw. W &Jzmfihle 29 .5
Eis. Bad . Wolle » 6 .75 7 Mainkraft - 8 .5
Ein au . . • 03 039 Megnin . 10 .5
F.ülinger Maschinen - • 6 7 5 7 Metallwerk Knodt 09
Ettlinger Spinnerei • * fO Moenns Maschinen 2 . 3
Kahr Gebr. . 5 5 6 1/, Motoren Deutz • • 17
Fellen u. Guiilaume - - 23 .5 2 « .75 Motor Oberursel • 12 .12
Feinmech . Jetter • • * 13 .75

2 b
15 N. S . C . 4 37

Krankt . Pokorny • • * 2-1. Oleawerke • • • • 33
huchF Waggon » • ' 1 .1 1 .65 Peters Union • • • 15
(tanz . . . 0 46 " .5 Pfalz Näh . Kayscr 1.9
Goldschin . Th . • • • • 12 13 ' '» Reiniger Geb . u. Sch . ♦ 2 .3
britznei Maath. • • • • 19 .5 185 Rhein. Elektr . 7 .25
Grün u. Biltinger • * • 11 11 .5 Rhein. Metall • • 4 .9
üaifl u. Ne« • • • * • • 16 Rhenania Aachen 487
Hummersen * * » 11 .75 12 .25 Rodberß Darmst. •
nani Füssen . 11 5 12 Rütfterawcrke • • 13 9
Hcdaernh. Kupier - • 6 .5 6 .75 Schnell Frankental 4 .6

Sehnet!ert Nürnberg
Schuh Benieis - ■ •
Schuhfabrik Her* •
Schul * Grilnlacl! - -
Seilindustrie Wölfl -
Siche ] n . Co . • • • •
Siemens Halske • -
Sinalco .
Südd. Drahtindustrie
Stoeekicht Gnmmi •
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lleiernngen
Uhren Fartwängler•
Ver. Dt. OeWabriken
VeT. CasseleT Fass
Voigt n . Häffner •
Volthom Kabelw .
Wavß u. Freytag •
Wohlmuth • • * •
Zellstoff Waldhot
ZschokkBwerke • •
Zucker Badische ■ •
Zucker Frankental -
Zncker Heilbronn •
Zucker Offstein • -
Zucker ßheingan- •
Zncker Stuttgart- -

Bergwerks -
Oercelius » -
Bochumer Önü . • »
Buderuc .
üt.Lusembarg -
Üschweiler Bergw .

1 8. 4 8
35 36

1 .75 2.5
2.8 2.9

1 .2
3 .6 39
4 75 5 .2

44 43
4

0 .360 0 .75
0 .2
4.7 5.2
2.4 2 .6

Aktien .
6 .5

46 .25
9 .76 :

49 .75 !
67 1

6 .8

Jelsenkirohen - - > -
Harpener - .
Kali Aschersleben » •
Kali Westeregeln • • •
Mannesmannw. • • • •
Mansfelder . .
Oberschi . Eisenbahn -
Oberschi . (Caro) • • • •
Phönix - . • • • • • *
Rhein. Stahlw . - - -
Rombacher Hütte - • •
4ftlzw . Heilbronn • • >
Stinnes Riebeck Mont&i
l eljus Bergban - - -
Ver . König- n. Lanrah.

1 8
?0
60

9 .87
15
30

3 .8
9.25

12.25
2&5
13 .25
«8
36.26
2
6.4

4. 8.8
62.2
11.25
32/6

4 .12
16 .37

ftS
49 5
37

2.2
7.4

Fretverketarswerie
Spez .-Portngiesen • • — —
Becker Kohle • • • • • 5 P.25
Benzmotoren • • • • • 2.5 3 .25
Krftgersh&U Kali • • • 4 5
ii&statter Waggon • • 2.5 2.75

Wertbest . Anleihen
in Mark je Tonne bezw. Sttick .

sadenw . Kohlen • • •
Hess . Kohlen . • • •
Breull. Kali . . • • •
Preuß . Roggen . • • •
Sach #, ßrannk . • • •
Manuh . Braankohlcn
Südd. Festwerte • •
SLohs. Roggen •

icn 10.25

. i

t ,

i !

1 i
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»4fe$ afaaoft fSr Garnta, SpM waO äport .
=*=— Sloatag , äm 4. Stsgast rm —

Sin deutscher NekorbflugDer»«—Angora.Dt» Jmttarwette ln Dessau Hab«» p verfuchszweck » tbo «teeLondon — Perste» et» Wasser - MetuUflugzeugNo» Dessau a. d. Elb« über Berit» dahin entsandt, dessen Fing«hK» Rekord im Postflvgwese» darstellt . « m k. Juli , vormtttag«• Ahr, verlieb der Flugzeugführer Zimmer « » » » , begleitet vonMechaniker V e » d t , mit dem Zweifchwimmerflugzeug Deffa» undlandete am nächsten Morgen um 8 klhr in Kaustautt »» « p« l nach insgesamt nur IS Flugstunde « für « rhez» 2000 Kilo-Meter. Abend» am 5 . Juli war er tu Bukarest gelaudet undhatte dott etwa 7 Nachtstunden pausiert , um 1» der Frühe di« letzte»<60 Kilometer nach Burgas am Schwarze» Meer und vo» da auder Küste entlang den Bosporus zu erreichen. Zwische» Deffa» und
Bukarest wurden große Landgebiete zwische» der Elbe» und Dona»»«lchernng , zwischen Bukarest und Burgas der Höheuzug de» 1166 »
hohe« »HoHeu Balhaus " überflogen . An Koustanttuopel , das
nach einem Fluge durch statten Sturm erreicht wurde , baut« ata»di» Schwimmer ab und das an Bord mttgeführte Landfahrgestellunter, mit dem dann der Weiterflug in di« KletuafiatifcheHochebene angetreten wurde. Schon «m 12 Nhr mittags war da»in der Luftlinie etwa 2250 Kilometer entfernte Angora , der Sitzder neue» tüttischen Regierung, erreicht. Der Flugweg betrug etwa
2500 Kilometer und 27 Stunden nach dem Statt i» Deffa» war da»
ferne Ziel erreicht. Mit der Eisenbahn wäre mindest«» die drei»bis vierfach« Zeit erforderlich gewesen . Scho« früher, im letztenJahre und im Februar dieses Jahres waren Flüge sogar bi »
Persien und Teheran angeführt worden , und überall wurde«
vo» den Eingeborene» und de» Ausländsdeutsche» di« deutsche«
Metallvögel freudig begrüßt . Zurzeit find Versuch« im Gange , diese«
Fernflugverkehr so einzurichten, daß Wasserstrecken (»uter« Donau,
Schwarzes Meer) mit Wasserflugzeuge« tu der Nacht bewältigtwerden , so daß die Reisezeit noch mehr verkürzt wird. Der Nachtslug
ist di« wichtigste Frage für den große«, völkerverbindende» Lust»
vettehr. und nirgends werden die dahingehenden Versuche energischer
betrieben als in Deutschland und in den Bereinigte« Staaten, denen
hierzu viel größere Geldmittel zur Verfügung stehen und wo trotzder vorzüglichen transkontinentalen Eisenbahnlinien durch den Lust»
vettehr di« Reisezeit von der Ost- zur Westküste um di« Hälft« ver¬
mindert wird . JkDi« aus de« Angora-Flug zurückgelegt« Strecke entspricht etwa
der Entfernung Madrid—Königsberg oder dreimal der Streck« dia¬
gonal über Deutschland von Mannheim nach Königsberg . Die
Metallflugzeug « der Junkersroerke , ganz aus Stahl und Dur»
alunriuium hergestellt, eignen sich besonders für solch« FernsNge, da
st« sowohl hinsichtlich der Witterungseinflüsse als auch des Klimas
völlig unempfindlich find und auch nachts nicht in gedeckte« Schup¬
pen untergebracht werden müsien, sonder» einfach im Freien stehe«
kckeibe» können, nachdem Motor und Propeller mit wasserdichtem
Sttff überdeckt sind. Di« Vereinigte » Staaten verwenden Junkers-
Metallflugzeuge vielfach iu ihrem Lustpostoettehr und haben dabei
festgestellt , daß sie infolge ihrer Unempfindlichkeit sich im Betrieb
SO Probat billiger stellen als drahtverspannte Holzflugzeug« mit
Stossbespamwng . Neben dem Zeppeliuluftschiff, das Amerika er¬
hält feiert die deutsch« Luftfahrindustri« also auch im Flugwesen
Trwmph« in der neuen Welt. &

Nationales - es V.f.R. Kettbronn .
Phönix Karlsruhe erringt 7 Siege .

Die leichtathletischen Wettlämpfr des L .fM. Heilbronn fandenunter zahlreicher BeteUigung von Sportsleuteu und der Zuschauer
statt. Iu dankenswerter Weise hatte der Verein auch Jugendwett-
kämpfr ausgeschrieben, die gute Resultate brachte«. Die Seniorwett-
kämpfe brachten manchen interessanten Kampf und zeigte« eine Ueber-
jstgenheit der Karlsruher Vertreter.

Der 100 Meter -Lauf war Suhr nicht zu nehmen, der. mit 4 Meter
Vorsprung gewann , lieber 200 und 400 Meter dominiert« Falst -
Phönix und zeigte eine neuerliche Formverbefferung - Eine Freude er¬
lebten ine Heilbronner beim 800 Meier-Laus : Emehlin - V .fR .
Heilbronn riß durch einen glänzenden Lauf die Zuschauer zu stürmi¬
schem Beifall hm. Kettner - S .E. Stuttgart gewann die 500 Meter
leicht, konnte aber über 1500 Meter nur um Brustweite vor dem zueinem glänzenden Spart ansetzenden wütttembergischen Meister ge¬mimten.

Die Wurfkonkurrenzen waren mit dem Statt des Rekordmannes
Wenninger entschieden . Im Diskuswerfen zeigte er durch einen
Wurf von 4183 Meter, daß er auch h'« r zur Extraklasse gehört , wäh -
«eud er in seiner Spezialität, dem Kugelstoßen, erst außer Konkur¬
renz auf 13,30 Meter kam . Eogröf -Bruchsal belegte mit 11,73 Meterden dritten Platz hinter Schaufele , der im Speerwerfen die 50 Meter-
Grenze streift« . — Sehr gut waren auch die Sprungleistungen mit'U0 Meter hoch und 6 .55 Meter.Das Hauptinteresse hatte sich auf di« Staffeln kon¬
zentriert. V. f .R . Heilbronn holte sich nach Kampf gegen Nieder-
Erlenbach , die in Bruckmann einen hervorragenden Läufer besitzen, die
8 X iooo Meter Staffel durch Emehlins überlegenes Laufen . Die
Olympische Staffel brachte totes Rennen der Startleute Amberger und
Gmehlin - Doch dann riß Suhr dem Heilbronner 200 Meter-Mannum 30 Meter aus , io daß die Schlußleute verhalten laufen konnten.In den Sprinterstaffs ln über 3 X 200 , 4 X joo 10 X ioo Meter, diealle drei von Phönix gewonnen wurden , die erster« erst durch schöneLeistung Gafferts , überraschte die gelte Form Welschingers, der seinen
.Gegnern jeweils dnvonlief . Die Damen st affe l verlor Phönixmit Warner. Oberst. Jlg , Kippahn glatt gegen Heilbronn , obwohlFrl . Jlg in schönem Lauf aufgeholt hatte : denn Frl . Stirgele-V. f.R.Heilbronn zeigte Extraklasse. Eberle-F .C .P . war wie gewohnt mehr¬mals siegreich .v Die Kämpfe hatten folgendes Ergebnis:
«̂ Senioren : 100 Meter : 1 . Suhr -Phönix 11 .5 Sek- ;'2 00 Meten : 1 . Faist Phönix 23,4 Sek, : 400 Meter : 1. Fiist -
Phönix 54,4 Sep ; 8 00 Meter : 1 . Kmehlin -D .f.R . 2 Min. 3,8 Sek. ;1 5 0 0 Meter : 1 . Kettner-S E .E 4 Min. 2 % Set . ; 5000 Meter :1. Kettner-S .C.C . 16,42 Min. 4 Xigg Meter - Staffel :
1 . Phönir Karlsruhe 45 .8 Sek. : 2 . D .f.B . Stuttgart . 10 Xi 00 Me -ter - Staffel : 1- Phönix Karlsruhe 1 Mm . 56,5 Sek. Olynr -
pifcheStaffel : 1 Phönir Karlsruhe 4 Min. 21 Sek - 8X1000Meter - Staffel : 1 V .l .R . Heilbronn 8 Min . 23.8 Sek-
3 X 2 gg Meter - Staffel : 1 . Phönir 1 Meter 10 .8 Sekunden.Hochsprung : 1. Lederer-Sv,Vg. Stüttgatt 1,70 Meter- Weit¬sprung : 1 . Boleker-Eintracht Mannheim 6 .55 Meter- Kugel -
st o ß e n : 1 . Wenninger -Saarbrücken 12,80 Meter- Diskus¬werfen : 1 , Wenninaer- Saarbrücken 41,83 Meter. Speerwer¬fen : 1 , Schaufele-V .f .B , Stüttgatt 49,80 Meter. Fünfkampf :
Fvitz -V-f .B. Stüttgatt 199 Punkte.Damen : 109 Meter : Stiegele-Heilbronn 13,4 Sek, Wei t »
fprunq : Ebcrle -F E,P , 4,86 Meter- Diskus : 1 . Eberls F .C .P .17 .74 Meter. Speerwerfen : 1 . Rink -Eannftatt 27M Me»-»
4 X 100 Staffel : V .f .N . Heilbronn 58,3 Sek.

Beginn -er neuen Fntzdallspiehett.
Fv Karlsruhe.

Auter immer schwierigere« verhättuMeu steht der KarlsruherFußballspott vo« Jahr zu Jahr sich btt Torr der neue» Sptekpettöffne». Immer spärlicher werde» die Fähnlein der viekbegehtte»
BeztttsRga, di, heut« nur »och i» d« Westvorstadt ihr« «ttffamrStandatt« stehe» hat. I » der zweite» Liga dagegen, dränge» sichdir alten und neue, Gegner zusannoen und bilde» de» eiserne»Ring «ach obe», de» zu sprenge» i» der Tat »ur de» Fähigste» u»dKamofstärkste» gelinge« wird. K. F. IL, PHSuiz, FraNkoma. Germa»
tcka«D»ttach sind alle» Gegner , di« i» der Auswittnng ihrer Spiel«
stärke auf oir Dauer nicht zu berechne» stud , «nd so bretttt sich auchder Schleier de» Rätsel» über dt» zweüe, wie « ste Liga zwische»Turmberg u»d Rhet» . . . .

der Samstag abend sah »4» Aufluki der mm Eiptekhett
Feaukouta — F. (E. Bflheu Itl

im Fasane»gatte» stch trenne», wM erstem vor ecklam infakgeempfindlicher Spiekvettustr eine» «mttbare» Rvckgaag der Spiel¬kraft zeigt«, wen» auch dem Verlass »ach et» 6fa« voa F . C. Baden
keine Rotwendtgkttt war. Wa» aber am bedeaklwste» stimmt, watdi« scharfe Art, «nt« der der Schlutzabschnktt de» Spiel« stand, wie
auch manch« Ünfportllchkttt und fhdn es scho» heut« fest, daß dieseNote auf keine» Fall für danernd Eingang finde» darf. Der Karls»
rnher « >ott, wie die Karlsruher Vereme wäre« zweifellos di«Hauptleidtragende» . . . Wett erfreulicher war dir Sutfmachung de»
Treffen » hinter der Telegraphenkaserne

Karlsruher Fußballverei» — Serwanta -Durlach
8 : 0 (1 : 0) Ecke, 4 : 5,

da» fpottlich, wie spielerffch auf einer überraschende» Stufe stand«nd für Karlsrrche vor allem di« Nebel zerstreut«, di« di« spielstilleZett über die Turmbergstadt bretttt«. Gewiß besticht da» nackte Er¬gebnis für K. F . V. «ach außen, aber der Spielverlauf selbst zeigtedi« Ebenbürtigkeit der Durlacher Germane», dl« auch in dieser be¬
deutsamsten Spielzeit für Mtttelbade» ihr Gewicht tu di« Eutschei-duug werfe» werden.

Wohl erziett K. F . V^ — allerdings gegen de» halbseitige» Mudund di« Sonn« stehend , i» den erste« Minute« bereit» durch seine«Halbrechte« ei« schone» Tor, aber dann folgt bereit» der GegendruckDuttach », der auch dem ttnrgea Karlsruher Ersatztorwatt Gelegen¬heit gibt , sein« Fähigkeit«» «nd Eifer zu entfalte». Kurz« Zettdrängt Dnrlach dann statt »ich schlägt dir 1 . Ecke «nd nachdem derKarlsruher Halblinke scharf übe» D .-Tor geschoffen, erfolgt eine ge¬fährliche Intervalle de» Durlacher Kampfgeist». Wiederholt « Schüssede» tbermanenrrchtsaußen « ttfiett der K-Torwatt und et« wtttererscharfer Ball desselben Stürmer» geht an den Pfosten de» ungedeckte »Tore». Nun zieht Karlsruhe wieder scharf a«, keimt aber außer drtt
aufeinanderfolgenden Eckbällen , deren letzten der Halblinke , obwoNschnßgerecht landend , verbockl , nichts mehr vor der Panse erreichen.

Kurz nach Wiederaufnahme de» Spiel vermag abermal» der K->Halbrechte «ach gutem Vorspiel au» nächster flott 2 : 0 zu stellen,worauf da» für ein Anfangsspiel reichlich flotte Teim« auf Katts-rnher Seite etwas abtönt. Dnrlach erzwingt nun schwiettgr Situ¬ationen vor Karlsruhs Netz, aber der Hauptbeifall gilt dem heimi-fhen Torwart, der wiederholt die Sach« retttt. Langsam gleichenie Germanen das Eckenverhältnis aus und drücken es 4 : 5 , ver¬schießen aber dann einen Elfmeter wegen Hand, was K. F . V. durchVerwaitdeln eine» solchen beanttvottett Unter scharf wechselndenSituationen , bei welchen beide Torhüter bravourös wehreit, beschlleßtdas durch Schiedsrichter Kleiber gut geleitete , interessant undsehr fair verlaufene Spiel , das auch ganz annehmbaren Besuch hatte.Vor demselben fand ein schlichter Eedenkakt vor dem Denkstein der

bar bl»
: gkfc

'b« ' 6 b»xJs te Wc tfe£tn0m _ _ltr » « ck ba» « b«, da» »ckhsam « ter ber Ä ttwttkveO ^»e» Erkämpfte, z» verteidig«» »nü verlöre»«« wied«< /s s
gewtuue». 6 » barg ber Glrxkmtklaug b« gestttge» Sede« ^
auch stir bau Kattsrnher Fußballfpatt «ine» eruste» Ruf. m •

ftoo«P ^
• uK. Wmtt rnt - cktt (2-0^ .S»« ErSfftrmtgttptel » hatte der rührig» F.E.de» «Sige« Gegner an» der Mannheim« Siportgemetud«

Bedawerllch » uh n geuaunt werde», wen» dt, Spielerittbligavettrete» . d»r doch tu de» rmmuemd» BeNbaŵda» stchbalkspocMche Re»ömme« utcherer Stabt zu vert»^eiae» jeUt WWW*« Besuch w*c mm « strion« Souutag»3m« GvMt feMst »oSre pt s« e». bah Mühlbuwz. »ochckktt. Hohe, trasche» seturm Gegner taktisch sowtê technksch^war unb auch « SchueMakett vorau» hatte, fodM< 4 Vr« eist«» iu der Abwehr besaub- Mühlbur« ßchett sich w .l*ttne, Vorsprung vo« zwei Toveu, ber aber bat bessererder Gelegenheiten durch de« Stur » noch hätte «chSht vcü * ,Buch Feudetchet» hätte bei richttge« Ersttffe» bl, pa PEste« ei» Tor « zträra müsse». _Taktisch richtig war e» «a» Msthlbtn». be» varh« i«
spielenden MittekLiuser «ach der Paus« auf seine» Pjatz »Anehme« und daflir Heller iu de» Stur « m stelle» Da ^ba» gegnerisch « Tor verstärkt« sich zusehends «ub mtf& Letliche» gut angebrachte» Schüssen , darunter «i» scharf«« m Heller , tarn- Hatte-gSttch «ach Wiederbeginn da frtfSfeiner Manier auf S L gestellt, gekaug «» de» Tvatner ^flennt Schkuh da, Refuttat auf 4 tt) zu verbefferu. Eine YtyGelegenhett läßt He Mitte da Gäste durch uuphrzierte» 6»och au» stdaß nicht eiumal da für de» gegetzgte» EifaEhreataeff» erziett werde» kann.Lettdu, darch Schiedsttchteg X- Bachum» » (Bulach) 0»

Auswaris.«stuttgattM ! « Äta» «ege, D-F -G- Prag Ott (Ott) « ck»»
Di» beiden Verein« zttgten tu Stüttgatt z» Beginn * *

Spitthett et» hochklMsche» Spiel- Bet Kicher» war«» I*** |grttfende Mamchhastsänbauugnl uottoendtg. Dm» Spitt«ater dem Aetche» der Wham , »0» Prag , doch «achSeite zeigte man stch auch nicht wehrlos und hatte befand^« cherordeutttch gute« Torwächter - I , der 5- Miaute fielTor für Prag . Da», schien Stüttgatt anfkoarm« zu «wü«*,/ ^Hill« Prag » vevtttelt« jede» Aagttff. Die andere« To« W*.
hintereinander und kurz« Zett vor Schluß erzielt « PragG« mutz betont werde», daß «tue normal spielende Kickatt*^nicht geschlagen mordev »oSr» Dt» Prag« « amchhast **
geichatt besetzt.

Hambiug« Spoetueett« — %■ ffUl- ROrabeeg itti
Zn dem am Sonntag in Hamburg abgehalteue »

spiel zwischen den beiden genannte» Vereine» hatte stch jZuschauevmenge eingeftmde» Der deutsch« Meister Kürndett.
stch, obgleich das Spiel «uentschtede» e»det«,^«l» besser. £»*
vahältnis (8 .1) für F E. Nürnberg ^ igt desse» lleberlegevk̂Sturm fehlt» «» a» da nöttge» Durchschlagskraft. Da»

j,mmbt oon Greul - Hamburg »ach Vorlage Mt Harb « s^20- Minute geschossen, was Stuhlfauth vergeblich zu
suchte. Wenige Minuten spät« hatte« auch bx Rünchergek ^

I

Zweites süddeutsches Gaukegeln .
Im Kegelsporthaus in Frankfutt a. M. wurde amSonntag das zweite süddeutsche Eaukegeln aöffntt , das bis znm10. August abgehalten wird und zahlreich« Mitglieder der 16 Ver¬bandsverein und eine Abordnung der Saar -Kegler hierher geführthat. Im Namen der festgebenden Kegler Vereinigung Frankfurthieß deren Vorsitzender A. Dofch die Sportgenossen willkommen und

wünschte dem Eaukegeln , das znm zweitenmal in Frankfutt stattfin¬det, Erfolg . Auf den Deutschen Keglerverband und di« deutscheKegelei brachte er ein „Ent Holz" ans . Mit drei. Ehrenkngelnwurde sodann das Eaukegeln eröffnet . Der Präsident der DeutschenKeglerbnndes Paul Schluck - Wernigerode ließ di« erste Kugelunter der Devise: Treu dem Kegelsport, dem Verband , dem Keg-lerbund und dem Vaterland rollen , während der Gauvorsitzende Ja ,kob Sonntag - Frankfurt für den Eau und der Verbatrdsvor -
sitzende Dofch - Frankfurt fiir den Frankfurter Verband Ehren¬kugeln schoben. Hierauf folgte eine Ehrung für Herrn Dofch. We¬
gen feiner Verdienste um die Förderung der deutschen Kegelei undum die Erbauung des Kegellpotthanfes , das in seiner luftigen und
praktischen Anlage in Deutschland einzigartig ist , wurde eine derdrei neu erbauten Kegelbahnen — im ganzen besitzt da» Kegel¬sporthaus fünfzehn Bahnen — August Dofch - Vahn getauft.Im Namen der Kegelbrüder an der Saar überreichte Herr Stef¬fens (Saarbrücken ) einen mit Saarwein gefüllten Pokal mit dem
Wunsche , daß die Erenzpfähle , di« uns heute vom Saargebiet tren¬nen , recht bald verschwinden möchten .

Am Nachmittag nahmen die fpottliche« Kämpfe auf alle«Bahnen ihren Anfang . Die Ergebnisse sttrd :
Gaumei st erschaftskämpfe : 10 Mann zu f« 100 Kn»

geln. 1 . auf Bohle : Verband Mainz : Ohlig 672 Holz , Wolf707 . Weß 645 . Protz 676 , Pfeiffer 686 , Kölsch 710 , Ohlig fun . 696.Döcher 682 . Hachenbergtt 681 , Stürer 683 , zusammen 6838 Holz.Verband Kassel : Stantke 633 , Euthardt 711 , Sänger 657 . Oetzel686 , Blume 668 . Eckhardt 670 , Weiffenbach 656 , Bröcker 690 , Söllner710 , Meyer 707 . zusammen 6788 Holz ; 2 . auf Asphalt : VerbandNauheim : Roth 488, Decker 477 . Koch 503 . Nungesser 430 , Rich¬ter 475 , Heß 494 , Hartmann 431 , Schneider 474 , Mell 446 , Zigra449 , zusammen 4667 Holz. Verband Darmstadt : Erün 503,Scherer 507 , Mitschdörier 466 . Vreu 470 , Lauten schläger 465 , Thüm -mel 452 , Schönefeld 492 , Kadel 484 , Reichett 439 , Schühler 476 , zu¬sammen 4754 Holz ; 3 - auf Schere : Verband Kassel : Weiffen¬
bach 578 . Ekhardt 380 , Senger 593 , Harrenkamp 612 , Bröcker 595,Guthardt 575 , Blume 575 , Meyer 592, Söllner 576 , Pettt 559,zusammen 5835 Holz.

Jakob Sonntag - Wanderpreis : 19 Mann zu je 100
Kugeln . Auf Asphalt : Verband Nauheim : Schneider 475 , Noth697, Hartmann 455 , Heß 512 , Koch 499 . Decker 494 , Zigra 449 , Mell
432 , Richter 499 , Nungesser 505 . zusammen 4827 Holz . Verband
Darmstadt : Lautenschläger 468 , Thümmel 478 . Schönefeld 497,Kadel 484 , Grün 515 , Vreu 487 , Schrer 493 , Mitfchdörfer 499.Schüßler 473 , Reichett 468 . zusammen 4862 Holz .

Ehrenbahn : Asphalt , 10 Wurf : 1 . Andres -Derband Mainz63 Holz ; 2. Vorafch -Karlsruhe 61 , 3. Eeis-Afchaffenburg 61 .Damenbahn : Asphalt . 5 Wurf : 1 . Frau Hein 34, 2 . FrauProtz-Verband Mainz 32, 3. Frau Gockel-Bremen 31.

SchülenveükSmpse-es Kumbolö !realgymnaflmvs.
Zu den Wettkämpfe« wurde« sämtliche turnfShßv« ^herangezogen . Bei deu Jahrgänge« 1912—IS ward« die

Vergleich zur untersten Altersklasse der Reichsjvgendwettr ^ ,leichtert, beli den andern nach btt Vorschrift der 3iet<&8iu3^ <<kämpfe vorgenommen- In der Vorwoche kam da» Scheoi^ Aftädt . Dad Im» Rhetmhafen da» durch jein « Länge 00» J* phierfür besonders geeignet ist . und die Deräteüdungeu i» y * 4stunden zum Austrag. Dir volkstümlichen llebangen fand«* t,
Beihilfe der ganzen Lehrerschaft am Montag, de« 28. 3* rLJ5ältacs , und am 29. JnK , vormittag» , aus dem frermvltchst zurgestellten Spottplatz der technkfcheu Hochschule und im Fasa«^ 8statt. Das auf den Nachmittag des 29 . Juli oorgefehen«^ !̂
mußte wegen der Ungunst der Witterung auf den Herbst vMwerden- Die Siegerverkündigung und dl« Verteil,mg da ^ jjlfand im Anschluß an di« Fela der 3 . und 11 . August in da 4
Schule sttitt, und mit den Ergebnissen datt hfit Schule und JJ

* ?
rundlich besorgter Turnlehrer, Herr Kuhnmünch, wohl zvfriede"^1. Drrpampf der Jahrg««»e IStL-lü : Zmn «Ne« stad «106 Teilnehmer, davon *4 Neger, t Friedrich Keller mit2. Ado» Trenkl « and Werna Pssz , 74 ; 8. O. « etnaSrt»« . ff©tcxtir 67. VeMetssnnoen : Sv m - 8 * « ( ; STentBe fff7V P«z und W . RahSnIa Tf . weitst » « » , « ; Traefte ** *,13 .80 m , WeingSrtna 3.78 . « « ll « eitv,ari ; Ite* *
Pilz 47 .6. f42. vlettampf der y °dnstl««e 1« 1 «ad w . ft. «mertftirfft ** /taeenvmttaampftyf jtrw « eg ftn» tg PmMr nWia. «36 Neger. 1. MV . fteder 119 PnMe; 2. «eoe, watsch w; 8- gseh»«ser 86 ; K . Fttck 84. VetNessinn-oen: 75 Meter - >chanft <
9H Sek . ; A . MchSnseer 10>/,. ; Reva. Mmis« . Sttck. wichan« .Woft 10SH; Weltsprnn « ««der 4.S0 Meter, «oepf 4.« . , fund Matsch 4.40; S a llw « i tt» » r ft tteva 60 Meter, (frtrf58.3, Ehemann 81£.

3. « echSkampf da yahrgstna 1VVS nnd 1VV6 <1. Mstettstkaift VluaendwetMmPfe) ; >i«n Sieg find 80 P>m«e nStill- 7« TeftnehE>42 Sieger; 1 . Karl Wdlfle 132 Punkte; % » »nnv 180; 3. VWS -mS Htmmeiheder 128. BessleMimgen: 10y Meter - Sanft kft212ss Der., M. Farer «r» rdur» Ho« 13* . Werner Weher an»Hochsprnng : Slelndrenna 1 .5V Meter, Aar« 189, dfl Holl «nd fl. Maurer 148; Pallweitwneft ch. chmchM . Mrrer 71 , Holl «8.7, H . Weingärtner 88 .6; 80 Meter - Dch«» '
beNevig; flarl Roch 4344 , Loch . Ermann 4734.

4 . SEkampf der Savrgstuge 10Y7 «. 08 ch . rmerrttafteIiigendw-ettkämpsc) . znm Sieg sind gg Punkte nvkig- 68 , fff28 Sieger; 1 . Oskar Wahl 133 Punkte; 2. Mchttm MtNter t» rRiedel Waldemar Molle 120; 4. fl. Morr 117 ; 8 . • Wtfnflet ffmann 114.' Deslletstungen : 160 M rter » S » nl ; 1. C. 9 <0ssridr . Vras 12% , R,«del. EeUV. Sanlche und fl «chnttderfftitna ; Riedel . Molle Wilv . Miller 8LY Meta; O . Wahl 5 .1"^3elt und s^riedr . Graif 500 ; fluaestotzen (8 flilogr .) : O - & &Riedel 0.80 . Wild. MNller 0.57. Schwimmen (dekiedlgft v«« ^
GelM'--" , 420z . W. Me-ge 44-1 flirrt Marr P>. pf

Mögen die Wettkämpfe durch ihre eifrige Darbereituüg. J
Leigetragen haben, Kraft, Gewandtheit . Geschmeidigkeit .

"
, zeffEntschlossenheit der Schüler zu fördern und ihre Turnlust 3" ^
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zu widerlegen. Eine Denkschrift des Wohlfahrts

Verzle rm - Sport .

Wt/m 6otgc der körperNcheu Entwickelung zmoeoden!

rAr^ c -Ebrkt « tagt « kürzlich der Aeugegründet« Aerztebnod
!uL». « z *J >tun * " er Leibesübungen . Bet dieser Sitzung
n>» M^ Ü--Med .-RLt Dr. Mallwitz vom preußischen Wohlfahrts -
^ den oft Hergebrachten Dornmrf , daß die Staatsbehörden

da» richtige Verständnis fir die Nützlichkeit und
27^ *MijAelt der Leibesübungen aufbringen , an der Hand von
^ ? araterial " ^ " “ - -

jafyj
*rnb etwa dreihundert _ __ _

bfi hinaus müßten bei allen Ministerien , die es angehl ,
acn

^ meinde», den Hochschulen ufw . Dezernate für Leibesübun -
Ungerichtet werden. "Au den llniversttäten müßte di« Sozial -

p > einem besonderen Lehrfach gemacht und in der ärztlichen
>j2 ™««»o(branta darauf zurückgegriffen werden . In allen diesen
.^ » konnte di« neue Aerztevereinigung als sachverständiges Kolle-

begutachtend gehört werde».
F . ^ ttrerkeaswerte Ausführungen zu dem Thema „ Auge und
kad» machfe Dr . Halben (Berlin ) . Bei der Bedeutung , die ge-

bas Atme für alle sportlichen Betätigungen hat , empfiehlt er
fg^ ber« Aeoungen zur Schärfung des Sehorgans . Es soll eine Art
« FjJwerb mit sportlichem Charakter sein , bei dem bestimmte Ziel -
. zu suchen sind . In einem „Wettsehbuch" sollen die Leistungen

gendherbeigen geschaffen worden

BWTi werden. Des weiteren legt Halben eine Lanze für das Ein -
^ « n , das bei einseifigen Störungen zweckmäßiger und billiger ist.rw * bei manchen sportlichen Hebungen, bei denen die eine Hand
^ ^ >lcht wird , erweist fich das Einglas als „handlicher" . Wäre das
^Mlas mehr eingebürgert , z. B . auch bei den Krankenkassen, so
gjy das weitverbreitete Dornrteil , es mit einem „wichtigtuerischen

z» tun zu haben , bald einer gerechten Würdigung weichen .
tz»-7besonderer Entschiedenheit trat Dr . Halben für eine tatkräftige
s,Wirkung der Sportärzte bei der Bekämpfung der Kurz -
^ tigkeii ein . Wo ein« Sehstörung vorliegt , darf dieser Ai an,

keinen Umständen aus Eitelkeit verdeckt werden — eine
die besonders bei dem weiblichen Geschlecht besteht —. Auch

»l m dir korrigierende Brille vonnöten , schon um das llebel nicht
k ^ rschlimmern. Bei richtiger Organisation der Abwehr ist di«^ nichtigkrtt als Bolkskrmrkheit ausrottbar .
tẑ ^ ondere« Interesse fand der Vortrag von Prof . Klapp (Berlin )

Notwendigkeit der tägli ch « n Turnstunde .
it^ 'MnLgr Annahme fand di« folgende Entschließung: „Die tägliche
>^ iunde ist eine dringende Notwendigkeit. Andere Völker, deren
hsMd »ater weit glücklicheren Bedingungen heranwächst als unsere
kJ "®* und Entbehrung großwerdenden Kinder , besitzen sie länM und
»Phf *.

* deren Nutzen . Die zur ersten Tagung versammelten Spott -
Deutschlands mahnen Behörden , Lehrer und Eltern , ihre heiße

tj!V* und ihr tätiges Interesse der schwer bedrohten körperlichen Ent -
mietet Jugend ganz anders als bisher zuzuwenden. Die
Sportärzte fühlen sich als Hüter der Volksgefundheit und

kJ ?* die tägliche Turnstunde für eine Forderung , die keinen Auf-
Erträgt ." In der Diskussion wurde darauf hingewiesen. daß cs

*»> § 2 ^ immer um eine wirklich « Turnstunde handle , sondern^ wesllbunge« überhaupt , also auch um Wanderungen .

to uit Avruyurng »es Äorper » , oie « i spovicicyrr -oemrigiuig
l §"dteintrstt . spielt bei der Entstehung vieler Infektionskrankheiten ,
WV *t Influenza , der Lungenentzündung , eine wichtige Roll« , in-
®t»g5

*j 0aufa>(jen den Boden für di« Bakterien ebnet. Oft kommt die
^ f^ tung aber auch ohne nachweisbare Bakterien zustande. Hier
>no, ? > die Neigung zur Erkältung durch Abhärtung zu bekämpfen,*■ verhelfen uns gerade wieder die Leibesübungen . Zum

h- jT? wurden noch Frage« der Sportberatuug bei inneren Krank-
«ad hei Derletzimgen erörtert .

iRetzdollfpiel

Pforzheim« Termislmmi« .
Das glänzend organisierte und großzügig ausgemachte Pforzheimei

Turnier hatte leider sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden.
Als Ersatz bot der Turnierausschuß den Spielern alles nur mögliche
an Gastfreundschaft. Zwischen hindurch rmuLe jeder pn Spielen
geeignete Moment eifrig augenutzt. Für den Schwarzwald¬
pokal waren nicht weniger als 68 Meldungen eingelaufen . Von be¬
kannten Spielern schieden hier schon in der Vorrunde aus : Dr . Bill
Fuchs-Mannh ' im — Demastus-Berlin 3 :6, Stubbc -Berkin — Oppen¬
heimer Mannheim 1 :6,1 :6, Lorenz-Berlin — Elka-Mannhetm 4 :6,1 =6,
Dr . Wagner -Pforzheim — Mülweut -Darmstadt 8:6. 3 :6, Bermann -
Frankfurt — Dr . Buß -Mannheim 2 :6 , 3 :6 . und der fich überraschend
gut haltende Wetzel -Pforzheim — Demastus -Boklin 0 :6, 3 :8. Zur
Schlußrunde qualifizierten sich Dr- Buß und Demafius . Letzterer schien
indisponiert und wurde nach anfänglich glänzendem Angriffsspiel ein
Opfer des an Froitzheim erinnernden Sicherheitsspielers Dr . Buß-
Mannheim , der seine großartige Form bereits in Mannheim und
Karlsruhe imter Beweis gestellt hatte - Demafius verliert durch den
schlüpfrigen Boden die Angriffsmöglichkeft und hinten demonstrierte
Buß nach glatt verlorenem 1 Satz (1 =6 ) eine geringe lleberlegenhett
mit 7 :5, 6 :4 . Der 4 . Satz sah den Berliner Meister am Netz und nach
0 :3 die aussichtslose Partie aufgeben. Den Preis erhielten Elka und
Waldeck (beide Mannheim ) . Im Herrendöppelspiel o . V.
lnwannen Buß — Demasius in der Schlußrunde überlegen gegen das
AlannhtÄncr Paar Elka — Oppenheimer 6 :0, 6 :4, die di« Pforzheimer
Wetzel — Windelband 6 :2. 6 :3 geschlagen hatten . Den schönsten
Kampf des Turniers lieferten den Siegern die Berliner Lorenz —
Stubbe , die mit dem Mute der Verzweiflung kämpften, «durch weit
über Form spielten und durch ihre hervorragend Leistung die überaus
zahlreich erschienenen Zuschauer zu Deisallsbezeugungen drrekt heraus -
forderten . Dr . Duß — Demasius führten 6 : 1 , 5 : 1 . Eine leichte Nach¬
lässigkeit gab den Gegnern neuen Mut und da Buß zu weich wurde
und den Zug zum Netz vermissen ließ , wurden seine Bälle eine Beute
des am Netz fabelhaft schnell arbeitenden Lar-.mz , der nicht wfniger als
6 Spiele hintereinander an sich riß und damit den Satz 7=5 an sich riß .
Im 3- Salz wiederholte sich dasselbe Schauspiel. Wieder führten
Buß — Demasius 5 :1 - Die Berliner holten bis auf 5 :4 auf und nur
der Tatsache, daß Demasius ' sine ganze Energie einsetzte , war der
6 4 -Gewinn zu verdanken. Im Dameneinzelspiel war Frau
Friedleben ihren Konkurrentinnen weit überlegen . Sie gewann gegen
Frl . Elemm-Mannheim 6 '0 , 6 :1 , gegen Frl . Morgenstern -Frankfurt
6 :0 , 6 : 1 , gegen Frl . v . Ackermaim -Karlsrube 6 :0 . 6 :1 und in der
Schlußrunde gegen Frau Dvhrenfurth (Salzburg . Breslau ) 6 :0 , 66 :0.
Letztere hatte die württembergifche Meistevin Frau Krug -Stuttgart
geschlagen und diese Frl . Winter -Pforzheim 3 :6 . 6 :2 . Den 3 . Preis
dieser Konkurrenz erhielten Frl . v . llckermamr- Karlsruhe und Frau
Ewald -Kreuznach. Im gemischten Dovpelspiel fanden Frau
Dr . Friedleben — Demasius keinen Widerstand bis zur Schlußrunde
und gaben nur zwei Sätze ab , einen an Frau Wagne? — Lorenz und
einen an Frl . v . Ackermann — Stubbe , während in der anderen Hälfte
Frau Dyhrenfurth — Dr . Buß bei dem Paar Frau Krug — Windel -
band auf erbitterten Widerstand stießen , den sie mit 6 : 4 . 4 :6 . 8 :2
brachen . Durch Abreise von Frau Dnhrenfurth fiel der erste Preis
an das Paar Frau Dr . Friedleben — Demafius . Den 2 . Preis errang
das Paar Frl . v . Ackermann - Karlsruhe — Stubbe -Berlin . Das
gemischte Doppelspiel für Ehevaar « brachte manch
komisch anheimelnde Situation . Da Frau Friedleben ihren Mann
nicht eruieren konnte, verlor fie gegen Oppenheims 8 : 1 , 6 : 4. Diese
verloren geg-m das Bear Lorenz den 1 . Satz mit 6 :8. In der andern
Hältte auaftftzierte fich das Pforzheimer Paar Wagner zur Schluß¬
runde die noch nicht stattfand . Das Herreneinzelspiel ohne
Vorgabe Klaffe I brachte erbittert « Kämpfe- Wetzel-Psorzbeim .
der , wobl einer der besten Iunqspieler . tadellosem SNl und gute Takttk
bin eigen nennt , schlug (innerhalb kurzem vm zweiten Mal ) Stubbe -
BeEn mit 5 :7 , 6: 1 6 :2 . nachdem er im 1 . Satz schon mit 5 :2 geführt
batte . Seine gute Form bewies er gegen Lorenz-Berlin , der in feiner
beste« Form alles bercmsgeben mnßtt , um 6 :4 . 5 :7 . 6 : 4 einen knappen
Sieg zu landen - Vermann -Frankfvrt schlug Waldeck -Mannheim 1 :6.

Dienstag , den S. Anjnst , abend » von 8—101, Uhr :
Konzert der UarmoDieltapelie.

fio/j;Äjjjs
Dir. Besitzer :

Von der Reise zurück
Dr . med . W. Weil

KriegsstraBe 86.
Konto« di» Frotto« 2 - S Adr. 12319
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JOB RÜTER
^••anonotr . 6 Telefon 849
StnuoniMhiihaiteateiie Hoebeehnle
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Das grosse

MnniNiimmuiiiniiimiiiiiniiiii

Anfang 8 Uhr

Offene Weine

Feines Famillen-Restanrant and KaHee
Reno v 1 e rtl

Hebtlstr. 21 Fernspr. Hr . 4885
— Nächste N»he Marirtplatz —

Wieder-EröHnung
Dienstag , den 5 . August 1924

Warme Speisen
mittags und ebenda, nur nach der Karte ,
in bekannter Güte. — Erstklassige, natur¬
reine badische, pfälzische, Mosel- , Saar-,

Ruwer - , Rhe:n- und Rheingaoer
Weine ln Flaschen
in groSer Auswahl zu müßigen Preisen.
GutgepDegte »tfene Wein», H, Ltr . ▼. 25 i> an

Menlnoer und MOnchener Biere.
Ton 3 Uhr » b

Fnmlllen -KaöeeBelrlcb
— Separates Weinz 'mmer —

iss» Eugen Gneldlng .

Flascbenwelnzwang

Kaffee Bauer I
Vf,®*e« Vornahme von Reparaturen

bleibt das Lokal 1S488

Montag und Dienstag
Geschlossen .

^« J** 4^* 4n
l^ themattt ».
b
"« ^ echan »k

der techn .
* Nr . S,» « «

Wo könnte Kraut , un-
senlerten Unterricht tm
BeAfisi un
nehmen , vrl bevor,not.

Anaeb. unt . Nr . B2 «4b0
an die „ iPad . Preüe ".

Stadt . Konzertbaas
Karlsruhe -

13451 Direktion :
Adalbert Utoffter .

Heute Montag tmd tfigüch
abends 8 Uhr

Gastspiel Fritzi Arco vom
Metropoltheater Berlin

Madame Pompadour.
Operette in 8 Akten von

Le« Fall.
in Szene gesetzt von

Direktor A. Stellt« .
Dtelrole . . . Frit : iArcoa G.

Preise der Plätze:
von 1.— Mk. bis 4.50 Mk.

Zwangs -
Derstelgerung .

3J *»ie «oa , ben 5. Am
gaftlbi neibmittaiiti Uhr . werde ich tn3 «rtsrahe im Pteud -tekat. « ietaft». 33 , eaenbare 8 - bluns tm Boll -
tzreckungdweae diieniltchverfteipern :

Ein arotzrr « otten» ummtladten n . -SIbiStzr.8 » f« b« ti »n , Schndereme .Momentichwbr», , W » m-
mllötuna . Echndneltet.Tüten n. tonvtge».tftma «O Sentner an*«
tdndtlche Tabake tn 17ballen 7w « ttz.Watchttsch<
aarntturen m . Nachtlil» -
vlatten i » untlmaimor>,8 rote Walchillchaarnt -
«nren mit Nachtttlch-
vlclten (Snnstmarmor )

« artSenb », S. « uo. iss «
ytickor issilG« rtcht »voll,teber Dv.

Wer
etwas ZN kmien j»ch« m _
SSVaWSAb Lager !
etwas z» vermiete« hat
eine Stelle sacht
eineStellez. vergeh, hatder

LINOLEUM
Große Auswahl Billigste Preise

Verlerarbeiten ganzer Bauten, sowie
einzelner Zimmer wird duren erfahrene
Legemcieter ers klasstg übernommen.

— Telefon 319 Kaiserstr . 315.

rufen Sie »n . wenn SlednTCli
das altbewährte Spezialhaus
DJ . 6. 0. Aßtcn Springer

Batten. Minie , Elfer ete.mit glanzendem Erfolg ver¬
tilgt haben wollen. Mein
Betrieb nebst Büro u. Ver¬
kaufsstelle befindet sieb
nur Sttllngerstr . 51
A.-S Pr&pirate zur Seibst-
anwendnng sind die besten.

Reitanraleur
oetuchf tüGdovodrom n .
'BfranüdnncJpnrhäMrt -
icha' t »um » eldtnrnfeii
ln Konstant Ofi — 3« . R. i.

Anaeb. an Frfedr. J«sf,
Karlsruhe,fftiffl« ft .90 !>«•*

' ?L " SHner
»erteab ® t4 (te ,
Knochen müdlen
lies. « e» Itfi « I >

bot ln Meraentdeim Sfifi.« aialva frei. « ,77g

Ardrr Kkldbekraz
vrinat Iabresoeröienli
ö -60- 120 °/ o fl 1
au * fmaftiftip . lucht
ftanbtfl « <f « zm ött ti ,Krieadflr. Hfl. Lel bdifl

Kapital «
Mk. S «•' O«.— bei 81.Monai*»tn* ausznnedm .
aeiucht. SicherheitbKetn -

oibhvvoibeke .
4ermdq . Berw Sei « ,
Vsaumeilfersir . IN >

inieriri am erfolarelch-
ktru tm der

PaWk« Preise
« eschiistSstelle

Ecke Zirkel u. Law» «».

MeHrrn Antogaragen,
Motorradgvragen,

Lagerschuppen
an * Wellblech ln verichiedenen Grdhem . teuer- und

dtebeSllcher. »erteabar , tran »vortab« l.
Anaedote und Prospekt» koftenlo*. AlbSL

Gebr . Achenbach O . m . b , H .
« ßson» « . OiibM (Ai«it >a Weldenaa -Sle «

VottsaL Nr . 318 (SSeftl . unbef . Vebtetl.
Vertreter : Jos Scball « Mannhetin ,

Parkrlng 33. Telephon Nr. MM.

Mut tvrundbellS im
Steuern, . v . 350 »'a « - M.
werden old 1 . «tntvot ».
Svoo- ioovo Mk.

zu 6 % Monaidzin » evtl ,
kurzfristig aesnch ». « n -
aebote unter 3Ir . >Bt3«17
an die . Badische Prelle "

3- 4880 8 .- M .
a. I . Hypotdek v . Selbsl-^ « n« . u .

a. d. .B . Br.
Bon Vetbstgeber

Darlehen
in Hdbe von 1MM 8 .SH.
gegen best« Stcherb- tt
ivürgschast od . Hooot eN
bet , e >tgem«tzer Berztn -
lung für mechan . Wert»
ftütte a»s« « t. Zuichris.
ten unter Sie. 8876a tt»
die . « ad . » rrll«".

Gkld - Krtrilisonge« !
a . Hovotbekllcherb . gesucht
u . anbieiet : « ck»»ma «»a .
SrteaSstr. S« Tel. 5510.

_ Lette 7. Nr. 318.
6:3, 8:4. Die Schlußrunde fiel der Witterung zum Opfer und ist vor«
läufig verschoben . In Klaffe H bestreiten Daub und Ziegler (Pforzz
hcdm) denSchlußkampf. Die Verteilung der Preise für die beendetes
Konkurrenzen nahm der Leiter Dr . H . O . Simon vor . Die kostbarrO
Ehronpreif« waren alle von der Pforzheimer Goldwarrnindustrie ge»
stiftet und werden die Teilnehmer sicher für die Unbill des Welterß
entschädigt haben .

| Schwimmsport |
Der Waffersportverein Karlsruhe vekanstaltet« am Sam »

tag abend und Sonntag nachmittag im Vierordtbad ei«
Schauschwim -men. verbunden mit Städte -Wettkampf und Wafferbalk
Entscheidungsspielen um die Süddeutsche Wafferball -Meistcrschafß
zwischen Wien . München, Nürnberg . Frankfurt und Mannheim .
Das Programm am Samstag wurde zum größten Teil von der Iu »
gend in den verschiedenen Schwimmarten ausgoführt und zeigt«
gut« Resultate . Bei den Vorspielen um die süddeutsche Wafferball »
Meisterschaft waren infolge Verkehrsschwierigkeiten die Mannschafie«
aus Men , München und Frankfurt leider nicht erschienen und wurü«
mir der Wettkampf zwischen Nürnberg und Mannheim ausgetragen ,
wcSei fich die Mannheimer Mannschaft mit 4 :2 Toren nach Hartei«
Kampf di« süddeutsche Wafferball -Meisterschaft errang . Außiwdsi «
fand noch ein Wasserballspiel zwischen Karlsruhe und Heidelberg
statt , welches Karlsruhe mit ^ 2 :0 gewann . .je»

Am Sonntag nachmittag fand dann ein großes Echaufchwiim »
men statt , welches ebenfalls wie am Samstag einen schönen und bee
friedigenden Verlauf nahm . Das Programm , welches nicht weniger al«
14 Nummern enthielt , wurde durch einen Figurenreigen von 6 Dame«
und 6 Herren eröfinet- Dom Karlsruher Wafferfportverein wäre«
die Jugend -Mannschaften, di« Damen und die Männer am Start nnU
führten die verschiedenen Schwimmarten vor . die jeweils reichen Bei »
fall fanden- Sehr intereffant war das Rettungsschwimmen . Außere
deim wurden verschiedene Sprünge am Ein - und Dreimeterbrett , sowtll
von der Galerie von Karlsruher . Nürnberger und Mamchetwe«
Schwimmern ausgeführt . j

Di« einzelnen Wetttämpf « hatten folgendes Ergebnis : ° !
Männerlage st affe l 4X2 Bahnen : 1. Nürnberg 2M « ,52 % Sei . , 2. Mannheim 2 Min . 56 % Set .
Freistil st aff el 4X2 Bahnen : Karlsrnhe I Mi » , z«

Sekunden
Kegeltauchen : Karlsruhe 12 :1t .
Männerbruststaffel 8 X ? Bahne « : Karbsrntze L ■
Schwedenstaffel : 1- Nürnberg

''
Zum Schluffe fanden 2 Waflerbalkspiel « statt -w isch««

Karlsruhe und Heidelberg, wobei Heidelberg mit 3rl gewann rem
Mannheim gegen Nürnberg . Dieses letzte Spiel hatte da» gleiche!
Resultat mit 4 '2 für Mannheim wie am Vorabend , womtt shh ManM
heim die süddeutsche Wafferball -Meisterschaft errang . PP» j

> « thletiksport >
tza . Deutsche Schwerathletik-Meisterschaften. Der Monat Anguß

ist alljährlich der Meisterschastsmonat. Di« Ereigniffe überstürze»
sich, und besonders der S. und 10. August sehen vier Verbände h»
Tätigkeit , die an diesem Tage ihre Meister ermitteln . Neben den
Leichtathleten , Schwimmern und Ruderen find es die Schwerathleten .
Die Vertreter des Deutschen Athletik-Sportverbandes von 1891 treten
in Mannheim zum Kampfe an . Die Meisterschaften im R > genund
Gewichtheben werden Mm ersten Mal « noch einem verniu .- *»»im
System erledigt . Bisher wurden in den einzelnen GewichtsklajpF!
aus 106 und noch mehr Teilnehmern di« Sieger festgestellt , worunter
der sportliche Wett der Kämpfe naturgemäß leiden mußte . Dies¬
mal und in Zukunft find nur Bewerber mtt besonderer Qualfiikation
zugelaffen, wie z . B . di« Kreismeister . Im Ringen fallen die Ent¬
scheidungen am Sonntag nachmitttg , im Gewichtsheben an den bei¬
den Vormittagen . Außerdem gelangen rroch di« Meisterschaften im
Steinstoßen , Hammerwerfen , Gewichtwerfen, Tauziehen und Muster»
liegen zur Durchführung . Die Ausrichtung erfolgt durch den Man »«
heimer Verein für Körperpflege von 1886 und liegt damit in be¬
währten Händen .

Zur Flüssigmachung größerer
Geldbetrag « verkaufen wir im

Laufe dieser Woche

in
staunend billig *
Wir offerieren unter anderen:

Anzug - u. Mantelstoff 9 9 _
(Strapazierware) 145 cm breit . ä . äO

Homespun , hb cm breit . 2 .50
LOClOll in vielan Farben . 5 und 3 »—

Kammgarn , rem* won» . 6 .—
Gabardine , rem« W (As . 4 .—
Cheviot , reine Wolla . . . . . . . . . 3 .—
StoffrOStO , für Anzüge reichend, bis za den edelsten

Kammgarnen, weit unter Preis.
Anzug - Futter , konkurrenzlos billig .
Wattier - Leinen uquaüuu . 1. 10

Aermeifutter . i.so und 1 —
RoOHaar , prima Qualität . . 1 . 20

Serge . . 2 —
Hiesen - Ana wähl in allen QualilSisn und Farbe ».

-- lOOO Deiaim . -

Garbadine , Popeline , Vippe - Cord .

Anzug aulbügeln M . l .Zfl
Alle andere Arbeiten äußerst billig wie :

Anebeeeern und Neu - AnffUttern von Paletots und
Anzügen, Abänderungen jeder Art.

Ifeoanfertignng unter Garantie für guten Sitz und
tadellose Verarbeitung . 12289

KleidBF'Rcpapatiir'Rnstalt „Mr" S‘
.
rZ"

W» USMieit
vr . GeschSstSwechsek
furjfriftto . kleinere Be
SS. Ä ?- '*

Beamter I n <5 t von
2- 300 Mk.

, n leiden . Ratenzabtung
ober Wechlel. Ztnd seit»
oemätz . Gell . Anaeb. n .

«J3867« o. btJöab , Prelle ".

6n <Be Wort ( talgc
bnnhect Goldmark in
leiben , neuen hob. Ätns,
vr ma Slcherdetten nnd
monatliche RUckzablnna .
X ’tmäistst

f
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AlkoMfeie
Bahnt d BaBlc, Zirkel 80.

Alteisenn. Metalle
Herrn. Cohen & Co,

fUnthelmerstraße Nr . 8.
Telefon 5108 .

Kerzner , Alpem ,
WeiSmann « Co . ,
Beierlheimer Allee 8,
Tel . 702 u . 801.

B. Winteret Waldhornstr .37.

u„ - , W, || , | |11 | um , IM IMHM TIHlll i|j |iUi l Hl . . . .

1 Badisch -Pfälzischer Indusfri i asK ,
Seifenspäne

i Ok . niuM . Sol'.ftist . lĈ

Sitzmöbelfabrik
»» der £ rjp . tValnb ^ ,

Altpapier
Kästner AScbnnrr

Veilchenstr . 20, Tel . 2617 .

Anschlußgeleise
■ az Straofi O. .n . b. B.,

Karlsraiie , Telefon 259/60 .

Antiquitäten
Arnold Flaoh !, Kalaeratr . 168

An- nnd Verkant
Jos .PslsnohÄ,ZftbrUgcrst .30.

Automobilblecfanerel
L««ab . Banmam , Ul4iMnI .lt.
Bann , ZthrinceTat 64 , T 41(7

Aulomoblte nnd Garagen
Baaoüna «, ! d Rübenacker ,

Braobaal .

Aulomoblte n. Motorräder
Autohaus Deutsch

Am&lieustr . t>7 , Tel . N47
0 , Dsklhofer , Fahrsohnle .

DegeoMdstr . 7/9. Tel .5677

Aato -Motoirahmenbao
KartHeuker , Ksrlst :0, T 4367

Auto- und Luxus-
Wagen, Sattlerei

Hob. Ring!# , Msrienstr . 13.

Bfickerei-Bedaris-
Artikei

I . Traatninn i Ci., Marienatr .65

Bäckerei- n. Kon -
dltarelmasohlnen

f OöBfll, L«ssingst 20, T 2141 .

Badisehe Hand¬
werkskunst

hdhcüe IshgvtrlsVutl (L » . b. 1,
hl ' lsn t . Fr iedr cNsplstz 4

Büro-Bedarf
BüroEinriehtnngen

Gebr . Boschert
Kaiser -Halle 10-18Tel .2132
Enten Langer

Daa Hans für Bürobedarf
Am Mühlbarg . Tor , Kaiser -
»tr .175, Feragpr 5031 n.5269

Hanken
Bad Baak . Frii*driehspl . 12
B tr * Blind. Kftrifriedrichst 26
UnilÖ en, Kaiserstr . 160/162 .

Reserviert

•Jaadels - a .fteverbeoankA .8
Kriedrichspl 9 , gegr 1^56

Sadd . Olskentt A -tt . Ftllsle
La Isnhe Kaperst .146/48
D« ,-os ‘tk . Marktplatz and
Werderpl . \' ecn &elstube
Hauptbahnho , Reisebüro
Kaisers *reti « 158.

Ban? eschälte
Do.dt, Rheinstr 21 . Tel 1353
Herrn,Wälder,Bauern m.b .H .

Krbprinzenst 9. T 43a 94
über ' mmiHansreparatur .

Baumaschinen
Max Stranfi , O . » . b . H.

Karlsruhe , Tel , 259/60 .

baamschnen
Wllh. Saike , Bergtaaosen ,1 elefon 231 Darlach

Beleuchtnngs- und
Haashaltunesneräte

Jos . Meott , Erbprlnaenstr/9

Benzin — Oel .
Pltra ' .-Ow., Sofiene ‘r .64 ,

Beftfedorn-ReioiguBg
PIscMairt Niehl, nnr Karlstr . 20 .

Bilder und Einratimong
Kmnltmlla Boas. Ka sei str . 187.

Iran« « Gibs, Bratlen, Tel . 17.

Blectoeien, iDSlailaüoo
Ct-, IxrBiiffllcInr . Sofleostr . 54.

Bleohpackangen
Rhein .Bleobwarenwtrke A.-i

Karlsruhe -Beiertheim
Konservendosen
Harmeladrn -Eimer
Blechpaoknngon

Jeder Art .

Blumengeschäft
Josef Möller , Kaisers kr . 229

Briefmarken
Brletaarken -Bärse , An- nnd

Verkant . Kaiserstr . 229
Ernst JnstL Herren -
8tr . 15 . Ankauf . - Verkauf

Büromaichinen
nnd Werkatitte

Pattl Briowr , Hebelstr . 9 .

Bfiromöbel
A. BL Hoff, Waldstr . 6, Tel

5141 , Spezialhaufl ffir
Schreibmasoh ., Bfti omöbel

Bflrstenfabriken
Brite Welnkalmar Buriten -

fabrtk B. ron Molttor ,Walnbelo , Bergstrafie .

Bürsten n. Pinsel
Südd . Büraten - n. flnsalln -
dnitrl »,K »i «er «t 26 . T41V76

Cbem. lechn. Produkte
Lnd . Helnrtoh , Soflenstr . 87

Damenbüte
F» Bloktoldf Amsllenstr . 47.
B . u. H. Beer , Kaiserstr . 233
Frida Blaser , Amelienst 14b
Elly HibsnstrsK . Kaispr -

•tr 193. t. Etage , T . 1792
E . Ott mann

W eiderplstz , Südstadt .
L . Ph . Wilhelm

elegante Modelle,
Karlsruhe . Badei -B*doi\

Damenschnoiderel
Jakob Hold. rle . Dhland ' t .Sl

Damen- u. Herren -
Frisier -Salon

Kappes A Eloge . Kaiaerstr .86
Anfert .eleg .Hrtarsrbeiten .

Dampl-Vulkanisler -lnslaJI
K. R ##b , Wrtldhornstr . 7
Jakoh Sohmldt, Mariensti *.13.

Oanerwi8eho
W. Länger A Co .. Waldstr . 33
Andr . Weinig Jr ^ Spezial -
hauff primaDHnerwUsche .
Kaiserstr . 40 Teleph , 5476

Delikatessen
Allglaer Baller - a . KHse -

baue A . Zanelll Nacbf .
inh . Gast . Leoahardl .
Kaiserstr . 64 . Tel *!. 4611

iirahtgeflechte , Siede
Nik. Jäger .
Rrauer8ir . 21 . Tel . 3297 .

Dressur -Anstalt
HlOTB.Oottesauerkas . ,Stall 7
Mänd York v dress .Hnnden

Drogerien
Sitnbtro- Dnmtill, Nrlkanatr . 1.

Eiergroßhandlung
Ch. Scbftfer , Nowack -

Afilagf 7. Telef 2iU , 493 .

Eier und Butter
Kart HtlllSM, Waldbornat 44

Eiiboten - Institut
Bot« Radlar , llerrfi .atr . 22.

Elsenvareo, Maschinen
Karl Eriel
Kaiser - Allee 45.Tel . 3098

GmU Haf , k -O , Rofienatr . 19.

Eleklrlscbe Bedarfsartikel
Südü Lloktr .-Ges , Karlstr 28

Bektr. Beleuchtungskörper
Grund Sl Oehmlchen

Waldstr . 26. Tel . 520.

Elektr . Hebezeuge
Paul Betzier
Torrn. K. Fr Dürr , Hlwch -
straße 30. Tel . 1335 , Hebe¬
zeug ©. Elektro - Flaachen -
züge , Elektro -Seilzüge «

Elektr. Broßhandlg .
Grund ft Oehmlchen
Waldstr . 20, TeL 520 .

P . BBrner , Amalien . tr . 26
TR . Mayer , Deaenteldatz .13

„Mitior“ « ti - 1 Bikt-oüaDdilsga-
« 11» »11 » . b. fl., Kiluntr . m .

Elektr . Installation
SB UtmHU tarn . , Kai »eratr .209
WUh. Banmann , Baohstr . 81 .
Grand & Oehmlchen

Waldstr . 2o . Tal . 520 .
Knüpfer t Sahtnla , Tel . 4307 .

Elektromechan.
Werkstätten

ee sr . Brenner , Waldstr . 56

Carl Lassen Internationales SpeiiifionshausKaiserstr . i3. Centrale Hamburfl . Telefon 4918—50 .
Sammelverkehre — Schiffahrt — Lagerung — Verzollung .

Baubund -Möbel
kaufen Sie preiswert und gut
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 22 .
Bad . Baubund G. m. b . H . Tel . 5157 .

Moll Bührle , 'ÄW
Artikel , Elektromotoren
Meßinstrumente .
Zirkel 24. Telefon 2129 .

Elektromotore
Greif A Co«, Amal ienstr 25a

Essenzen
Irhmr I Kamm, QrDtitnon I. 6

Heidelbcer -u .Mostessens .
Tel 496Darlscb Üeherall

^ Vertreter gesucht

Fabrrad -EmalllierugC. H . Roth .
SchÜtzeastraße 32.

Fabrradhandlnngen
■\ .BürrlnBer, Kronenstr 46,H IT
Karl Eriel
Kaiser -Allee45 . Tel 3098

Theod . KOcel . Karlstr . 93
Ssndelbfcoh, Akademl - atr 34

Fahrräder und Nähmaschinen
tj * Heitmann , Au ar -

tenstr . 41 , Veitreter der
Gpel- Fahrr d Werke ,

Fahrradhdlg . und
Reparaturwerkst .

Ed . Rehen , Nelkenstr . 27.
Adolf Sitter , Rheinstr , 6.

Farben
„ Ferbenüana “ , Waldatr . 13

Färbereien
J .Burg,Cbl* .B»iflli..Karlstr .4\
D. Losch , Soflenstraße 28 .

Feilen
Fetlenfabrlk Karlsrahe

Feldbahnen
Max Slranee , G m . b . H.

Karlsruhe Tel 259/60,

Geschäftsbücher
K . Fächert , Blumeustr . 14.

Gießereien
Metall- , Eisen- u
Tempergießerei
Gebrttder Bacbert

Karlsruhe .
Emil Hat , A .-G . Sofien , r . 19

Glasgroßhandlung
Jnllne naag , Herronstr . 6
Ctaffliniläktl Geor * PfseMer
Senior , Kaiserallee 12 ( >ra -
gonerkas .) lief . alle Art . a .
Sort . Flachgl . Schaufelt .,
Spieg „ Kitt , Glas clinrider

Gravuren -Stempel
KanoBUch . I, Soflenstr . 114

Uaarnelze-Indnstrle
E. O. Kohm , Lessngntr . 50 .
Tel 3i37 , bill . Bezugk-ouello
ftrWiederverk . bsw .Gross

Häute u . Felle
Daniel Atalar , Sedanatr . 15

Haus- und Küchen¬
geräte

Karl Ertel
Kaiser - Allee45 . Tel . 3098

Herdfabrik
Badische Herdfabrlk E.
Kecpfer A.-Q .,Herrep >ir,44

Herrenkonfektion
L. Greta , Marieostr . 27 Beste
Herrenkleid , a . eig .Werkst .

Herrenschneiderei
P . Bang , Amalienstr . 39 .
Aar .Bosehert,Sofienstr . 13.
TaLDraehACo .,Kaiserstr .174
Ph . Goals , Körnerstr . 3, pt .
Pried rl ch Gras get »Yorks tr .4.
Tcltflroh *8oha,Kaiserst 114

Tel .3C09, reiclih .Tnchlagex
foh . Heixmaau , Sohneidenn
J . Kapp »Erbprinzenstr . 29a.
J . Kans , Bürger »traß « 12.
Berlar A Happ, Mondstr . 5
W. neeeeaberyer,fimcntr .I7.

Herren-n .Dammcbneiderei
Joa . Wl«,Tra,s «r , Karlstr 21a
Qmt ( Zipfel .

RCarl Thome L Co « .
KARLSRUHE Hsrronstr . 23

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen » einzelne Möbel
in eleganter Ausführung sehr preiswert .

Eis - und üüliianlanen
Kleln - KäBfemaschiiton

„ Geka “ Gesellschaft für Kälteanlagen ,
K ARLSRll HE , Wmttstr . 1. Telefon Nr. 27, 4411— 15.

Berrenwäscheiabrik
Schorpp , Kaiseralleo :-7/39

Holzbearbeitungsmaschinen
Isidor Kanfinsnu *Kreuzst 21

BolzgroSbandlungen
Bad.üolsitande UgrseUsch »! t

m . b u „ Kaiserntr . 247 ,
Eisenba t >schwellen nnd
Masten , Schnittl >ö!z . all
Art , Grubenholz , Brenn¬
holz a .Eiche ,Bache .Forlen

Geur . Frej , HoUhsndlnu ,
Kaisersiraß ^ 182. Telefon
2558 und 3291 .

8. - erbst A Cie . , Großhdlg

Heinr . Rausch
Holzgroßbandlung und
Sägewerk . Karlsruhe
1. B . Tel . 3477 u . 3478

4. Spit « , G. ■ o, 8„ Brucbxat
T 387 , Rppzial .Lanb »öl .̂er

Holzhandlung
Wl b Klenk , Scheffelstr 55.

Holz - nnd Koblenbandluog
F. Blptsrmiyir, Erbpr Ins nt.tr . 17

Koks , B >iketis . Br nnholz .

Bolelkflchenelnrlchlungen
TO’ lliJllj « (»hg, KrleK3. tr . 80 .

ßutlabrik n. Facunierwerksl.
C. Koch , Erbpt mzent -tr . 21.

Hutmacher
Joo . M »ck , Hirschstr 29 .

Jalousien and Rolladen
rnlw Jaloon- d. Rotiidci-Pr Sk,

6 n fe HMDurlftch ©iallee59 .Tel . 2328 . Reparaturen .

Immobilien

Adolf Schneider
i\ niscrstr . 42

Büro : le ' efonI7ö5 .
Privat : Telefon 2460 .

Immobilien o. Bjpolbekeo
Dad .Kln tis- '. lmtnoidlloages .

Harm A Co . , Karlstr . 6
ImmoMHen. a . Ilypethekea -

sentrale . Kaiserstr UL.
Bit ehsd . lind «tefM6lli «li ,

Sellngei ACo. Lensingst .29 .Abil . Finaiziernngen

Inslaflalionen o . ßiecbnerelen
Karl Uumrael,Waldhomst .46

Internat . Spedition
Allg . Traanportgesellsrhaft

Yorm. Gondrand n. Man-
gili , m b . H ., Hirschstr . 9 .

Brasch & Rothpnstein ,
Spediteure . Karlsruhe
i . B„ Kaiserstraße Nr . 3 .
Telefon Nr . 2657 u . 4157 .

Reibet , Aktiengesellschaft ,
Stefanienatr . 66 , Tel . 5728/29 .

Isolierungen
Karlsruher Isolleriverk &•>

BSpparr , Ausführung yon
lsoierangen geg . Lrwe
— SK &ltererlnst . Tel . 3025

Juwelier - , Gold- und
Silberschmiedo

Fr . Wldmsno , Kaiserstr . 114 .
Tel . 3376 Eig . Werkstätte .

Kartonagenfabrik
Kaufmann , Bruchsal * Spez .

VirMüdst&achtölBB.Zlgirmlustit

Kassenschränke
Enden Lander

Da Haus für Bürobedarf
AmMti tH nrg .Tor,Kaiser -
*tr 175.Forns | tr .50tl u 5269

Kistenfabrik
Karlsr .Kisten fabrlkG .m . i). Li.

Telefon 30 .'f0.

Risteniabriit Ettlingen
in Ettlii !»en .

Telep on Nr . 73 .

Klehslofle -Pflanzcnleime
Fra . Lulpold , Ooethestr .

Kohlenhandlungen
Pu . Bader Narhf Nik .Wolf .

Gm b . U , Amali *'Tistr .c3

Dietrich & Co . . G. m
b H Telefon 2001 .

J Flnkslsteln . G . m b .H ., Fa *
sanenstr .6. l el . 2875n .2575
Lager : Schlachtbofstr

Frzs Hantel L Co .
G. tu b . H . Kaiserst 281

Kohlen und Holzhandlung
>ineln . Kohl (tn - u . Bri eltxv ».

Miilliergerm b . H Tel . ^50 .

Kolonialwaren
Otto Merz , Dnriacheratr . 6.

Konfektion
DlrseheuyQv .k | .,Kaiserst .95

Korbflec terei
il esehw .Beck, Durlach •' rat 8f>

KofbrnCbel -Veplrleb
Uerm. St hmid , Soflenstr . 1U

Korsetthaus
A . Lucas Nacht.

Kalaerair 185 . Tel . 2262

Kunsthandlungen ,
Einrahmungsgesch .

B. Bücht*, loh . W. BerUeh ,
Kaiserstraße 128.

Küferei u . Kühlerei
M . Riron Büraerstr . 13.
Holzwa ' en .

Kürschnerei
J . Neunmal , Erbprinzenst 3.

Laden - u. Friseur -
Einrichtungen

F . Bau hark , Winterstr . 44c

Landwirt schaftliche
Maschinen

Wieland,Pass A Co»*G.mb .H-
Groß handlang Und wirt¬
schafte n . gewerbl Ma,
sebinen Ksrlsrnhe B .-
Kaiseratr 201 . General .
Vertreter der Fa R . Wolf
A .-G . , Magdebnrg -Bnekan ,

Lebensmittel
Bott «nie . tr &l^ (Küae a . But¬

ter ). Tel . 3654 , Adieratr .32.
Ce*k «<« erk , (1 m. b . H„

Nelkenatr 31 , TeL 2805 .
bldl Und. GrofituDûLaisenat .24 .
tf . Zela, Martenit . 9 , Tel . 5093

Leder lOr Möbel n. Schöbe
Ar .TriuimaDD,SoflenBtr . l9 ‘

Lederhandlung
Paul Psuser , Hirschstr , 22,
Lederhdlg . n Gummi engros

Leder- ond Klob-Möbel
Horm . Mttnch , Herren » tr .6 .
E . ScbUtx , Kaiaentr . 227 .

Lederwerke
CarlPrs. dinb. nj , S. 0. 1. 3., »Jlnttla

SigmundHlrecli. II. m. b. H. . Wtlnbelm.
Fahrizieren Roßchcvreaux .
schwarz n farb .,FoMenlacl <

Leim
k . Rosenberger , Varlenst .32 ,

gegr . 1882 , Tel . 4471 n 4472 .
Leiter -Fabrik

tt. Ralble , Rismarckstr . 33.

Liegenschaften
Käufe n Verkäufe von Lie¬
genschaften werd pchnell -
sfensn holten * crled . durch
6en Gänsweln - Kon «
lern , A . - G « W it über
10-- Filialen im ln - n . Ans¬
land Zentraldirf k ? <in für
Mittelbaren , Karlsruhe .
Kaiserallee 67 Tel . 259*
a . 2J3. Er «ies a . «’ rößie «
Unternehmen dieser Art in

Deutschland
Herb»t,Humboldtst .7 . T42371
Geor « U»berle , Yorkstr . 87
L. Uleger Kaiserstr 124 b
An- n. Ver 'ianf Anden beste

and schnelle Erledigung
allerorts dnich : Büro
J . Sehaller Donglass r . 26

Hypotheken Finanzierungen
it , Walch , Kaiserstr . 172

Linoleum
Ar. t » A C»„ Kaiserstr . 215 .
Trz Oehreek, , Spezialgrsch

Leopoldst , 25 Tele ' 222?

Linoleum, Tapeten
l'rlii Mera . l, Kreuzstr . 25.

Lohnkutschereien
Fr . Bayer . Fasanenstr 4 .

Malerneschäft
Hel » A KrleUr3,Scbille , , t . 16

Maoolaklurwaren en gros
Norlock A Co., Adlerstr 81

Mafl- Schneiderei
lag . Kohltnslsr Jr „ Herren -

str 45a. 2. Gartenbaas
Kart Wsef , Herrenstr 16, II !

Mech . Werkstätten
Gebr . Schutz « KarUr.

Mtthlbnrg , T^ le on 2>»42 .

Mehl ond Fullermlttel
M.F .Ptelffcr , Aaeartenstr . 7 /

Metaüffarenlabrlken
Karl Hsnktr , Karlstr . 20
Gehr . Halm, K’rnhe - Malseb

Telefon 5567 - 5569 .

Möbelfabriken
Antoa Galler,KroDenstr .l7a
Gabr .Hlmmelbabar A.-G ,
Karlsrahe,Kriegsstrassel5 .
w ohnnugseinrlohtangen in
kttnsti . Aasfg . Kinzelmöbel .
Dekorationen Antiquität

MDbalfabrtk Gebr .Klein .
Fabr .Rbppurrerstr . U , La¬
ger Durlacherbt . 97 . Grüßt .
Lager in bbrgerl . Woh¬
nungseinricht . a . h .Platze .

Haler Weinheimer,KfoitOSi.t2.
Gr. Auswahl , blU . Preise .

Carl lag . B &rx , Karl -Fried -
rlchstr . 24 (Rondellplatz ) .

Mo ’kereiprodukte
C . Dietsche , Amalieattr . 29

Teleton 120 und 531
Gescb . Fleck , Yorkstr . 4.
Jos . Leppert , Luisenstr 69s

Motorräder
Pnm Jorff , Amallenstr 59

Molar - ü. RadreparatnpweiM .Frrii . Don eker . (roetheat .51

Mühlenbau
Fit. Barfeold. K. -MOblba. Tel 3681

Musikinstrumente
0 '!eon. AvsUhsns,G . m . b. » ,Ksrlxrohr , Kaiserstr . 175

Tel 339 . Musik-Anpa ’ate
Musikplatten . Musikin¬
strumente all . Art Fltt -el .Pianos , Harmonium * ,
engro * Musikalien Expori

Nähmaschinen u. Fahrräder
karl thrit -id , Erbprinzen *

*tra ! 0 1. am Ronuollplatz
Franz Mappe*, Kaiserstr . 17J .

Nähmaschinen
Singer & 1 Akt .-Ges

Natürliche Heil- u
Tafelbrunnen

Bahm A Baa. lrr , Zirkel 30 .

Obstgroßhandlung
« ehr . r liier , Ltiisenafr .46 .
Oele u . Fette en gros
Hugo Fischer .

Te efon 4 01 .

Optik
A. Bauer , Kaiserstr 124)
J W Krautlnger , Optisches
Spczialin ^ti nt .Kai *' rhalU

Panorama
$8 Kais . rpa - sugs 38,

Parfümerien
H . Bieter . Kaisertlr . 223

larlömerlen , Toilellen-Arf.
Kapnes A fciiot . Kai ei ' tr .**6

Parket !- a . PaSiiöden
jeder Art werden aelle -
lert . neu verlesrt , alte re¬
pariert u . neu herHestellt .
T7 n llr Sohützenatr . 61 ,I U1K, Telephon 1725 .

Pelzwaren
Og . Kampf , Kaiserstr . 94 .

Pferdegeschirre ,
Sättel und Reitzeuge
W . Kugel , Z&hricgerstr . 5.

Möbelgroßvertrieb
Art .Westhelmer , Herrenstr .9

Modes
Helene Bin*el,Schfttzenstr .7
Panln o. Johnnna Specht ,

Waldstr . 35. Tel . 4839 .
Atotl -IVamnatm , Waldstr . 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagne & Cie . m - b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe
KawerstraBe 177 Telefon 4632 - 4633 .

Zentrale Frankfurt a . M.
Rastatt — Wintersdorf — Grenze — Kehl a . Rh . Neuenburg —
Grenze , Breisach — Grenze . Frankfurt a . M . Pforzheim . Karls¬

ruhe . — Internationale n . überseeische Transporte .

Photographen
Laorinawr n. Tappen ,Wrrder . tr 31 , l » l. 2145
Kausch 4 Pester , Atelier
vornehmer PhotographieVergröfiernnps - Anal alt ,
Ausnahmen für Karrit and
Gewerbe .
Erbprinzenatr . 3 . Tel. 2878

Pboto - Samson ACo .
Passage 7 — l'el . 547
lieferbar PaaiMlier «ofeit

Pianos — Flügel
Fb RoitnstiiD Ssta. Sstlesstf. t .
RltmtUlsr , Ksiserstr 167,1.

Polstermöbel
r »p. Grleibsara , Ludwig

Wilholmstr . 11, . Toi. 4616
R . KOblor , Sehützenstr . 25 ,Diw . ,Ghaiselong .lMatr*tz .
Jos . Ststosl , Mßbelhsnd -

lung , Wilhelmstrsüc .

Prifalhandelsschole
Msrknr iDr .Döll Kwlstr . ir*

Tage »- u . Abondk . März ,
April , Juli , Oktober .

Poppen
H. Bieter , latssrstr .223
Rappe » a.KlBg,,KaieeTat 86 .

Radio
Origiasl ' Telefunkonu sllos

Zubehör Bad . Lehrmittel -
• ■•Ult .Ksiserstr .l4,T ^ 2bU

Th . Msyer , Weehselstrom -
LsdsappsrsteDsgen toldst .13

Rechenmaschinen
Eugen Lautier

D.-L8 Haus für Bürobedarf ,Am Mühlbnrg .Tor , FCaiser -
str 175 Fernspr .ö031 u .5269

Emil Schwehr
Continenral - ilddiermasch .
Rechenmaschinen .
Douglnsstr . 7 . Tel 2656

Reit - und Fabmtensiliaa
Au ?. A*cliinirer , Werderst ^ «
Luxuswagen all .Gattungen

Religiöse Artikel
). DororNanM., Erbprinzenst . 19

Riemen
Arei * A Co ., Kaiserstr . 215

Rohprodukten
Hohn A Co. t>. m . .
Hardtst 40 , T . 1514 Polier
scheibcnfabr .u .portier bet ».

Kästner L Schnorr ,Veilchenstr . 20 . Tel . 2617

Säcke
Karlsr .Sac « <abrik , u .m .D. ii. ,
Karl *riihei . B .,Gcrwigat . lO
Tel 835. Tcl .-Adr Karsack
An * n Verkauf von neuer
find srebrauchten Säcken .

Sack^roßhandle ; .
P | pinnn Rüppiirrersir . 2a
n . LßinLr, Tsieion 3628.

Sägewerke

dax Eisinger
Säjje - und Hobelwerk ,

Holzhandlunff .Karlsruhe - Malen ,
Kirnach -Villinffen .' I’elefon 4673.

Heinrich Rausch
HolzuroUhandlunR und
Sägewerk . Karliruh #
1. Nd. . Tel . 3477 u 3478 .

Samenhandlung (Vogeüutter)
CitriW8lßNacht.. Zährine " st 96

Sattlerei und Polstern
M. Oswald, Schüt 2enstr 42.Te > 2334 . Fabrik ‘•«Ion vor

Lod rwaren u Rneksiir -k ^r

Ed fil hrrNcli .. Lui . enafj 24

Schokoladenhaus
Ff » hel . Kaiserstraß »* 10U
M. Kippln ? , Kreuzstr . 18

Sprechmaschinen
.. r «ro >Sprerhmaftehlnfn *4

V"n d . einfachst . Auiftihr .bis zn ^ en elegant Hslon-
t ' uhen mit F^derwerk n .E 'ektromotor , sowie kom*
bnert . Kataloge n . Preis *
lia ’en gratis i*ni franko
Schindler * CHef -ernt 3

Schönheitspflege
toMlllu l , SchöohelUpflrire .Entf lästig . Ge-sichtehaare

d. Ehechtra -L ;sa Her •
manii , Ka '*eratr . 112 , I.

Scbornsieinaulsälze
^ llh . Kir *c . ler , liorrenstr,8

Schreibmaschinen
K Hafner , Amalienstr . 61 .
A.M.Hoff , Waldstr .6 . Tel .5141

Spez alhans für Schreib -
ma -chinen . Büromöbel .

Engen Langer
Mas Han ^ f ar Biirobedarf .
Am ühlbnrg . Tor . Kaiser *
str . 175Fernspr . 5031 n .5269

Emil Schwehr
Scbreibmasch Büromöbel .
DouRiasstr . 7 . Tel , 2650 .

Schreibmaschinen -
Rep .-Werkstätte

A.M. Hoff, Waldatr .6,T . 5141 .
Engen Langer

Das Hans für Bürobedarf .
Am Muhlburg . Tor . Kaiser *
str .175. Fernspr .5031 a .5269

Frledr . Lied , Tel . 3973 .
Markgr &fenstraße 26.

Emil Schwehr
Contlnent -Sehreibma «eh
Doufflasstr . 7. Tel . 2650 .

Schuhmacher
Karl Haan , Marieastr . 39 .

Schuhreparatur
A. DOrsatn , Doaglasstr . 20.

Schuhwaren
Karlsr .Vol -. sschahbanflEOke
Lud w.-Wllh -n .Bernhardetr
SehuhhAus Kehrwal - , Erb -

prinaenstr . 2i , Qualitäte -
w ere .Gr .Ausw .Bili .Preise

Schnlihof , Kriegsstr . 84 . ge-
genflber d. alten Bahnhof .
Gate Ware . Billige Preise .

Sommler & CoMKarlstr . 70 .
JosafZapt ; Dnrlaohentr . 3.

Seifen
LndJHeinrlcb , Ssflenstr .87.

Spitzen , Stickereien
Oacur Beiei Kai>erstrL :

Sport -Artikel
Sport - Beier . Kaj 6,?r
Straße 174 . Kernruf5 '-’lr

Sporthaus RrannatJ 1, ,Durlacher Tor . Te1.

Sprachlehr - Instiiu*

Sprachlelir - Institut
Karlsruhe

LeonOldM .r. Telefon 55^ '
Bankkonto :

Rheinisch e Credltbsn ^ .

Stempelfabrik
Friedrich Fischer

Gebr . Trefzger NacPy

Slock- ond Sctiipmialirik
V . Keupel . ( i . m . b . o

Kaiserstr . 201 ,

Tapeten
H. Dnrsnti , Donglasstr . 26.

Technische Eedarts -Artikei
Are .» & Co. . KBi ^erKtr

Technische Cumniiwaren
Aretz A Co. , Kaiserstr ^

Tee
..Schauers Tee “

Teigwaren
kappicr A Kel er Kri<

str . 200 , Tel . 2ÄÖ a .
'

Fldell tas > q deli obrl ^ , GA-Jr
Kaiserhalle 29 Tel lZi-

Teppichhaus
Carl kaei man Kaisers t.^

Texni- GroOhandiung .Kritx Jlsao elmer , Tel . 42^
Krici?s8tr . 53 , am Karts ^ L*

Fr .
Trikotagen

. Hlnp . Herrenstr . 6i

Tuchgroßhandlung
öttoLewiD KÄÄt '
Kiriderstoffe Envros E *P°I

Telefon 5^27 . Privat

Uebers8tzungen
' Hl | J . hruger , Gei wig»1*' 7

^ pan . port . ital .. rvg ' *
ffsnz . , «pi ' wed <a . tech£;

Uhren u . Goldwaren
Gg Paul ,

Dtirmaciicrreparaiiirirernt -
41» lif.naaU . W

Tsrtieharnngeo
Alltanz -Konzern, .Direkt ou für

Karlsruhe ^Tel *89, 332 . &
a . « raunt .», Gen -Ag1elrastr 74 , T 39. Secnr '11
Bremer Allgem ..Köln Gl*1
Vers , Leipzig Leben «fftfl

MnUg .-Beriiae
»er », iiammsrls a . Äel e
Kaiscmtr 158, Tel 5 10

liarisr . Waeh » .
a llacu .m . b *a. ,WaldwtjI :

Verzinkereien
Xagel u . M'»bsr f Karlstr . ri *

Vulkanisier-Ansiali
J . KUcblar , H r - chstr

Wäschereien
Wasehersl ’bChorpv, Spe*.
Herrenw .. Kaiserallee 3 *5

Wäsche -
Wohvaren

H. Guggenheim
.Markgralenstr .25.Tel *r '
L. Karnoa , Ktiwrttt

Wehwaren-GroOhandluns
8 , Rnb . n , Zirkel 33 ^

WeingroßbaodloojW
Ad. ZBIIln , Kriegaatr .̂

Werkzeuge
Fell . atakri . lt ^ -tarab « « '

JJZlti -I«r Aag »rt «natr

Werkzeuge IDT

und Installateure , .
Kramer 4 « anst Bre

ZentralheizungeK
Em . Schmidt nnd Ko1**

Hebolstr 3. Telef . 70.̂ -.

Zimmergeschäft
Bauschreinerei

3. Sahmldar , Rflaporrerj ]

ZDckervarenlahrlk .
Sbsrsberyer b. fetess« ASj v -

Znschneideiebnl »
J .BanaobUoheryGarteaeti «
Geseh *. . Aorioek , HitftttÜ'zl»

6onöcr=2lngcbof.
Offeriert ab Laaer Startßrnbe atflttt ßafTa
ca. 2500 Kilo la . Hellgelbe
Kern-Seife

4 200 «Bb 400 B . 72 »U Ml . 75.— per 100 Kilo .
Jnterelfenten wollen fl<8 unter Nr . 924508

an die «Badische Presse - wenden .

Mauserpistolen
>nt bet 7,65 , mit Anfchlaafchafi, so laufen ge-
^cht. Zahle, wenn neu . bis zu Jt 50 .— 12512

AeivHvI - AndrOe , ^nh . W. Demand
v «»r »nfiratz« Li»

Gut ausgereiste
Frühkarlosteln

aelb» und rotfchallae . liefern wagg»«wets« von
100 Zentner « an. 12067
Äudols Müller St 60., Kartoffelgroßhandlung ,

» arlSrnü «, Weftendftr . 52 . Tel. 3818 .

Neues Hochs . Sauerkraut
Ernte 1924 in bochf DnalttSi t» Deblnben von
25. 59, 100 « Nd 299 Pfund .

Neue Hochs. Salzgurken
Neue Hochs . Essiggurken

klefnaemfschte ICornickonS - tn 12 Litereimer.liefert prompt »um bllltasten TaaeSvrei». 3889a
Larl Wilhelm Slvrz, Skullgarl.

a »» f»rve«»»»eüanb l««8. Telefon 21210.

MeineFrau war übervOJahre mit «iner häßlicher,

behasteL « rtf
gesundes Fleckchen hatte fie

r auf dem Leibe. Durch Znckrr 'S
Patrnt 'Medizi»al>Seife wurden die Flechtentu 8 Woche« beseitigt . Dies« Seife ist Taufende

wert. E. W .E Dazu Zuck»oh .Cre« e (nicht fettend
und fetthalttg) . In allen Apotheke»» Drogerien
«nd Parfümerien erhältlich .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder für all« Räum«. Einrabmutm
eawf «»* {t»«ftb««bi«Ma. ft*if«»u«. äs. iab>

la Vollkornbrot
nach norddeatscher Art , sowie täglich

frische Kuchen und Torten
Kaffee - und Tee - GebäcK

empfiehlt 134&*

Bäckerei und Konditorei«
— Kaiser - Allee 59 . "Wilhelm Kolb ,

Verlobungs -, Vermählnngs - n. Dankkartri 1
werden rasch und sauber angefertigt in derDruckerei der indischen Frei ** •
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die verschwundene Ragazza .
Detektiv Roman von Ferdinand Runkel .
Uopvright 1223 dx üosel Sing « Verlag , Leipzig .

^8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)

j . ®on dieser Erkenntnis bis zu dein Wutffinden des Schlosses war
fcj! ^ ofect Schritt , zumal ich in der Abwesenheit des Geheimvalts die
l

* te Korrespondenz des Schlossermeisters Jung durchblättern .
Dort war allerdings nur eine Andeutung gemacht, daß er

!
^. °kn eisernen Zangen eine Zugangsstelle anzubringen beabsichtige .
Untersuchte dann eben genau so wie Sie den eisernen Fries und

M bas bewegliche Blatt ."

^V^ nn aber muhten Sie doch den Schlüssel , den Ihr Chef an
^ Bunde trug , zu gewinnen suchen."

T^ enn Sie den Deheimrat kennen würden , Herr Hauptmann ,
M Sie sich diese Aufgabe nicht als so überaus schwierig vor-

“<W
«Hii Nicht hundert , nein tausendmal bin ich in seinem Bureau

gewesen, während sein Schlüsselbund in dem feuerfesten Arn-
J ® stecken blieb . Ich hatte nun bei Mayrhofer gesehen , wie er
' Stückchen Kitt die feinsten Ornamente eines aAcn

*1« abdrückte, um sie dann in Eips zu gießen und in die
^ ^{fen «inzuklcben. Darum nahm ich mir ein Stück Kitt

^ ^ ®em Laboratorium , und als ich wieder einige Minuten allein
•8 ich bcn RagazzaschWffel von allen Seiten in dem Kitt
jj, Sftl diesen Abdrücken ging ich zu einem Keinen Schlosser nach
L der mir für fünfundsiebzig Pfennige den Schlüssel an-
sj> Ich glaube , der Eeheimrat hätte auch nicht gemerkt, wenn
s, das eine Exemplar des Schlüssels vom Bund abgelöst und

nR* behackten hätte , bis die Kopie angefertigt war ."

fa °^ CI achten Sie sich diese großen Schwierigkeiten?"
Lippe. „Wenn Sie sich den Schlüssel auf einige Minuten

H,
'
c ’k " konnten, wäre es doch das natürlichste gewesen, das Schloß

und die mechemffche Sicherung wieder zuzudrücken .
"

daran habe ich gedacht , ich habe es auch versucht , aber es
stch heraus , daß,

'wenn das Schloß offen war , der Mechanismus
.
Ornament nicht funktionierte . Man mußte dav eiferne

- >̂s Schloß drücken, und dann war ein Öffnen ohne Schlüssel
tz,-. ! täglich . Im übrigen wäre sofort der Verdacht auf einen
s^E

^ ^ sbramten gefallen, wenn sie das Schloß offen gefunden

„Dabei interessiert mich noch eins , Herr Doktor Lehniann . Wie
ist es möglich , daß der Modellsthlüffel, den Jung zurückbehalteu, aus
besten Kastenschrank zur selben Zeit verschwunden war ?"

„Darüber habe ich mir auch schon den Kopf zerbrochen , und ich
reime mir das so IUisammcn , daß die Diebe der Goldsachen auf die¬
selbe Weise hinter den Kastenschrank Jungs kamen . . . der eine da¬
von war doch bei ihm als Geselle angestellt . . . und so den Schlüssel
stahlen.

"

„Wie sollten sie aber erkennen, daß es ein Muscumsfchlüffel war ?
Jung hatte die Modelle doch bloß mit Rumknern versehen, und das
Verzeichnis war im verfchlostenen Kuvert bei dem Notar Kraus
deponiert ."

„Wenn Spitzbuben etwas erfahren wollen , erfahren sie es immer,
und eine große Werkstatt ist ja kein Triappistcnkloster. Dort wird
geschwatzt. Wenn der Meister noch so sicher zu sein glaubt , es würde
alles verschwiegen , es ist doch jedes Geschäftsgeheimnis dem jüngsten
Lehrling bekannt .

"

„Also wir sind jetzt so weit , Herr Doktor : Sie hatten sich den
Schlüstel und damit den Zugang zu dem Bilde beschafft . Run bleibt
noch die Frage , wie gelang es Ihnen , das Bild unbemerkt fort¬
zubringen ?"

„Sehr einfach . Nachdem das Museum für das Publikum ver¬
schlossen, die Kasten gesichert und die Diener nach Hause gegangen
waren , ging ich einfach in den Rwgazzasaal, schloß auf , nahm das
Bild heraus und trug es in mein Bureau . Dort verstaut« ich es
hinter Mappen , alten Rahmen und wertlosen Bildern und brachte
es erst an dem Tage aus dem Museum heraus , an dem ich das
.Material stur meine italienische Reite in der Mappe verpackt hatte ,
das heißt , ich trug es nicht einmal sellbst heraus , sondern ließ es mir
durch einen Museumsdiener nach der Wohnung schaffen . Dann ist
es bequem mit meinen sämtlichen Effekten über die Grenze nach
Italien gekommen . Mein Brüter hat es kopiert, und nachdem die
Kopie beendet war , nahm mein Schwiegervater das Original mit
nach England , wo es in seiner Wohnung zwffchen anderen ackten
Bildern in einer Schrankecke steht .

"

„Was sind wir Polizisten doch für unermeßliche Efel", rief jetzt
Lippe aus , und konnte sich trotz der schwierigen Situation eines herz¬
lichen Lachens nicht entfchlagen.

„Der Schlag war geschickt eingeleitet und gut durchgeführt, man
konnte schwerlich auf den Gedanken kommen , ich hätte die Ragazza
gestohlen. Aber ich versichere Sie , all die Tage , die ich in Berlin

sein mußte, habe ich Blut geschwitzt, daß einer von den Polizeileut «»
das Museum selbst in allen Winkeln durchsehen würde .

"

„ Glücklicherwoise ist keiner aus den Gedanken gekommen . . . Aber
nun habe ich Ihr Geständnis gehört , ich bin bereift , es in meine.
Laust zu begraben und der Behörde keine Anzeige zu machen , abeft
ich stelle meine Bedingungen . . .

"

„Die ich ohne weiteres bereit bin , zu erfüllen .
"

„Sic schreiben jetzt einen Brief an Ihren Herrn Schwiegervateft
oder Ihre Frau Gemahlin schreibt ihn , wenn Sie es für besser halte «,
daß er das Gemälde unverzüglich mit allen Sicherungen , dis de,
moderne Postocrkehr gestattet , an das Königin -Luise-Museum zurück»
sendet."

„Das war sowieso die Absicht meines Vaters "
, warf Grace ei«.

„Gut , Herr Whitney wird an uns telegraphieren , wenn das Bild
au ? der Post liegt . Die Form des Telegramms ist gleichgültig
meinetwegen kann er uns die Nachricht schicken , die Baumwolle set
abgosandt. Ich reise heute nach Berlin zurück und bereite persönlich
Ihren Chef auf die Ankunft des Bildes vor . Auf der langen Reis«
wird mir schon eine Geschichte einfallen , die das Auftauchcn des ves»
ichwundenon Gemäldes erklärlich macht .

"

„Aber bitte , bringen Sie nicht meinen unglücklichen Bruder i»
die Sache hinein , er ist ganz unschuldig, und lediglich seine aus»
opfernde Liebe für inich hat ihn zur Mitwirkung in, der Sachft
bestimmt."

,Wir werden die Toten ruhen basten, Herr Doktor, ich brauch«
ja auch gar keine Erklärung zu geben. Aber das halte ich nicht fü>
opportun : doch machen Sie sich darüber keine Sorge , ich verfprech «
Ihnen , Ihr Name wird nicht genannt werden , und niemand wird
je darauf kommen , daß Sie bei der ganzen Affäre die Hand tt«
Spiele gehabt haben. Ich kann dies vor meinem Eewisten veranta
Worten, und sobald ich dazu in der Lage bin , ist die Angelegenheit
für mich erledigt . Gestatten Sie , daß ich mich jetzt verabschiede , dem»
ich will , wenn möglich , noch morgen früh um elf Uhr abreisen. Wa«
zwilchen «ns besprochen ist , bleibt unverbrüchliche» Geheimnis . Ich
habe das Meinige getan , tun Sie das Ihrige .

"
„Gut , also , ich bin einverstanden , lasten wir den Dingen fl* *«

Lauf . Auch wir werden nicht mehr allzulange in Florenz bleibe«,
ich muß noch einen geschäftlichen Ausflug nach dem Trafimentsche«
See machen , und dann werden wir Ihnen nach Berlin folgen. Hast«
scntlich haben wir dann das Vergnügen , Sie t« nuferer Wohmu>aals lieben Freund begrüßen zu könne«." j

(Schluß folgt .) |

Todes-Anzeige.
Nach hmtrem schweren und mit Geduld ertragenem

Leiden starb gestern früh mein treubesorgter Mann,unser innigstgeliebter Vater , Bruder , Schwager , Onkel ,Großrater und Schwiegervater

Gottfried Rempp

In3vMmulen
Ihr Paßbild

nur im Pistonr . Aielie^a" erft ftn .CMrto . ViMfTft

Blechnermeister
im 66. Lebensjahre . B24846

Schorpp

Kalserstr . 84 Kalserstr . 84 . ' \ , 'k \ • i '1-*'" : *s' s . &

Engen Rentner * Karlsruhe
Mech. Etamine- und Madras -Weberei / Qardinen -Pabrtk

Karlsruhe (Markgrafenstr . 46), den 3. August 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karollne Rempp Witwe
Anna Rempp , Tochter
Gottfried Rempp
Anna Rempp , geh. May

und Enkelkinder .

Beerdigung findet am Dienstag, nachmittags 3 Uhr,«uf dem hiesigen Friedhof statt .

- i

Wir setzen hiermit unsere
Komsmitgljeder von <i n Ab¬
leben unseres Kamerauen

Gottfried Rempp
Bledmermelster

Hornist der 2 . Kompagnie
*®*

jemend in Kenntnis . 12046
g

“
[• Beerdigung findet Dienstag , den

el August . nachmittags 8 Uhr statt und
IJr

“®? sämtliche Kameraden der 2. Kom-
jj™ue vollzählig zu erscheinen . Die
?*m« aden der andern Kompagnie werdenu zahlreicher Beteiligung eingeladen .
^ « Sammlung *f«8 Uhr am Friedhof*^ *Eaog in Dienstkleidung .

Das Oberkommando:
Heusser . Schönherr .

0

beleih
Säft not « ftrften mit 60- 75 » ment ,

Mit «. « ®■» bandetSüdUcher Art m . 50 » roa.
lanaftiflta , iu kulanten » reisen ,

genauen Angaben unt M. B . 227V
^ T^ tthendonk . Annonceu-Erveb . Mllnche «.

en
e int besseren Organisation meinesund vtnSlan &SoettrtebeS meiner aedie -

geinchten Kunsterzeugnisse

BmLmlsbeiilzn
werden zwecks Srebttanf *
nadme von fertüfer Seite
erftstelliae Grnndfchulb -
b riefe gea . Vit vto Mon .
gesucht, « naeb . u . « 2442«
an die »Bad . Presse " erb .

eiratsgesuche
ErvstgM. Seirat.
Witwer . 50 I . alt . fe» .

stSnvoger Handwerker , m.
eigenem Haus , 2 Kinder,
Lochtet 22 8 . all . Sohn
12 3 . alt . wünscht sich m.
FrSntein od. Witwe ohne
Kinder , nicht mit . 20 Jah¬
re alt . am liebsten vom
Lande , mtt etwas Ver¬
mögen, zu verheivoten .
Evuftgem. Off . m. Bild
erd. unt . Nr. SSWa a . d.
. Bad . Pr .- fend. z. wog

HCtfuu
M . M3 , a. «t « am .,

mit schönem HauS. Gart .,
AuSfteu«r u . spät. ver¬
mögen , w. mtt gÄ . Herrn
(a . Witwer ) , dek. zu wer¬
de«. BerntSverm . verbet.
Offert , «nt . Nr . 2858a an
die .Badische BrFs - " .

HäuSL erzogenes, ged.
?tränt- kunft- u. natur -
iebeno , wünscht gieich-

aestnnt. Herrn mit edlem
Ebarakter . nicht unter
40 I .. kennen zu lerne»

sweckS fpäterer
.Äf »» " uoiau

» li ntt ., überall gesuchten Kumrerzeugntss

Znige 1000 Mark
tZ- Dicherbeit und höchste Zinsvergütung
<s «̂ ? lnndetettig«ng . Angebote find zu richten
^ >< ^ »874a an die . « adiiche Presse ' .

Angebote u . Nr . « 24488
«n die ^« ad . Presse " erd

Viele eeteve t1eu »rea .
veaienn ^ lerre » , »uek odae
Vermögen . An »Z veetenlo »,
ätttbrey , Berlin 113, Stol -
piacnestr 48. 3510 ,

Grössfcs Hans für ferfige
Herren- und Knaben - Kleidung

Spiegel & Wels Nachf.

Kaiscrsirosse 166 Bei der Haoplposl

Ober=
hemden
mit doppelter
Brost , 1 steifen
und 1 weichen

Kragen

Perkal
Mk. 7.95
Mk . &20

Mk .

Verkaufshäuser :

Karlsruhe
Kaiserstrasse 84

Stattgart
.'iönlgafr. 23, Qo4eM«Mr.51

Heilbronn
Ulm «. D.
Mannheim
Frankfurt a. M.
Beriin
Basel

Wir verkaufen die vielen angesammeitea

Reffbefifände
in

Modernen Fenster » Dekorationen
Gardinen , Halbstores ,
Ueber -Vorhängen etc,

mit 10 - 30 % Rabatt !

\ m
M

Zefir
Mk. 9.75
Mk . 7.35

| Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen .

BV ~ Detail-Verkauf: Karlsruhe , Kaiserstrasse 94. "M
Ausscrgemöhnllch billigeGelegenheit zur Anschaffung moderner Gardinen l

Kaiserstr . 84

Wäsme
Fabrik

eeichhaMge Auswahl ,
« eaefte Mutte ».

Ich liefere Ihnen schon
ein schönes Wohnzimmer
in Ärvtze von 14 Rollen
fix n . fertig für 2b .— m
H . Durand . DouglaSft . 2«
Tel .24»ö dintd Hauptvofi
Tapezier .- u . Linoleum -
verlegarbeit wird über¬
nommen n . fachmännisch
auSaeilidrt ._ 1188»

Kundmachung !
Dem Wunsche weiter Kreise meiner

früheres Knndsehefteotspreohend, habe ich
das unterm 1. Oktober 1923 yan mir rer »
kaufte KohleugeschSft heute wieder xn-
rttokgekauft.

leh hebe die Übeneugung , deS leb
selneraeit unter den sehwierlgen Verhtll -
nieaen meine Kundschaft sumedenstsllte
and weih, daB eie wieder TOllxShlig xu mir
kommt. Alle Uebrigen werden nach einem
einmaligen Versuch ebenso treue Kunden
werden, denn ich bleibe meinem Grund¬
satz treu :

„ErstklassigeWare nur befriedigt“.
KABJLSEUHK, den 1. August 1924 .

AuguslMerkte
Kohlenhandlung

Kaisernassage 29, Telephon 47S9 u. S&S4.
VorrStig und sofort lieferbar habe ich jede
Art Kohlen u. Brennholz in jeder Menge .

Itiirr ' H .füßfmcQßtu
>tt allen
istrvtzen

u . Stark ..sowie
» - tat, .
Räv «»

empfiehlt
billigst

JlHeß
■ffnUetlit . 128.

! Gpaue Kopf- und Barthaare !
erhalten sofort eine schöne Naturfarbe mit Heuula -
iottü Oaazfactx ..Sulco “. Leicht zu bandbaben '
Haltbar und unschädlich. I « allen Nuancen stets
in baden eobApetftek «.

Honig
Blüten - , Schleuder - , ga
rant . rein 1v- Pfd .-« üchf
franko P !k. I0 .b0 . bald .
Mk . Nach«. 50 Pfa .
mehr . Fittber , Lebrer em .
Imkerei Honigveri . Oiiw-
»ssimtbg .str .Bremen . St 'M.

Federn
Hübner- , CBänle-, (inten *
fe »„ Otdufcx u. Zanken *
ftitlt . Zietbaave kauf.
edeS Quantum 10612

Vulkan - Coup6koffer
Rohr- Reise -Taschen
Leder - Suite bases

Schrank - Koffer
Damen -Taschen
kl . Leder -Waren

Patzbiwer
werben sofort geliefert
VbotoarapdifcheS Atelier

Fritz Albrechi
» siler -« See bl . ii

Habe meine Tätigkeit als
Bücherrevtsor

wieder ausgenommen «.
halte mich für alle kauf¬
männischen Arb . besten»
emvfoblen . « 22318

P . Heber ,
KariSrnbe . DurlaLer -
Allee »». IV. Mitglied deS

BerbandeS Deutscher
vücherreotfore » .

Smisoermaitmtgen
übernimmt Muh . ». vife,Karlsruhe . SchtUerstr . 2 .
22 Jabre Hausverwalter
der Brauerei A . Prtntz u.
Dchrempp -Prinv . Bm »

MM Bfölttt
mtt ca . 170 jt . von einem
Arbeiter auf dem W ge
Wald ». Sofien - , Leopold -
n . AmaUeuilrabe ver¬
loren . Adzugebengegen

nie Belohnung .Imalienftr . bb. b . Si . . Htg.

fiS !S ! ,
. | , ' « * * el9w » n # eu

erledigt Ackermann ,« Ä «fefeftr. 8fe»T «höblS . amtl . »eetbtat .Suktionat0U .

Ferienaufenthalt
für rnhebeddrfttge Personen . Gute tittnUA «
MSt ». Mätzlge Preise . SS «mpftebU ftchJ. Höner, Gasthaus zur Krone,

Rtelastugen (Amt Konstanz) ,

Verloren
ftinbermänUIO ] . Der
ehrt . Kinder wird geb. da-
ie ! be gea . Belohn adzua .
» . .ffoob . « maIienfl .7l . lV
l£inn Leopoldstr . « 248äü

Verloren
«old . Brosch »« m . Perlen
und Saphiren bei der
Gedüchnlös . t. d . Kestballe.
Kea - Belohn , abzngeden .
Hirschftr . 23 . pt . *>44836

im württembergiich Unterlanbe , « adn»
Nation , mtt grober Umgebung,aut etnge -
führt , » egen Wegzug

sofort zu verkaufen .
Nur ernstliche Liebhaber mit Bar¬

mittel erhalten AuSkun ' t.
Angebote unter Nr . 8872 « a» die

. Badische Presse ^ erbeten .

Opel -Chassis
mit « eretfuna . 4/12 PS ., auch für LtefernngS -
wag >n geeignet , guter Läufe », billig abiugede » . —
Äeü . Angebote unt . « 24628 an die » Bad . Presse".

sehr aut « rbalten . tadellos im Ton . ist weae»
Umzug preiswert abzuaeben . « 24181

Schesselstr. 67, L Laden .

Das große Kukirol Preisausschreiben
verstößt nicht , wie die meisten anderen , gegen irgend welche gesetzlichen
Bestimmungen . Es ist weder eine Lotterie , noch ein» Ueberteuerung de*
Publikums , sondern es ist reell wie die beiden millionenfach bew &hrtea
Präparate Kukirol-Fußbad und Kuki ' ol-HOhneraugen -Fflaeter selbst .

Es kann deshalb weder verboten noch nachbasteuert werden , sonders
die Preisverteilung findet auf alle Fälle statt wie versprochen . A2086

Heute ist der letzte Termin für die Absendung der Bewerbungen .

»W« 24843
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1 • 9 * 2 * h
Da » diesjährig « ungewöhn¬
lich reichhaltig » Programm
verbürgt dem Kurgast neben
der Erholung auhergewöhn -
liche Abwechslungen gesell¬
schaftlicher, künstlerischer und
sportlicher Art . Baden -
Baden ist da» traditionell »
Westbad grötztea u. elegan¬
testen Stil ». Trotzdem lind

di« Preis » mähig .

ilrMnrenMLrkvk « SOMMER l 9 2 ' t

Golflurnier * Pferderennen * Sportroetfkämpfe
VOM 10. - 20.AUGUST «*» VOM ZZ. —91. AUGUST

1 * o * z * *
WeltberühmteT Hermen<»1°c>
gegen Sicht , Rheumatismus
v. Katarrh «. Zwei ständige
Theater , Oper u . Schauspiel
Rlehrmals täglich Konzerte .
Pferd » - Rennen , Auto- ,
Tennis - , Sols - und Tanz-

Turniere.
Mittelpunkt schönster
SchwaiMaldaurslüge .

Städtische » DerkehrramZ

UNBESETZTESGEBIET

IM SEFTEMBSR

Die Preise in Baden-Baden : v. S - bi» L. Mk . , s » kleiner . Hotel « v. 7 .. bi» <>. - Mk . , 2a mini . Hotel , o di» »4 - Mk . / 2a Hotel » erste»2o AUee-hotel » erst. Range » v. I ». - bi» 20. - Mk . sür volle Pension (3iam «i s« u. Lröhe m. Berpst . s. Pens . a . Tags.

Spezial -
Tage

Montag , Dienstag , Mittwoch

H ervorragende
Angebote !

Solange Vorrat ! Mengenabgabe Vorbehalten

HaushaUarfikel
Kaffee - Siebe stuck isj 10 j
Suppen -Siebe , Weißbuch . .

mi HobUttol und Fuß Stck . 45 -/ 3 ^ 4

Kaffeemühlen i» 1guten Ausführungen . . . 1,95 MmM&

Springformen , p»u»t- Q-
verschlu *'. Weißblechboden . 1,20 *J ^ 4

Zwiebelbehälter mit
Blamendekor . 85 ;

MUdllOpfe , farolg , Steingut . »
ötollij . . Satz 4 - 1J

Abseifbürsten , Union - 0 -
Pibr6 , spitz nnd rund, Stück 35V m& 4

Kinderwäsche, Schürzen
Mädchenhemden m«

Feston , je nach Größe 95V 85V * ^ 4

Mädchenhemden , ACh Q .
selschlußm Stick .,jen . Gr 1.35,1,15 iF *̂ V

Mädch . -Reformröcke
mit Stickerei , je nach Gr ., 2.95 , 2. 25

Knaben - Schürzen , Q-
einterbtg and geatr ift , 1.45 1.25 ** 34

Kinder - Schürzen , 4 ox
dnt“ Stoffe , Gr 40—70cm , 1.75 1.45

Mädchen - Schürzen 4 „
Hang .» u. Triigerf . , Gr. 40-70 , 2.45 , 1.95 M+ O

Taschentücher
Damentatchentücher - -

weiß mit Hoblsaam . . . 3 Stück 3K^V
Damentatchentücher Q_

weiß mit bunter Kante . 3 Stück *J ^ V
Damentatchentücher 4 - -

Soidenbatist mit Hoblsaum, 3 Stück
Kindertatchentücher

weiß mit bunter Kante , 3 Stück 43V

Herrentatchentücher a -
3 Stückweiß , gebrauchsfertig

Schmoller
Friuhthrirfk — Erprefischeine

ipostpakrtadreffen — Aufklebadressen I
mit und obne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billig die

! Buchdruckerei F. Thiergarten !
Karlsruhe , Ecke Zirkel » . Lammftratze I
Televdon Nr . 4050 . 4051 . 41)52 . 4058 . 4054 . 1

ilien

KolODialwapen- Lebeus -
mittel -

oder Gemilchtioaren -
Geichiift zu kauf . geiucht.

Angebote m . Preis unt .
BS8816 an d . Bad . Prelle .
MaiuüaHtur -Kurzw .- eeiüiäit
au der Hauptftr . gelegen ,in Oberbaden , wcazngs -
balber zu verk . Schöne
4Zlmmerwobnung,Küche
n . Maniarde dabei . Sehr
billiger Mietzins . Off. u.
8796a an die Bad . Prelle .
Lebensmillel-AsiWe.
nachweisoar autaebende ,in Offenburg . Kehl u .
Lahr ln bester Lage der
Stadt , unter günstigen
Bedingungen zu verlaut .Näheres mit Rückporto
durch Jmmobiltenbüro
» r . Eberle , Lahr i. B >.Telephon 50» . 8879a

VILLEN
vathöuser nnd
f«hatte « vier u.

Let 4475 .

Billa
>/, des

Auskunft .

Personen -
k Auto
1 gebraucht . 9 St. PS ., Iof.9 zu kaufen aeincht . 12492
8 Heilinann , Durlach ,§ Telefon 201 .
1 Motorrad

nur «ute Marke . 8-6 PS,Bauiadr >928/24 , mit So¬
zius . Kickstarter rc . gegen
Barzabiuna zu kau ), aef.

Anaeb . erd . u . Nr . 8881a
an dte „ Badische Press " .

Gebraucht ««

Schleisrink-Molor
220 Volt . 8—4 ‘/it gesucht.

Anaeb unt . Nr . 125,0
an die „ Badilche Presse " .

RSBHBffl
9 Benzol - Motor

flat . u . Tabrb , 5 PS. t . 91.billia,n verkauf . *324841
SchlInscbsr . CSlartenftr 58. 1 .
Gr. Markt Stand
m,t Be deck sowie ein
Stotz - Karren zu verk
« n3uieben DieuStaa u.Donnerstag auf » Guten -
beramarkt bet Metzger« UMpf . * ' 24- 7

Slhlchlmmer8öWL
Marmor , zu iedcm an¬
nehmbaren Gebot abzu»
geven . B24818S efanienstr . 86 , Stb . vt .

$ f!fßui cilöftouf.
Neue nubb . rolierte

Sdiränhe u. eifli . BBtlslollen
im Aufträge preiswert
zu verkauien . Firneräuterbati . ichöne > eiten .Berttko . Schrank Tuche .Stüdle und tonst. Möbel ,ebeuf irbr billig . B24767
0 . Liitmann , Riidollst - . 12

Au - und Verkauf .
Zu verkauien neue

Kiiclieneinriclitig
weiß lackiert . 12517

« trieblch . Herrenst .27.

! Chaifelonoues !
neue . aulaearb v . 35^t an
Köhler » Schützenstr . 25.

Chalfelouaue 28 Mk..
Ltusermairav « 10 Mk.
zu verk . Sovbienstr . 12.
Tave ' Ierwerkst . « 24817

Zu verkaufen :
Bü 'ett , Beruko . Potster -
aarnttur . Ichöner Umbau
vtachttlschTliche « .Stühle
I. btll . Fröhlich . Ublanü -
st ratze 12 . 1.. Berksst .

Eleg . Schreibtisch (Di -
vlomali mit Stuhl , bell.
AuSziehttsch, Zim .-TUch ,
Rohrstüdte . Fturaarde -
robe . Etagere . Spiegel .
Schlietzkord , billig zu
verk ) . Lebmaun . KrieaS -
str. 64. 1. Ik. Berkfst . « w :

aiplsmaten -SireDiiisiIt
neu , dunkel , mit Stuhl ,
65 M. Rinthetmerftr . 14.
1 . St . . Tel . 2757 . S324689
# tf . Kinderbettzvol .Bett ,

Cbatfelonau «. Diwan , 2
V Matr . 8 teil». Küche ab, .
- « 24819 Rttterstr . 84 . Hof.
1 Bett « tt oder obneI Federn « . Sandmage«
H zu verkaufen . «24809
H Humboldtstr. 13 , Htb . v.
1 Preiswerte QuaUtäts -
1 Pianinos
1 b Scheller» Rudolfftr- 1.9 Gebrauchte Ptantno »9 werdenetngetauscht .Bum
"

Sehlaizimnier-BiMer.
i» Bilder für alle Räum «,t - hillia zu verkaufen ,
o. Viktortattratze 21,111.

^ Alle Saufenöcr
zu verkaufen .

Anaeb . mit Preis « nt .
n . Nr . 8821a a . d'

. „ Bad . Pr ."

?. «Ml EiiiUehera
I- zu verkaufen . ©24815" Vorbolzstr. 50 . H . links .
,
xi (Btsf
’ guterb.. 50 ^!. J. Wegel

Kurvenftr . S. « 24801

Suche »u kaufen . lLSner
8 (Statt I. Bett . Schreib »
tifch u . Flurgarderobe .
Anaeb . uni . Nr . « 24512
an die . vaüi ' - -- Prelle '

Zu verkaufe » febr gut
« rbaltenermm

Sltsbach b . Achero.

Schreib - Maschinen
St mer -Retord ,

Adler . Idee ! , Smith
Premier Orga iru»

» nt andere Fabrikate ,
sowie Büromöbel
preiswert z» pertawt .
a n cc Waidttr . «

Tel . 5141
Fabrikneue , arotze

Schreibmaschine
mit Garantieschein zu
verkauien . Anaeb . unt ,
Nr B24488an d .Bad Pr .

Berkause so !, mein n
4- Stber mit > NoiNben .

M -WW
I2SOP .S .. elektr . L 'Mt
u . Aniattcr , bfach vereist ,
kann offen u . vollst ae-
ichlollen werden . AlleS
>n autem Zustand Fabr -
bereit u . velsteuert . Z »
besichtigen bi » cinkcbi ,Mittwoch . >. »lug .. , Zt .
votel eititttn , Wfi I.

Jnleiellealen wollen
sich bi ' tc televbonilch vor -
anmciden unter Rr . 1 »« tibl . 387ha

Ke'embeiisliml
FameS » 4 ' /, ? 8 . Kcttcn -

maichtnc 8 Gang . Kick¬
starter . auch »ür Beliva -
ae » aeeianet . in erstkiaii
Zustande zum Spottpreis
von 800 Goldmark oert .

Motorradvertrieb
Fmll Kuss ,

8842 -1 B .-Badev ,
Lanaestr . 5H. Sei . 1077 .

N . 8 . V . - Motorrad
8 PS, 2 Z .. wegzuasbalb .
billig zu verlausen ,
liaftatt . Ntederwaldllr 4.beim Babnbos B24781

Motorrad
D . K . VV . , gut erbalten ,
zu verkauien Wo zu
erfrag - n unt , Nr B24777
in d „ Badsichen Prelle '-.

Leichs- Nolonai
sZerrot Peka -Seitenwag
preiswert «u verk .
St . G« tm « « n» Durlach »

Weingartenür , 29 .
TnmcnraD "^ -^ unend

billig zu verk .
Dürringer , Kronenst . 48
Htb . , I V ._ B2 -M47

Kllmku - n . Zrrrrnrsd
ne« , JaireSaaranti «. b .
ab,ua .. auchTeitiadinng .
Sckübenstr 71 . IV . Btt-u
^ uterv . M - envggenblauer
zu verkaufen . *324831
Nuttsftr . 12. II.. b . Graf .

Eleganter weitzer Kin »
dermagen iRiemenfed .)
billig avzuaeben . B24557

Bismarckftr , 58, t .

r n
iBrennaborl , zu verk .
Serkstr . 24. Ul .. UnkS

Gur erdaltener , blauer
Kiuderwage » zu »er¬
kaufen . B2470V
Brurtert , vumboldtft .24 .

ANZUG
( Matzarb . », fast neu . f . lg.Mann , mitti . Stg .. billig
zu verkaufen . *324851
Wolfs, Gchlohvlab 13, lil .

'Neue elegante
Damenkleider
Grvlle 44 sehr preiswert
, » »erlaufe « . *324805
He »reug «h »» «iau, » g

iaü neu , für mtttl . Fig .
Händler verbeten .

Kaiierftr . 138. III

Schäferhund -
Rüde

3 I . alt , Is Stammbaum ,in gute Hände iof. >. verk .Offert , u . Nr . »324484
an die „ Bad . Prelle ".
Jagi >hllnh/ ^ .ku « d-- -!ku .
„ _ . schtmm., °/,J .alt , tob ii. unverdorben.
3« » • llonfctt . *334465

Sollenftrahe 09,5. Stock, rechts .

5 sechs Wochen alte .
Ä ’ Spaniel
zu verkau «. E . Hvber »S « >3baiI,b .E «tiIna . i" r-7»i
1.9 Hlihner 1922 n. 23
zu verkaufen . B24887

Kari - Wilbel m stratze 75.

Neuphilologe
an höherer Privat -Kna -
' enichute in SeiveUierg
be , dobe -n Gehalt sofort
gesucht . — Encra ' sche
Herren mit Unterrtchis -
eriabrung wolle sich
mit den erforder ichen
Untc laaen io ort mel¬
de unter % IW. 587 an
Rudolf Mossr . Mann¬
heim . A 20 8

Suche auf ein Gut im
Tanbergrund e ' nen

Hauslehrer
der 2 Buben , welche d >e
Realschule besuch . Haus -
unlerricht erteilt , sowie
Klavicr - u Biolin - Unter -
t tebt nnd evtl neberbn
etwas Büro - Arbet be¬
trat . Offerten mit Gc-
bnitS - Forderung unier
8! r . 8841a a » die „ * 3. d .
Presse " erbeten . _

Vertreter
flesuchk.

Wir suchen in allen
Ortschasten Baden ? gc -
etgnete . energi che Ber -
Ireter innen ) zum Bcr -
triebe eines tn jeder
Famttie unentbehrlichen
Arilkels Hob Berdicnst

Näh - reS ans Anfrage .Bo ',fach 5888 , Raset 2
iZchwei i . 21298
VERTRETER
f. leichiverk . ou . Art . ne
der Kotonlalw - Geschäfte
u . Private In Stadt und
Land betucht. Kl . Kav ' tal
erk Jede Hausfrau be¬
stellt noch . Muster gegent •* . Anaeb . u . Nr . 8878a
an d e „ Bad . Prelle " erb .

Viel lield
verdienen Herren und
Damen bei letch ). Arbeit
durch de » »iertrieb boch-
rentabler Artikel . Mu¬
ster sowie Näheres bet
K. Schäfer , Karlsruhe
ttaiierstratze 85 . B24789

für Waschmittel u . Oel «
ges .Wobnortgletchaülttg .Anaeb . unt . Nr . « 24278
an die „ Bad . Preffe ".

Provisions-
Reisende

mit guter Privat - wie
auch solche mit Hotel¬
kundschaft. für aangvarsteArtikel deS täglichen Be¬
darfs gesucht. Zeitgemäße
Provtfton wird gewährt .Anaeb . unt . Nr . 12469
an die „Bad . Prelle " .

Derlrieb
für alle Plätze Badens
von zuakräkt . Gebrauchs¬
artikeln , D .R .G . M .. zuvergeben . Ueberalllei t
nerkäust -ch. Anfragen anO . Kraft » P orzheim »obere Rodstr tze 2 88 - 9a

Existenz !
Für fleltzlgen Menschen

bietet sich durch 2Ius -
na me e >ner wirkungs¬
vollen Stratzenreklame
einträaltche sich . Existenz .Ana - bote u . Nr . B24228
an die . Bad Prelle " er » .

Tücht . selbständiger
Blechner nnd »1n-
slalla em Gehilfe
mit guten Empfeb -
lungen für Dauer¬
stellung ioiortgesucht .

Anaeb . u . Nr . 1242«
an die „ Bad . Prelle " .

Jüngere
Verkäuserin

iiir Koriei » - Geschäft ia-
sortaeiurbt . Off. >. B244 8
an die Badi ' äie Preffe " .

Dame
welche schon aereist bat .zum Betuch non Privat
kundlchnfr I,e , ob Prv -
oifio» geiuth « Brr-»?

Hainrftt . li ?. 1 Tr
Zuui i . Sevtemberoeri .

ae -ucht . Angeb . an Frau
Fabrt a» t 8847a

Mar Liuck»Obertirw , Renvtai .
Witwer

mit Kind sucht 81t . Pev -
!on , welche den Hauehall
bkioratund uch ln Feld¬
arbeit ersaiir . ist . Heirat
nicht auSge -chlosien .

Augeb . Uttt. Nr . B34492
an die „ D' ad icke Prelle " .

uhrlimcs lü» i .j

welches gut lermereii
kann u . Hausarbeit ver¬
richtet , kann loi . etntret .
z. Schwarzw . Äof

l' ut 'enstratze - 7
Tlicht .» zuve » lsf,ig «s

Mädchen
welches kochen u . d .HauS -
baltung vorsteben kann ,
per 15 . oder 20. Aus . gef.
Gell . Zuichr . nebst Z uan .
an UFrau Setdinger .
ManuiakturwarenGriit -
linge « IBaden ). 8870a

Mädchen
mit Kochkenntnillen in
kleinen Haushalt gesucht.Suter Lob » , Retievcr -
gütung . 8871a

Frau Bürgermeister
Zell am HarmerSbach .

n
«esucht. « 24847
SchuhhauS Wilhelm «»Kaiierstratze ttt .

Tüchtiger Kaufmann
zur Leitung

einer Fitiaie per sofort gesucht.
Absolut « Selbständigkeit Bedingung . NurHerren mit besten Äeugnillen u . prima Referenzenwollen Angebote unter Nr . 12506 an die „ BadischePrelle " etnreichen .

Prooifionsreifender
für Warkenariikel

bei Behörden u . Industrie eingeführt . iof. aefucht .Angeb , unter Nr . 12505 an die . Bad . Prelle ".

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben«nb Kenntntlle der Buchhaltung
zum sofortigen Eintritt gefuchi.

Äieoo ^
für Handels - und

- - Jnduftrtevertretungen m .d.H.Karlsruhe i. R -, « malienftr . »7.
Persönliche Vorstellung kann von vormittags- >0 Uhr erfolgen . 18520

Weingroßhandlung Mittelbadens
sucht

für eingeführte Touren in Mittelbaden einen seriösen

Nur Herren mit Ia Referenzen, die die einschläa. Kundschaft kennen,wollen sich mit ZeugniSabschnften, Lebenslauf » , Lichtbild melden unter
Nr. 383Sa an die »Badifche Pre ^e"

,

Für frauenlosen HauS <
bau

Kaushälkerin
bet giiter Behandiuna u
Bezahlung aenicht. Ein¬
tritt sobald wie mbgtich
Die elbe müßte auch in
der Lag. lein , sich ) n et¬
was Garte » - « n » Feld¬
arbeit einzuarveiten —
Anaebote unt . Nr . 8868a
an die „ Rad . P ' effe " .

Kaufmann
Mitte 30 . verb .. bilanpsicherer Buchhalter , mitallen vorkommenden Ar¬
beiten durchaus vertr ..Ivcht »affende St llvna .Gell . Aiiged . unt . Nr .8798a a . d . Bad Pr . " erb

Junger Kaufmann
fnckit sich tn der Weiu -
br nche we ter auSzu -
bitden . Angebote unterNr . 8 *64« a die . « a-
ducke Prelle "

Gelernrer Koch
tuckitfitrSonntaasBus -
dittSktelle bei aanz be -
iaieidei en Aniprüchen .Wo ? lagt die „ BadilcheP >e > e " „ nt . Nr . 2 )23808 .

Jnng ' r Pot « « rer „ ndTapezie » sucht v «im -
a >beit tn und aunerdem HauS , del billig er'Berechnung .

Off. uno Nr BS4490andie » Badt cke Preffe " .

Miner -Mr
im Hoch- , Tief - n . <kt >en
be ' onba » . ' etostäiidig
sucht Stellung .

Ana . unt . Nr . B24470av die „ Bad Preffe "

ftadtknndmer Ülli-NNSlin
Nicht Stelluna in Karls -
ru » e od . Umgebung .Zn erf . » nt Nr . 8861ain o - r „ Badii chen Preffe " .

Lucke für meinen Sobn
15 L ' bre alt sKenntniffe
in Steaoaravbie » Me -
ichinenschreibeno tanf -
männische Lehrstelle »wvmöat . m . Vcrvlleaung .

Angev . unt . Nr . 8888a
an die „Badtsche Prelle ".
Suche Anfangsstelle
aut Büre . Kenntnisse in
Stenographie und Ma -
ichtnenschretben . Anae » .
unter Nr . B21404 an die
„ Badtiche Prelle .

"

ZnverW . Müllerin
>ucht bet bescheidenen An¬
sprüchen Stellung tn kl.
frauenlose » Haushalt .

Angeb . u . Nr . « ,4478
an bte „ Badtsche Prelle ".

G «b . Fräulein ,
sehr kinderlieb und im
SauSbalt erfahren , sucht

telluna zu Kindern od .als Stütze . Gute Zeug ».
tFamtlienantchlnh erw .l .Oll . unt . Nr . B24452 andie . Badische Preste ".

-2U- Mädchenaltes , tücht.da» bereits Erfahrungtn Küche » . HauSbaltuno
belltzt und llch tm Kochen
noch weiter bilden will ,lucht Sieb uns in bell.Haushalt . Angeb . unterNr . 8857a an dte „ va -
dtiche Prelle " erb .

welches nähen
„ ' kann , suchtStelle » wo ihm Gelearii -deit geboten ist im Hans -halt sich auszubilden .Angeb . unt Nr . B24494an dte „ Badische Preffe "

Tausche
neuzeitt . etnger . 8 Z .- z"

stst »!mit Bad . Südweftstadt .gea . 2—8 Z . in Durlach ,nabe Turmber « , oder
äutz .Oststadt .Durl .-Allee,Seubert -. Tullaitr . 4 St .au - aeschl .. GaS . elekt ».L. Beding . Angeb . unterNr BS4498 an bi« „ Bad .Prelle .

Tausche
4 Zimmerwebnung der
Fa Ben » tn Gaagenau
aehöria . gegen eine 4 Z -
Wohnung im Murgtal .
Evtl , auchHauS zu mieten
ge ' vcht . 8877a

Ing . » . Wü siug
Ottenau i B tzaiivistrlö

Wohnung ? 1a^
Geboten : mod.. . B,'4Bierzimmer - WobÄftBad rc . tn WeN 'b
Gesucht : Dreizitn "!.»

Wndnung tn aut
Offerten unt . Nr . B '?
an dte » Bad . Preffe

<1
«ohnungstausch

Gesucht r ,
ztrka 5 Ztmmer ^ OstftaSt ^

mit Zubehör , herrschaftlich
Abzugeben r ,

5—6 Zimmer » Zentrum
berrfchafil . gute Lag ». <u

A aebote unter Nr 12516 an die Bad

Wohnungstausch!
iöne 2 Zimmerwobnuna m . Küche u . Mav .̂!!!ist Z ivebör . Nähe Müblburaer Tor aegen ^4 Zimmerwobnuna . Angebote unt . Nr .)U * Nii4. . sli - «rr - »- J

Schöne
nebst
an die „ Badilche Preffe "

WMüMN !
Heller Raum sür

Äuto - Garage
g "eian .. lokorizuvermiet .Angebote » Nr . « 24186
an nie „ Bad . Preffe " erb .

GütmöhlirrtksWohn -
uah Kchlafsimmkr

ver lofort zu vermieten
Eiienlobrftr . 29. » , -■>>7» -

Schön inölll. Zimmer ,
1—2 Betten , per i »i . ob .
15. August ) ü »' nnieten .
Gerwiliilr . 41 « 24731

8rotz», ioün. Ammer
in d r Weftstadt . ev ) m .
2 Betten , a 15. Aus . zuverm .. auch vvrüberaeb .Adr . zu erfr . unt . 8lr .« 24476 in de , . Bad Pr ."

Gut möbl.Zimmer
mit Penllon u . ei . Licht
lofort od . ivät . zu verm

Zu ertr u . Nr . B24458
tn der »Bad . Presse" .

Sauber
möbliert . V — ' "

,:.»in rubiaer Laae,an rubiaen loitd . vf *
zu veimi . ten . Zu es ' ',7,

<3
S

Sil
h

° il

I
■•«er

Mi
^ 0unter Nr .

' B 2z 82ö,in “’k , •
„ Badischen iFrcne .̂ 4!r , *5)i

Schön mäht , fl *1? aSSlSinmit eleltr . « .* l ' •Wt , „zu vermieten . ö -;- i »
”

Weinb renner ' i -jsj ^<î

Zi"^Gut Mösl . ....Nähe Marklpl . zu W ,
Sonor , Steinltraffc L J “1
2. Stb . , 3. S t . , r . BM

Zauber uiöbli »^ ,,
.ttmuier au » >oior >
15 ?l »a „ f| zu vermiss . >
« 24825 Schtthenst r^ j

Hiiv ' ch möbl Zi «>ff>obne Betiw .. luraus 15. A >, «ult zu
» ll - str . 74 is r

Freuiidl mövl Zi «»^an lol . Herr » zu Stildmalienstr 71 , am
etpi , bei Sartl .

^Zählingeriir. '
2. Stock, ist etil a « t **

Zlmmefj
*321*2sos. z« onmid .

In AmtSstadt Mittelbadens

mit gr . Küche , Keller nnd Remisen , lür Ä »Unternehmen geeignet , preiswert zu verini ' H«
Besonders geeignet für Konditorei -Kafse » .-4tvianaet an solchem , und wäre tücht. Fachw,,,zi
Gelegenheit geboten , sich aussichtsreiche EL>?<Dzu oründen . Wobnnna vorbanden . SchrL ' .zt

iicke
zu gründen . Wohnung vorhanden .
Angebote unter Nr . 3838a an die Badilche

Vornehm möblierte
6 Zimmerwohnung ,

5%
H .

blitz i
«Ria
Vn
,fut]'Mit,

tz

s
5f
%

mit Bad tn bester Lage ist infolge längerer
wesenbeit der Jnbader sofort oder später »u
mieten . Anaebote unter Nr . 824460 an
„ Badtiche Preffe " .

Mt möbl . Zimmer
mti^ Betten , evtl . Wobn -
, immer « . Klavier . , . vm.
824482 Belsortstr . 7. vt .

Junges Edevaar mit
BordrtngltchkettSk . sucht
sofort
2 -5Ammenvohtmng
FrtedenSmiete und In¬
standsetzungskosten .

Anaeb . unt . Nr . « 24472
an die „ Bad . Prelle " .

Beschlagnabmefrete
ZAmmer -Wohmmg,
mögt , mit Gartenanteil ,lofort beziehbar , gegen
Gewährung eine » Dar -
lebens von 1500 - 2000
von hellerem Ehepaar m.
1 Kind gesucht .

Angev . unt . Nr . « 24474
an bte „ Badische Prelle ".

Ehepaar auS. b.e**2MM* -l4j|Kreisen , mit Kind , >"
Valdig' !

Wohnung 4
von 2—8 Ztm .. e» ii ; „ (5leere Zsmmer m . KöZL
benützg . Ang . u . « ?^ k
an dir „ Bad . Preffe *->

Gut möblier ««»

Zimmer
möglichst zentral, ^, ich » , entra > x.
legen , sofort a- iu«f

resseAdressen erbet .
Nr . 12514 an dte
dische Prelle .

Leeres Zimmek' '
I « a « sa . V' 'atevtl , auch » ia » ia » »'MFräulein aus 15 .

zu mieten gesucht, „ - rf
Off. unt . Nr . « 2»

dte „ Badtiche Presse ^ -

Fabrik
mit Gleisanschluß und evtl . Wasserkraft i * ^
te« oder zu kaufe» gesucht.

Angebote unt . Nr . 12454 an die „Bad .

Alles übertroffen
an Qualität und Preis haben die
M»lIland-Seifetiflocken mit ca . 88°/o Fett¬
gehalt , das Paket mit Gutschein ersetzt
3—5 Pakete gewöhnliches Seifenpulver .

Zn haben in allen einschlägigen Geschäfte«
A2070
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